Oberſch 


Bezuas⸗Preiſe: 


20 M. oder 20 reſp. 35 poln. Groſchen. Poſtbezüge 


nur zurückgeſchickt, wenn Rückporto beiliegt. 


2316). Ol burg (Tel. 3088 
. Beobichäi 


Tagesſchau 


der Tagung des Reichsforſtwirtſchaftsrats 

ſprach Profeſſor Bergius über die Bedeutung 

der Holzhydrolyſe für die Forſtwirtſchaſt 

und machte die Aufſehen erregende Feſtſtellung, 

daß der Nährwert von einem Kilo 

rennholz ebenſo groß ſei wie der Nähr⸗ 
wert eines Kilos Hafer. 

5 


der Organiſationsausſchuß zur Angleichung des 
oung⸗ Plans an das Reichsbahn 
Beſetz hat in Paris feine Arbeiten beendet. 
. * 


n Paris wird damit gerechnet, daß die Saar ⸗ 
onferenz Anfang oder Mitte der nächſten 


Woche zuſammentreten wird. 
5 


In einer Parteiführer⸗Beſprechung wurde be⸗ 
ſchloſſen, daß den in großer Notlage befindlichen 
deutſchen Koloniſten bei Moskau 
Hilfe gewährt werden müſſe. Die Reichs⸗ 
degterung wird in einer Vorlage an den Reichs⸗ 

tag einen Betrag von drei Millionen 
ark zu öieſem Zweck anfordern. 

** 


engliſchen Unterhaus wurde am Don⸗ 
derstag die Entſchließung zur Frage der Be⸗ 
ſclagnahme des deutſchen Eigentums 
berhandelt. 

Oh engliſchen Oberhaus trat man gegen 
eine Herabſetzung der Heeresſtärke, 
Ger für eine Rationaliſierung der Heeresver⸗ 
waltung ein. 5 

n Londoner Kreiſen rechnet man damit, daß die 
weite Haager Konferenz am 7. Des 
dember zuſammentreten werde. 

* 


die Entſcheidung über den Rücktritt des bel⸗ 
giſchen Kabinetts iſt auf bie nächſte Woche 
vertagt worden. ’ 
dn einer Sitzung des japaniſchen Kabi⸗ 
nett kam zum Ausdruck, baß Japan auch wei⸗ 
terhin feinen Standpunkt in der Marine⸗ 
abrüſtungsfrage wahren werde und auf 
dewiſſe engliſche Vorſchläge nicht eingehen könne. 
5 


der Berliner Stadtverordneten- 

Lerfammlung kam es am Donnerstag zu 

neuen Sturmſzenen, ſodaß die Sitzung 
ſchrießlich aufflog. 


Alexander Subkoff iſt Anklage wegen 
05 


NFörperverlegung erhoben worden. 


Die Räumung 


Eine Verteidigungsrede Millerands 

en ati, 15. Nowember. (Eig. Funkſpruch.) Der 
20 alige franzöſiſche Miniſterpräſident Miller 
dots. antwortete am Donnerstag vor der Se⸗ 
Nallsruppe der republikaniſchen Union auf einen 
Jet der Kammerrebe, die ſich mit der Be⸗ 
ung einiger Städte am Rhein im 
te 1920 befaßte. Millerrand erklärte, Briand 
ihm den Vorwurf gemacht, das Anſehen 
gef nkreichs durch die Beſetzung Frankfurts 
chädigt zu haben. Die Reichsregierung 
aber im März 1920 in die nach Artikel 42 des 

| ai 

Puppe 


2 


ler Vertrages entmilitariſterte Zone auch 


1 daß die franzöſiſche Regierung ſich gezwun⸗ 

ese de, eine Reihe von Städten ſoſort zu bes 
No daß dieſe Beſetzung jedoch fofort anfhözre, 
N die deutſchen Truppen die neutrale Zone 
Ran Lauben. Dies ſei auch geſchehe n. Nie⸗ 


7 Aue n gelegt, um inneren Unruhen ent 

F Perm zuarbeiten. Nach Artikel 44 des Verſailler 
eitrages jet aber eine ſolche Handlung doch als 

adh anzuſeben, und er habe deshalb dem 

5 Gen Geſchäftsträger in Paris brieflich mitge⸗ 

. 

N 


bloßgeſtellt habe. 


Erſcheint wöchentlich ſechsmal. Bezugspreis monatlich 2,60 N, wöchentlich 65 %, in Poln. 
Gberſchl. Konad 4 Zloty, wöchentlich 1 Zloty. Einzelpreis Wochentags 10 und Sonntags 


1 8 5 Der 11 e eee Bein DE 2 55 
i Erſtalt 8 entip n Entgelts geleiſtet. nperlangte anuffripfe werden 
al undes wenn Nüchbvrio beilteel. — Gesihtafanb: Naber Dutfh-Obesihieften 


Hauptgefhäfisfelle: Ratibor, Obermallfir. 2/24. Geſchältsſtellon: 
6 (Tel. 26). Robnit Doln-Obrefbl. 


 Sauubruhs unb wegen fahrläſſiger fie 


ne ihm vorwerfen, daß er damit die fran„| die ſich bet 


leſiſeh⸗ 


werden nach wie vor nur für ben Kalender⸗ 


) Gleiwig (Tel. 2891) 


Sonnabenb, 16. 


November 1929 


Das Holz als Nährſtof 


Ein Kilogramm Brennholz hat gleichen Nährwert wie ein Kilogramm Hafer liche Preſſedtenſt meldet, bat der Gewerk ⸗ 


die teuren Holzſorten, ſondern einfach Rei⸗ſchafts bund der Angeltellten in Ein⸗ 
fig und andere Arten verwendet. Die Er⸗ gaben an die zuſtändigen Reichs⸗ und Ländermini⸗ 


Verwertung von Abfallbolz 

:: Berlin, 15. November. Auf der Tagung 
des Reichsforſtwirtſchaftsrats ſprach 
Profeſſor Dr. Bergins⸗ Heidelberg über die 
Rückwirkung des Holzhydrolyſe⸗(Berzucke⸗ 
rungs)⸗Verfahren auf die Forſtwirtſchaft. Unter 
Holähydrolyſe verſtehe man die Um wand⸗ 
lung des Holzes in einen Stoff für die tieri⸗ 
ſche oder menſchliche Ernährung. 

Nach einer kurzen Darſtellung der Chemie und 
Technik der Holzhyrolyſe, betonte Bergius, daß 
durch die techniſche Probeanlage in Genf der Be⸗ 
weis für die Durchführbarkeit des 
Verfahrens erbracht worden ſei. Die Fütte⸗ 
rungsverſuche mit Kohlehydrat⸗Futtermitteln 
hätten gezeigt, daß es einen beträchtlichen Teil 
von Mais und Gerſte im Schweinefutter er⸗ 
ſetzen könne. Neben den Kohlehydratfutter⸗ 
mitteln gewinne man aber ebenſoviel Eſſig⸗ 
ſäure wie bei der bisher üblichen Holzver⸗ 
kohlung. Zurück bleibe nur das unlösliche Leg⸗ 
nin, das ſich zu Briketts preſſen laſſe und 
den gleichen Heizwert, wie Braunkohlenbriketts 
beſitze. Für die Holzhydrolyſe würden nicht etwa 


Neuer Tieſſtanb 

* Newyork, 15. November. Nachdem die 
Börſe zu einem neuen Kurstiefſtand ge⸗ 
führt hatte, ſcheinen unn die Banken Schritte 
ergriffen zu haben, um einer weiteren Abwärts⸗ 
bewegung der Standardaktien Einhalt zu bieten. 
Es verlantet, daß Kaufordres, die eine Kleinigkeit 
unter den Schlußkurſen liegen, in nahezu unbe⸗ 
grenzter Höhe aufgegeben worden ſinb. Die 
Ordres werden fofort ausgeführt, wenn Baiſſepool 
und Zwangsliquidationen weiterſchreiten ſollten, 
und ſie würden die Kursbewegung automatiſch 
zum Stillſtand bringen. So iſt es dem Einfluß 
der Banken zu verdanken, daß U. S. Steels Mitt⸗ 
woch nicht unter 150 herabgingen. In ähnlicher 
Weiſe hat Rockefeller nach dem Schlußkurs 
am Mittwoch eine Kanforder von einer Million 
Aktien der Standard Oil placiert, die zu dem auf⸗ 
gegebenen Kurs zwar nicht erfüllbar, aber 
als Puffer gedacht iſt. Dieſer Kaufauftrag Rocke⸗ 
fellers wirb als Beginn einer Bewegung für eine 
Aktion zur Befeſtigung der Kurſe hinge⸗ 

t. 


— — — — —— 


u 
Im Zuſammenhang mit dem Eintreten des Se: 
nators Bor ah für eine Unterſuchung ber Kurs⸗ 
rückgänge erſcheint eine für die Stimmung des 
mittleren Weſtens bezeichnende Aktion der Chicas 
goer Kongreßmitglieds Sabath von Jntereſſe, 
der den Präfidenten Hoover telegraphiſch auffor⸗ 
derte, Schritte gegen die Spekulation an der Börſe 
zu unternehmen, und gleichzeitig ankündigte, daß 
er ben Antrag anf geſetzliches Verbot von Vers 
käuſen ohne Deckung einbringen werde. 

Schatzfekretär Mellon gab nach einer länge: 
ten Konferenz im Weißen Hauſe über Börſenver⸗ 
luſte und Kaufkraft bekannt, daß die Regierung 
dem Kongreß eine Steuerermäßigung von 
160 Millionen Dollar vorſchlagen wird, 


„Moderne“ Päbagogik 


:: Berlin, 15. November. In der Käte⸗ 
Kollwitz⸗Schule, einem Oberlyzeum in 
Neukölln mit Aufbauklaſſen, faßte das Lehrer⸗ 
kollegium kürzlich den Entſchluß, die Schüler ⸗ 
innen ber oberen Klaſſen mit „Frau“ anzu⸗ 
reden. Diefe Neuerung fand aber keinen rech⸗ 
ten Anklang. Hingegen haben Schülerinnenaus⸗ 
ſchuß und Schülerinnenverſammlung jetzt be⸗ 
ſchloſſen, daß biefenigen Lehrer und Lehrerinnen, 
der Schitlerſchaft beſonderer Be⸗ 
Hebthett erfreuen, mit dem Vornamen 


bauer von Holzhydralyſeanlagen müßten deshalb 
Orte des billigſten Holzbezugs aufs 
ſuchen und es jet mit Beſtimmtheit vorauszu⸗ 
ſehen, daß der jetzt beſtehenden Anlage in Stet⸗ 
tin weitere Anlagen in Deutſchland 
ſolgen würden. Die Anlage in Stettin könne 
jährlich etwa 10—20 000 Tonnen Kohlehydrat⸗ 
futtermittel durch Verarbeitung von A 

fallholz herſtellen. Der Markt für Kohle⸗ 
hydratfuttermittel in Deutſchland jet außer» 
vrdentlich groß, wenn man bedenke, daß 
wir jährlich nicht 


Die 8 geſpallene mm- Seile bei Geſchäſttzanzelgen aus OGberſchleſten 10 , von auswärts 14 . 
Stellenangeboten 8 reſp. 12 M, Stellengeſuchen 6 reſp. 10 N, amtlichen Anzeigen 20 reſp. 
40 M. bie Reklame -mm-Seile 40 reſp. 60 %. Kleinverkauſe, Privatunterricht ermäßigte Preiſe. 
Oſſ.⸗Gebühr 20 Ne und Porto. Belegexemplare 15 %. Preiſe freibleibend. Durch unleſerliche 
Manuſkripke verurſachte Fehler berechligen zu feinem Abzuge. Plasoorfhriften und Aufnahme- 
daten werden nicht garantiert. Bei gerichtl. Beitreibung if etwa vereinbarter Nachlaß aufgehoben. 


Telefon: Nallbor 94 u. 130. Telegramm. Abreſſe: Anzeiger Nallbor. 
Poſtſcheckkto.- Brrslan 33700, Ba 
bank Riederlaff. Nallbor. Hoeniger & 


Anzeigen-BDreife: 


nlto.: Darmflädter n. Ralional- 


Pid, Koın,-Gef,, Ratibor. 38. 9 a hrg. 
Der Volksentſcheibstermin 


Volksentſcheid und Sonntagsgeſchäft 
W. Berlin, 15. November. Wie der gewerkſchaſt⸗ 


fterten gegen die Empfehlung, wegen des auf den 
22. Dezember fallenden Volksentſcheids auch noch 
den 8. Dezember als dritten Ausnahmeſonntag vor 
Weihnachten zuzulaſſen, Einſpruch erhoben. Der 
G. d. A. bringt zum Ausdruck, daß von einer Be⸗ 
einträchtigung des Geſchäftsergebniſſes am 22. De⸗ 
zember keine Rede ſein könne, und daß daher auch 
keine Veraulaſſung vorliege, in die jetzige Rege⸗ 
lung der Ausnahmeſonntage einzugreifen. Es 


weniger als 3 bis 4] könne höchſtens eine Verſchiebung in Frage 


Millionen Tonnen Gerſte und Mais einführen kommen dergeſtalt, daß man den 22. Dezember 


müßten. Dem Erſatz eines Viertel hiervon ent⸗ 
ſpreche einer Erzeugung von dreiviertel bis 
einer Million Tonnen Holzhydralyſeerzeugnis. 
Die dazu nötigen Fabriken hätten dann nicht 
weniger als 8 bis 5 Millionen Raum⸗ 
meter Holz zu verarbeiten. Der Erfah 
von Brennholz durch Kohle ſei in dem Augen⸗ 
blick volkswirtſchaftlich notwendig, indem man 
hochwertige Ernährungsſtoffe aus 
dem Holz herſtellen könne, das heute verbrannt 
werde. 


Die Newuorker Börſe 


wobei gleichermaßen die Steuer auf Einkommen Steuerreform Stellung genommen. 
von Privaten wie auf das von Geſellſchaften um] Bekanntgabe und Veröffentlichung der 


1 Prozent ermäßigt wird. 


Starke Erholung 

t. Newyork, 15. November. Die 
marktlage hat ſich in den letzten 24 Stunden 
ganz erheblich gebeſſert. Am Donnerstag 
waren Gewinne bis zu 17 Punkten zu 
verzeichnen. Seit dem letzten Krach iſt nicht mehr 
in einem ſolchen Umfange gekauft worden wie am 
Donnerstag. Als Hauptgründe für dieſe all⸗ 
gemeine Aufwärtsbewegung gilt ſowohl die 
Aeußerung Schatzſekretärs Mellon über bie Mög» 
lichkeit einer Steuerermäßigung als auch 
bas neuerliche Auftreten Rockefellers, das eine ſo⸗ 
fortige und erhebliche Höherbewertung von Stan⸗ 
dard Oil zur Folge hatte. Es ſcheint, als ob das 
Vertrauen der Oeffentlichkeit wieder 
hergeſtellt iſt. 

In dem in Waſhington veröffentlichten Bericht 
des Handelsattachees Miller über die wirt⸗ 
ſchaftliche Lage Deutſchlands wird auf die ſtändig 
zunehmende Arbeitsloſigkelt in Deutſch⸗ 
land beſonders hingewieſen. 


Steuerermäßigung in Amerika 


O] Waſhington, 15. November. Nach längerer ges 
heimer Beſprechung zwiſchen dem Präſidenten 
Hoover, dem Schatzſekretär und einigen 
führenden Bankiers, die ſich mit der Wirkung ber 
ſtarken und anhaltenden Börſenverluſte auf die 
Kaufkraft des Mittelſtandes befaßte, 
machte der Schatzſekretär bekannt, daß die Regie⸗ 
rung im Einverftändnis mit den Parteien eine 
Steuermäßigung von 160 Millionen 
Dollar für das nächſte Etatsjahr vorſchlagen 
werde. 


und Du angeredei werden können — natürlich 
auf Gegenſeitigkeit. 


Stambul, nicht Konſtantinopel 
t. London, 15. November. Der türkiſche Poſt⸗ 
miniſter hat Anweiſung gegeben, daß alle Poſt⸗ 
pakete aus bem Ausland, die die Aoreſſe 
Konſtantinopel anſtelle von Stambul, 
türkiſchen Namen der Stadt, tragen, an die Ab⸗ 
ſender zurückgeſchickt werden, 


„a 


| 


Börſen⸗ E 


dem f 


als Ausnahmeſonntag überhaupt ſtreicht und 
dafür den 8. Dezember freigibt. Auch der 
Deutſchnationale Handlungsgehil⸗ 
fenverband erhebt gegen die Wünſche des 
Einzelhandelsausſchuſſes des Deutſchen Induſtrie⸗ 
und Handelstages hinſichtlich des ſonntäglichen 
Geſchäftsverkehrs vor Weihnachten ganz entſchie⸗ 
den Proteſt. 


Großhandel und Finanzreform 


w. Berlin, 15. November. Der Steuerausſchuß 
des Reichsverbandes des deutſchen Groß⸗ und 
Ueberſeebandels e. V. hat in eingehender 
Beratung zu den bisher bekanntgewordenen Plä⸗ 
neu des Reichsſinanzminiſteriums hinſichtlich einer 

Eine 
Forde⸗ 
rungen, die im einzelnen zu erheben ſind, wird 
erſt nach Abſchluß der Haager Konſerenz erfolgen. 
Der Reichsverband veröffentlicht dazu eine Er⸗ 
lärung, die unter Hinweis auf die Zuſammen⸗ 
brüche in der letzten Zeit erneut die Dringlich⸗ 
keit betont, die Möglichkeit einer Kapitals⸗ 
neubildung zu ſchaffen und den Zinsfuß auf 
ein erträgliches Maß herabzumindern. Die dazu 
unerläßliche grundlegende kapitalsbildungsför⸗ 
dernde, kapitalsfluchthemmende Umgeſtaltung des 
Steuerweſens ſei unbedingt notwendig. Dazu ge⸗ 
höre neben der unerläßlichen Senkung der ſämt⸗ 
lichen öffentlichen Ausgaben ein weſentlicher A b⸗ 
bau der Gewerbe⸗ und Grundvermö⸗ 
gensſteuer, eine entſchiedene Senkung des 
Einkommenſteuertarißfs und die Beſeiti⸗ 
gung der Aufbringung zur Induſtriebe⸗ 
Jaſtung. 

Dieſe Reform müſſe unter allen Umſtänden 
gleichzeitig mit einer Annahme des Poungplans 
5 Reichstag beſchloſſen und feſtgelegt wer⸗ 

en. 


Heiratsabſicht des Prinzen von Wales 


t. London, 15. November. Für die nächſte bri⸗ 
tiſche Reichskonferenz finden zur Zeit in 
London Vorbeſprechungen einer iriſchen Abord⸗ 
nung ſtatt, die, wie verlautet, den Zweck haben, 
auf die Abſchaffung des Eides hinzuwirken 
den jeder eugliſche König vor der Thronbeſtei⸗ 
gung abzulegen hat und der dem König verbietet, 
der römiſch⸗katholiſchen Kirche beizutreten oder 
eine Angehörige der römiſch⸗katholiſchen Kirche zu 
heiraten. Dieſe Verhandlungen werden mit Ge⸗ 
rüchten in Verbindung gebracht. die ſeit kurzem 
in England umlaufen und die davon ſprechen, daß 
der Prinz von Wales, der einer jungen Dame 
des engliſchen Hofadels, Ladys Mary Crichton Hy⸗ 
phen Stuart, Tochter des Marquis Bute, zugetan 
ſein ſoll, Heiratsabſichten hegen ſoll. Lady Mary 
iſt im Jahre 1906 geboren und wird als ſehr hübſch 
bezeichnet. Den Gerüchten zufolge würde dieſe 
Eheſchließung in den maßgebenden Kreiſen als 
in jeder Beziehung wünſchenswert angeſehen, um⸗ 
ſomehr als die Familie Bute von den Stuarts 
abſtammt. Das einzige Hindernis iſt die Tatſache, 
daß die Familie katholiſch iſt und daß nach den 
überlieſerten Beſtimmungen eine ſolche Keirat 
ür den Prinzen von Wales unmöglich iſt, es ſei 
denn, er verzichtet auf ſeine Anſprüche auf den 
Thron. Eine dieſer Gerüchte liegt bis 
zur Stunde nicht vor. Die Meldung muß deshalb 
mit allem Vorbehalt wiedergegeben werden. 


105 180 Euftpaffagiere-... .. 
ondon, 15. November. Das Luftſchi 
„N. 101“ wird bei ſeinem morgigen a 2 
Flug 180 Perſonen, darunter 8 Mitglieder 
des Unterhauſes und 20 Mitglieder des Oberhau⸗ 
ſes an Bord nehmen. Es iſt dies die größte 
Anzahl von Perſonen, die bisher in einem 
dern des Verwaltungsrats ernannt werden. Der einzigen Luftverkehrsmittel auf 
Verwaltungsrat tritt wenigſtens zehnmal im einmal an Bord genommen wurden. Das 
Jahre zuſammen. Die Bank wird Dritten gegen⸗ Speiſezimmer des Luftſchiſſes weiſt Sitzplätze für 
über durch die Unterſchrift des Präſidenten oder 50 Perſonen auf, die gemeinſam das Mittageſſen 


durch die Unterſchriften zweier Verwaltungs rats⸗ einnehmen können. 


mitglieder oder Beamte rechtswirkſam verpflichtet. - - . 
Die Not der Wolgadeutſchen 


Der Vorſitzende des Verwaltungsrates iſt 
Ein diplomatiſches Dokument geſtohlen 


weck de 1 0 
3 2 Präſident der Bank. Er bleibt dret Jahre im 
Ab Berlin, 15. November. Die „Rote Fahne“ hat aber nicht, da die Sozialdemokraten einen 


a der Förderung der Zuſammenarbeit] Amt und iſt wieder wählbar. 
er Zentralbanken und der Schaffung neuer 1 PTR 0 8 iger 50 bis 54 

Abſchnitt 6 beſchäftigt ſich in Artikel 5 „einen Bericht des deutſchen Botſchafters in Moskau derartigen Lr m machten, daß schließlich der Vor⸗ 

von Dirdenjen über die Lage der deutſchen ſteher die Sitzung anten müßte. So en⸗ 


Möglichkeiten für internationale Finanzgeſchäfte . N 
die Wirkſamkeit als Treuhänder oder Agent ge N und Gen 9 5 8 5 5 Be | 

t toloniften in Sowjetrußland veröffent⸗ 1 ; H 5 0 
licht. Dieſer Bericht iſt, wie von amtlicher Seite deien die letzte Sitzung der Berliner Stadtverord 


bei den ihr auf Grund von Verträgen mit den Ä 
beteiligten Parteien übertragenen internatio- Das Geſchäftsjahr beginnt am 1. April und endigt 
erklärt wird, geſtohlen worden. Er ſtammt aus { - 
einer Zeit, da die deutſchen Bauern fich noch nicht Kein Mißtrauensvotum 


nalen Zahlungsgeſchäften bezeichnet. am 31. März. Das erſte a ee u. es 
i 5151, März 1931 ab. Die Bank veröffentlicht einen noch 1 
In Artikel 4 der Statuten wird feſtgeſetzt, daß 31. März vor Moskau ungeſammelt hatten, und iſt über-] Die Stadtverordnetenverſammlung iſt hierdurch 
holt. Die zuſtändigen Stellen baben eine ein⸗ der Notwendigkeit enthoben worden, über 


die Bank gemäß der noch ausſtehenden endgülti⸗ Mun ein ER m OU bone 
5 5 9 3 m Bermaliungsr „ = g : ; 

gen Faſſung des Poungplans EL 5 gehende Unterſuchung eingeleitet, wie und wann derf das geplante Mißtrauensvotum gegen den 

Oberbürgermeiſter Böß abzuſtimmen. 


„Tumult im Roten Haus 


BViederum aufgeflogen | 
# Berlin. 15. November. Auch die Berliner 
Stadtverordnetenſitzung am Mittwoch iſt wiederum 
aufgeflogen. Die Komwuniſten verud‘ 
ten von vornherein die Abwickelung der Tagesorb!“ 
nung dadurch zu ſabotieren, daß fie andauern“ 
neue Anträge einbrachten und begründen wollten. 
Schließlich kam man aber doch zu dem Hauptpunkik 
der Tagesordnung, nämlich der Erledigung des von 
den Kommuniſten ſelbſt eingebrachten Mißtrau“ 
ensvotums gegen den Oberbürgermeiſter BP 
Der Kommuniſt Lange wollte fein Schlußwort, 
das in der vorigen Sitzung durch die Schlägereien 
zwiſchen Kommuniſten und Sozialdemokraten unter, 
brochen worden war, zu Ende führen, konnte da 


Die Internationale Bank 


Das Statut veröffentlicht 

t. Berlin, 15. November. Nachdem die Ver⸗ 
handlungen über die Statuten der Bank 
für internationale Zahlungen in 
Baden⸗Baden abgeſchloſſen wurden, werden nun⸗ 
mehr die Statuten der Bank veröffentlicht. Die 
Statuten der Bank gliedern ſich insgeſamt in 60 
ed und diefe wiederum in 7 Abſchnitte. 

8 


drei Gruppen zu einem Drittel jährlich zwecks 
Ausſcheidung ausgeloſt. Mitglieder einer Regie⸗ 
rung, Staatsbeamte uſw. dürſen nicht zu Mitglie⸗ 


ne er 7 = 


— — 


1. die im Moung)- Plan benen Form einen Geſchäftsausweis. | 


übertragenen 0 5 5 
Aufgaben auszuführen hat, Der jährliche Reingewinn der Bank Diebſtahl erfolgt iſt. 


2. ihre Geſchäftstätigkeit ſo auszugeſtalten hat, wird folgendermaßen verwandt: Deutſche Hilfsaktion 5 e — 
daß die Durchführung des Plans a) 5 v. H. des Reingewinns fließen dem ſoge⸗] it Berlin, 15. November. In einer Partei. 
erleichtert wird und nannten geſetzlichen Reſervefſonds zu, führerbeſprechung, die unter dem Vorſitz Der Jeme⸗Mord bei Neuſtadt 


Die Leiche des Ermordeten gefunden 

* Berlin, 15. November, Das „Berliner 
Tageblatt“ meldet aus Liegnitz: Die Nachfor⸗ 
ſchungen der Liegnitzer Kriminalpolizei, die mit 
der Auffindung der Leiche des im Jahre 
1921 der Feme des Freikorps Oberland zum OP 
fer gefallenen Köhler, alias von Landen, bei | 
auftragt wurde, ſind von Erfolg geweſen. Mau 
hat in dem von den Beſchuldigten Peter Martin 
Lampel und Schwenninger bezeichneten Abſchnitt 
auf der Wackenauer Flur Mittwoch abend ein 
Grab gefunden und eine Leiche exhumiert, die 
die des erſchoſſenen Köhler iſt. 


Der Fundort 


des Reichskanzlers ſtattſand, wurde die Frage einer 
Hilfsaktion für die bei Moskau angeſammel⸗ 
ten deutſchen Bauern beſprochen. Man war ſich dar⸗ 
iiber einig, daß den in großer Notlage be⸗ 
ſindlichen Koloniſten Hilfe gewährt werden müfſfe. 

Die dazu erforderlichen Vorarbeiten ſind in An. 
griff genommen, und neben einer privaten Hilfs⸗ 
aktion ſollen Reichsmittel in gewiſſen durch 
die finanzielle Lage des Reiches gebotenen Grenzen 
bereitgeſtellt werden. 


Geheimnisvolle Leichenfunde 

t. Warſchau, 15. November. In den letzten 14 
Tagen ſind auf den Eiſenbahnſchienen in der Um⸗ 
gebung von Warſchau nicht weniger als 10 Lei⸗ 


bis dieſer 10 v. H. des eingezahlten Grund⸗ 

kapitals erreicht hat. De... 
b) Danach wird aus dem Reingewinn eine jähr⸗ 
liche Dividende bis zu 6 v. H. pro Jahr 
auf das eingezahlte Grundkapital der 12 
| 


bei ihrer Geſchäftsführung und Tätigkeit 
die Be ſt immungen des Plans einzu⸗ 
halten hat und zwar innerhalb der Grenzen 
der ihr bei dieſen Statuten übertragenen 

Befugntſſe. . 

Ferner wird in Artikel 4 ausdrücklich feſtge⸗ 
ſtellt, daß die Bank in ihrer Eigenſchaft als 
Treuhänder oder Agent für die beteiligten Re⸗ 
gierungen 8 

1. die von Deutſchland auf Grund des Plans 

gezahlten Annuitäten in Empfang 

zu nehmen, zu verwalten und zu verteilen 
hat, 
. die Kommerzialiſierung und Mo⸗ 


F ee ee u 


gezahlt. g y 

c) von dem verbleibenden Reſt des Reingewinns 
werden 20 v. H. an die Aktionäre aus⸗ 
geſchüttet, bis eine Zuſatzdividende von höch⸗ 
ſtens 6 v. H. erreicht iſt. n 

d) Nach Verückſichtigung der oben bezeichneten 
Zwecke fließt die Hälfte des alsdann ver⸗ 
bleibenden jährlichen Reingewinns 
dem allgemeinen jährlichen Reſervefonds der 


biliſterung beſtimmter Teile der An⸗ 
nuitäten zu überwachen und dabei mitzu⸗ 
helfen hat, 

Halle Aufgaben zu übernehmen hat, die mit 
den deutſchen Reparationen und 
den damit verbundenen internationalen 
Zahlungen in Zuſammenhang ſtehen und 
zwiſchen der Bank und den beteiligten Re⸗ 
gierungen vereinbart werden. 


Das Stammkapital der Bauk 
beträgt 500 Millionen Schweizer Goldfranfen 
145 161 290,32 Gramm Feingold. Das Kapital 
zerfällt in 200000 Aktien von gleichem Gold⸗ 
nennwert. Die Zeichnung des geſamten ge⸗ 
nehmigten Kapitals iſt von der belgiſchen Natio⸗ 
nalbank, der Bank of England, der Bank de 
France, der Reichsbank, der Banca d'Italia, 
einer noch zu benennenden amerikaniſchen Bank 
garantiert. Die Bauk kann ihre Geſchäftstätig⸗ 
keit aufnehmen, ſobald mindeſtens 112000 
Aktien gezeichnet worden ſind. Das Kapital 
der Bank kann unter beſtimmten Vorausſetzun⸗ 
gen erhöht oder herabgeſetzt werden. Das Recht 
in der Generalverſammlung vertreten zu ſein 
ſowie das Stimmrecht, werden durch die Zentral⸗ 
bank jedes Landes, in dem Aktien gezeichnet 
worden ſind, oder durch deren Vertreter ausge⸗ 
übt. Die Artikel 20—26 beſchäftigen ſich mit den 

Befugniſſen der Bank 

Der Artikel 20 beſtimmt, daß die Geſchäfte der 
Bank mit der Politik der Zentralbank der be⸗ 
teiligten Länder übereinſtimmen müſſen. Die 
Bank wird weiter ermächtigt, gemünztes oder 
ungemünztes Gold für eigene Rechnung oder 
für Rechnung von Zentralbanken zu kaufen, De⸗ 
viſen zu kaufen und zu verkaufen, als Agent 
oder Korreſpondent von Zentralbanken aufzu⸗ 
treten. Die Bank iſt jedoch nicht befugt, 
Noten herauszugeben, Wechſel zu akzep⸗ 
tieren, Darlehen an Regierungen zu geben, für 
Regierungen laufende Konten zu eröffnen, einen 
beherrſchenden Einfluß auf ein Unternehmen zu 
erlangen oder Grundſtücke zu behalten. 


Die Artikel 27 bis 45 enthalten die Vorſchriften 
über N 


die Verwaltung. 
Die Geſchäftsführung liegt in den Händen des 
Verwaltungsrates. Der Verwaltungsrat 
ſetzt ſich zuſammen aus: 1. dem jeweiligen 
Präftdenten der Zentralbanken Bel- 
giens, Frankreichs, Deutſchlands, Englands, Ita⸗ 
liens, Japans und der Vereinigten Staaten von 
Amerika lex offieie⸗Mitgliedern) oder den betref⸗ 
fenden von ihnen ernannten (Erſatzmännern), 
falls einer der genannten Präſideuten davon Ab⸗ 


ſtand nehmen ſollte, dieſes Amt zu übernehmen. führt, daß Streitfragen zwiſchen der Bank einer- Sicherheitspoltzei von der Londoner Kriminal Kaufmann Seitz aus Weddebra reytah 
2. Sieben auf drei Jahre zu benennenden Ver⸗ ſeits und einer Zentralbank uſw. entitehen oder vollzet auf dieſen Mann aufmerkſam gemacht ene Sede aus Berlin, deln rt 
tretern der Finanz, der Induftrte oder zwiſchen der Bank und ihren Aktionären hinſichtlich wine beiättinte e ich mit ſeitem Aanpen Die 


des Handels, von denen jeder von je einem 
Präſtdenten der genannten Zentralbanken berufen 
wird. Jeder dieſer Vertreter muß derſelben Na⸗ 
tion angehören, wie der ihn berufende Präſident. 
Solange für Deutfchland die Verpflichtung beſteht, 
Reparationsjahreszahlungen zu leiſten, treten je 
ein Franzoſe und ein Deutſcher, die Induſtrie oder 
Handel vertreten, hinzu. 3. Höchſtens neun Per⸗ 
ſonen, die vom Verwaltungsrat mit Zweidrittel⸗ 
mehrheit nach Vorſchlag auf die Präfidenten der 
Notenbanken ausgewählt werden. Die ſo ge⸗ 
wählten Verwaltungsratsmitglieder werden in 


Bank zu, bis dieſer die Höhe des eingezahlten 
Kapitals erreicht hat. Von da ab tritt eine 
allmähliche Verminderung dieſer Summe ein. 

e) Solange der Doung⸗Plan in Kraft it, 

wird ein etwa verbleibender Reſt des Rein⸗ 

gewinns nach Befriedigung der vorgenannten 

Erforderniſſe in folgender Weiſe verteilt: 

1. 75 v. H. an Regierungen oder Zen⸗ 
tralbanken Deutſchlands und der Länder, 
welche berechtigt find, an den auf Grund des Plans 
zahlbaren Annuitäten teilzuhaben, ſowett dieſe 
Regierungen oder Zentralbanken bei der Bank be⸗ 
friſtete Einlagen unterhalten, die früheſtens fünf 
Jahre vom Zeitpunkt der Einzahlung an und nach 
Ablauf von vier Jahren mit mindeſtens einjähri⸗ 
ger Voranzeige zurückgezogen werden können. 
Dieſe Summe wird jährlich in Beiträgen verteilt, 
welche der Größe der von den beteiligten Regie⸗ 
rungen oder den in Frage kommenden Zentral⸗ 
banken unterhaltenen Einlagen entſprechen. Der 
Verwaltungsrat iſt beſugt, die Mindeſthöhe dieſer 
Einlagen zu beſtimmen, welche die vorgeſehene 
Ausſchüttung rechtfertigt. 

2. 25 v. H. fließen, falls die deutſche Regie⸗ 
rung ſich entſchließt, eine langfriſtige Einlage bei 
der Bank zu unterhalten, welche nur unter den in 
Ziffer 1 ausdrücklich feſtgelegten Bedingungen zu⸗ 
rückgezogen werden kann und wenigſtens 400 Mil⸗ 
lionen Reichsmark beträgt, einem „Sonderſonds“ 
zu, der dazu verwandt wird, um Deutſchland bei 
der Bezahlung der letzten 22 im Plan vorgeſehenen 
Annuitäten zu unterſtützen. 

Wenn ſich die deutſche Regierung entſchließt, eine 
derartige langfriſtige Einlage von weniger als 
400 Millionen Reichsmark zu machen, ſo wird der 
Anteil der deutſchen Regierung entſprechend ver⸗ 
ringert und der Reſt den in vorſtehender Ziffer 1 
aufgeführten 75 v. H. zugeſchlagen. Wenn ſich die 
deutſche Regierung nicht dazu verſteht, eine derar⸗ 
tige langfriſtige Einlage zu machen, ſo werden die 
genannten in der in der vorſtehenden Zifſer 1 an⸗ 
gegebenen Weiſe verteilt. Der erwähnte Sonder⸗ 
fonds trägt Zinſeszinſen, die auf jährlicher Baſis 
zum Höchſtſatze verrechnet werden, welchen die 
Bank auf langſriſtige Einlagen gewährt. 

Wenn der Sonderfonds die für die Bezahlung 
der letzten 22 Annuitäten erforderliche Höhe über⸗ 
ſteigen ſollte, wird der Ueberſchuß gemäß dem 
Plan unter die Gläubigerregierungen verteilt. 


In allgemeinen Beſtimmungen, 
die in Artikel 55—60 enthalten ſind, wird feſtge⸗ 
ſetzt, daß die Bank nur mit Dreiviertel⸗ 
Mehrheit der Generalverſammlung aufge⸗ 
Llöſt werden darf. Ste darf keineswegs in Liqui⸗ 
dation treten, bevor ſie nicht alle auf Grund des 
Plans übernommenen Aufgaben erfüllt hat. So⸗ 
dann werden Beſtimmungen für den Fall aufge⸗ 


der Auslegung und Anwendung der Statuten der 
Bank. In dieſem Falle entſcheidet das Ausle⸗ 
gungsſchiedsgericht, welches auf Grund des Lon⸗ 
doner Protokolls vom 30. Auguſt 1924 eingefetzt tft, 
Der Präſident des Schiedsgerichts erhält in die⸗ 
fem beſonderen Fall das Recht, auf Erſuchen der 
Partei, die zuerſt den Antrag ſtellt, einſtweilige 
Maßnahmen anzuordnen, um die Rechte beider 
Parteien zu wahren. 

In den Schlußartikeln werden Beſtimmungen 
über die Abänderung der vorgenannten Sta⸗ 
tuten aufgeführt, 


Der Prager Kinberſchacher 


deren Kinder die Novy verſchachert haben ſoll, 
Im ganzen ſeien 48 Fälle von Kinderhandel feſt⸗ 


w. Prag. 14. November. Wie die Blätter be⸗ geſtellt; das Schickſal von 32 Kindern iſt noch un⸗ 
richten. iſt es der Fürſorgeabteilung der Polizei gewiß. Ein Fall, daß eine kinderloſe Frau, der 
gelungen bei ihren Nachforſchungen nach den Ver- Scheidung, Verluſt der Erbſchaft ſowie Entziehung 


brechen der Maſſeuſe Novy zwölf ihr an⸗ 
vertraute Kinder wiederzufinden. Hin⸗ 
gegen follen ſich weitere 12 Mütter gemeldet haben 


der Rente drohte. ſich von der Novy ein Kind ver⸗ 
ſchaffte, ſoll ſich in höheren Geſellſchaftskreiſen zu⸗ 
getragen haben. 


ö 


chen gefunden worden. In 5 Fällen war der 
Kopſ vom Rumpf getrennt. Die Polizei 
hält es für möglich, daß mindeſtens ein Teil der 
Toten Räubern zum Opfer gefallen ſein 
könnten, die die Leichen auf die Schienen gelegt 
hätten, um Selbſtmord vorzutäuſchen. Am Don⸗ 
nerstag morgens iſt es der Polizei gelungen, 
einige Mitglieder einer gefährlichen 
Bande zu verhaften, die in der Warſchauer 
Wojewodſchaft ihr Unwefen trieb. ; 


Echte Nembrandts als Diebesgut 
t. Berlin, 15. November. Ein Paket, das ſeit 
dem 7. Mat auf der Gepäckabgabeſtelle des 
Anhalter Bahnhofs lagerte, wurde am Mitt⸗ 
woch von Beamten der Verwahrungsſtelle nach Ab⸗ 
lauf der Lagerfriſt beſtimmungsgemäß geöffnet. 


Unter der Packpavpierhülle fanden ſich vier echte 


Rembrandtradierungen und drei wert. 
volle Oelgemälde. Die Bilder, die verſchie⸗ 
dene Gegenſtände, einen Chriſtuskopf, eine Zirkus⸗ 
ſzene und den Alten Fritz darſtellen, ſind ohne 
Zweifel geſtohlen worden und können vom recht⸗ 
mäßigen Beſitzer im Berliner Polizeipräſidium ab⸗ 


> 


geholt werden. N 


Der tote Jahrgaſt 


:: Berlin, 15. November. Wie die „Voſſiſche Zei⸗ 
tung“ berichtet, iſt die Kriminalpolizei mit der Auf⸗ 
klärung eines Todesfalls beſchäftgt, der 
unter rätſelhaften Umſtänden erfolgt iſt. 
Ein 63 Jahre alter Kaufmann beſtieg am Don⸗ 
nerstag abend in Begleitung einer Dame an der 
Heerſtraße eine Droſchke, um nach dem Reichskanz⸗ 
ler⸗Platz zu fahren. Unterwegs ſtieg die Dame aus, 
gab dem Kutſcher als Fahrtziel nochmals den Reichs 
kanzler⸗Platz an und verſchwand. Als der Kutſcher 
angelangt war, ſtellte er zu ſeinem Entſetzen feſt, daß 
ſein Fahrgaſt tot im Wagen lag. Die Todes⸗ 
urſache konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. 


Ein internafion 


In Paris verhaftet 


:: Paris, 15. November. (Eig. Funkſpruch.) Der 
Pariſer Kriminalpolizei gelang es, am Donners⸗ 
tag einen internationalen Hochſtapler 
feſtzunehmen, der von den Staatsanwälten faſt 
aller europäiſchen Länder und Amerikas ſeit 
langem geſucht wird. In der Avenue Mar⸗ 
ceau, im vornehmſten Viertel von Paris, hatte vor 
einigen Tagen ein gewiſſer Corrigan, naͤch ſei⸗ 
nen Angaben geborener Irländer, eine luxuriöfe 
möblierte Wohnung gemietet, in der er mit ſeiner 
Geliebten, einer franzöſiſchen Tänzerin, abge⸗ 
ſtiegen war. Als vor kurzem die franzöfiſche 


und ſtellte feſt, daß die Zahl der Opfer, die 
Corrigan in allen Ländern um viele Millio⸗ 
nen geſchädigt hat, alles bisher Dageweſene 
übertrifft. 


Nach großen Betrügereien in Amerika 
und England wandte ſich der Hochſtapler dem 
europäiſchen Feſtland zu. In Frankreich gibt 
er ſich als Teilhaber einer großen amerikaniſchen 
Petroleumgefellſchaft aus und unterſchlug 
einem rumäniſchen Großinduſtriellen 50000 Fr. 
Dann ging er nach Monte Carlo, das er nach 
Unterſchlagung von 40000 Franks ver⸗ 
ließ. Er begab ſich ſodann nach London zurück 
und betrog einen Engländer um 650000 Fran⸗ 
ken, kam nach Cannes, wo er einer Reihe ame⸗ 
rikaniſcher Familien für 100000 Franken 
Schuckſachen ſtahl. Sein letztes Opfer 
fand er in eine Engländer, dem er 650000 Fr. 
unterſchlug. In Paris beabſichtigte der Hoch⸗ 
ſtapler das größte Spiel ſeines Lbens 
zu ſpieleu. Er war bereits in Verbindung mit 
Induſtriellen und Bankleuten getreten, mit denen 


t. Berlin, 15. November. Zur Auffindung 
der Leiche Köhlers wird folgendes gemeldet: 
Die Nachgrabungen ſauden in einer in der Nähe 
von Wackenau auf freiem Feld gelegenen Scheune 
hei Die Leiche war in dieſer Feldſcheune ver? 
graben worden, und zwar faſt unmittelbar an dem 
| Ort, an dem vor acht Jahren die Tat verübt wor⸗ 
den iſt. Von dieſer Scheune führte ein geheimer 
unterirdiſcher Gang zu einem ebenfalls 
unterirdiſch angelegten Waffenlager 
Freikorps „Oberland“, wo Waffen und Munition 
für den Kampf der Selbſtſchutz⸗Organiſa⸗ 
tionen in Oberſchleſien aufgeſtapelt waren. So 
weit jetzt ſeſtſteht, fol Köhler, den man bei der 
betreffenden Abteilung des Freikorps „Oberland 
ſchon lange in Verdacht hatte, ein Spion zu ſein 
in dem Augenblick überraſcht worden fein, als el 
in dieſes geheime Arſenal eind ringe! 
wollte, ſei es, um es in die Luft szuſprengen 
oder um es auf irgendeine Weiſe den Poken in die 
Hand zu ſpielen. Ueber die Perſon des Köhler ist 
ermittelt worden, daß er ehemaliger Für“ 
ſorgezögling und mehrfach vorbeſtraft 
war, darunter wegen eines Sittlichkeitsverbre⸗ 
chens in Neiffe, und daß er unter dem hochtönen⸗ 
den Namen eines „Graf von der Lancken“ auf den 
ſchleſiſchen Gütern Hochſtapeleien verübt hat 

Der Verteidiger Lampels, Rechtsanwalt Dl. 
Flato⸗Berlin, hat Beweis dafür angeboten, daß 
das Freikorps „Oberland“ wie andere 
Selbſtſchutzformationen eine von der Regie“ 
rung anerkannte und finanzierte 
Truppe geweſen ſei, wenigſtens ſoweit es fi 
um die Kämpfe in Oberſchleſien handle. Die I 
tung des Spions iſt bekanntlich zu einer Zeit er“ 
ae als in Oberſchleſien Kriegszu“ 


ſtand herrſchte, denn im Mat 1921 hatte der dritte 
große Polenaufſtand begonnen. 


P ee mn: 


aler Hochſtapler 


er über die Gründung einer Papierfabrik 
verhandelte, deren Kapital 40 Millionen be 
tragen. ſollte. Mit dieſem Kapital wollte er ſich il 
einer weltentlegnen Gegend zur Ruhe ſetzen. 
Polizei kam ihm jedoch durch die überraſchende 
Verhaftung zuvor. 


Ein Schwindel ⸗Truſt 


* Noſtock, 15. November. Das Erweiterte 
Schöffengericht befaßte ſich mit einem Rieſen“ 
Schwindelkonſortium. In dem Konſor“ 

tium hatten ſich die Kaufleute Braun und Ar“ 
beiter, der Bankbeamte Meyer aus Hanno 
ver, der Fabrikant Mähler aus Apolda, der 


und als Haupt der Bande Jakoby vereinigt. 2" 
Angeklagten ſtammen aus den verſchiedenſten Ge, 
genden Deutſchlands und find erheblich vorbe 
ſtraft. Jakoby war ein Hauptteilhabebe⸗ PR 
Großbetrügers Stohmann, 115 
Schwindeleien begangen hatte, die in di 
Hun der ttau ſende gingen. Stohmann gilt a 
Erfinder des in der Verbrecherſprache „Sto, 
bude“ genannten Schwindeltricks, mit dem auch di 
jetzigen Angeklagten gearbeitet haben. Nach den 
Urteil der Sachverſtändigen find mindeſten 
153 Firmen um 58 418 RM. geſchäd kg 
worden. 1 

Die Angeklagten Braun und Arbeiter konnten 
noch nicht feſtgenommen werden, da fie wahrſchei 
lich ins Ausland geflüchtet ſind. Er 

Das Urteil lautete gegen Seitz auf ZW 
Jahre Zuchthaus und 60 000 RM. Gel, 
ſtrafe. Die Angeklagten Freytag und SE, 
del wurden zu je vier Monaten Gefän!“ 
nis verurteilt. Mähler wurde freigeſprochel, 
| Die Angeklagten Meyer und Jakoby erh v 
ten je zwei Jahre Gefängnis, 
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Ur. 268. Zweiter Bogen. 


Von Senator 


9 
auſmarſchtert, Sonntag iſt Wahltag. 
Wir ſehen, wie neben den Liſten der politiſchen 
Parteien noch die von Wirtſchaftsverbän⸗ 
en und anderen Intereſſengruppen vorhanden 
„oft von ganz belangloſen Splittern irgend 
einer Ideengemeinſchaft. Wegen dieſer Zerriſſen⸗ 
beit entſtehen zumerſt zwiſchen den nichtpolitiſchen 
ſtenträgern oder zwiſchen ihnen und den polls 
tiſchen Parteien heftigere Kämpfe als zwiſchen 
den Parteien ſelbſt. Das iſt verſtändlich, ſehen 
doch die den Splittergruppen naheſtehenden Par⸗ 
teten in den Abſplitterungen eine Schwächung 
ihrer Poſitionen. 

Eine ſolche Schwächung iſt tatſächlich vorhanden. 
Nicht allein inſolge des Verluſtes der Reſt⸗ 
ſtimmen, die bekanntlich nicht mehr durch Liſten⸗ 
derbindung ausgenutzt werden dürfen. Die 
ernſteſte Schwächung liegt darin, daß durch 
eine Zerſplitterung gemeinſame große Ziele 
untergeordneten Sonderzielen geopfert werden. 
So serflattert der Kampf des Mittelſtandes in 
Handwerker-, Hausbeſitzer⸗, Bauern-, Chriſtliche 
und Parteilfſten. Die verlorenen Reſtſtimmen 
ſchwächen die Geſamtheit, die verſchlagene gemein⸗ 
ame Front verhindert den ausſchlaggebenden 
Einfluß in der Verwaltung. 

Dieſes iſt in den größeren Gemeinden bedeut⸗ 
famer als in kleinen, denn je mehr die Aufgaben 
der Verwaltung an Zahl zunehmen, um ſo mehr 
tritt eine Arbeitsteilung auch für das Stadtparla⸗ 
ment ein. Je kleiner die Stadt, um fo mehr iſt es 
möglich, alle Vorlagen an das Plenum zu brin⸗ 
gen. In großen Gemeinden würden dann wöchent⸗ 
lich ſtundenlange Sitzungen der Geſamt⸗ 
karperſchaft notwendig ſein, die beſchwerliche Zeit⸗ 
opfer von den ehrenamtlich tätigen Stadtverord⸗ 
neten (Bürgervorſteher) fordern. In zunehmen⸗ 
dem Maße verlegen deshalb die Städte die Ar⸗ 
beit in die Ausſchüſſe. Das iſt eine reine 
Sweckmäßigkeitsmaßnahme und hat mit Politik 
richts zu tun, auch nicht mit Geheimniskrämerei, 
wie ſte dieſem Syſtem oft von Laien vorgeworfen 
wird. Als Beiſpiel ſoll hier ein Verfahren 
geſchildert werden, das in vielen Großſtädten An⸗ 
wendung findet. 

Ein Antrag kann von der Geſamthett der ſtädti⸗ 
ſchen Kollegien ausgehen, gewonnen durch Be⸗ 
ſchluß in einer gemetnſamen Sitzung. Mit ihm 
wird ſich nun die Fachkommiſſion und der 

Magiſtrat zu beſchäftigen haben. Iſt er im 
Magiſtrat angenommen, ſo können drei verſchie⸗ 
dene Fälle eintreten. Handelt es ſich um eine reine 
Serwaltungs angelegenheit, ſo iſt die 
Vorlage damit ausführungsreif. Sind aber im 
tat noch nicht vorgeſehene Koſten mit der Aus⸗ 
führung verbunden, dann geht der nunmehrige 

Reoiftratsantrag an die Fintanzfommij- 

on. Beſchließt dieſe dem Antrage entſprechend 
Ine ausbrücklichen Widerſpruch eines Mitglie⸗ 

3, dann gilt der Antrag endgültig als angenom⸗ 
den. Entſpringt ein Antrag der Initiative einer 

achkommiſſton oder des Magiſtrats, ſo nimmt er 
ben gleichen Lauf. Die Erfahrungen haben ge⸗ 
lehrt, daß die meiſten Beſchlüſſe von der Finanz⸗ 
tommiſſton endgültig gefaßt werden. 

„Die ſo in der Finanzkommiſſion zuſtande ge⸗ 
wommenen Beſchlüſſe werden auf einer zuſammen 
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‚Er hielt ihre Hand wieder feſt und winkte 
Franz zu, daß er wieder gehe. Lange fagte Lillt 
ichts, aber man konnte ſehen, wie es in ihr 
fämpfte, blaß das Geſichtchen, kalt die Hände, in 


lick, den ſie auf den neuen Vater richtete. End⸗ 
ch — ganz langſam kam es von ihren Lippen, 
egleitet von einem tiefen Seufzer: 
„Oh, mein Mütterlein! Oh, mein liebes, klei⸗ 
| Res Miütterlein!” 
Und da purzelten ſchon die hellen Träuen über 
die Wangen, und damit hatte Herzog Ernſt ge⸗ 
vonnenes Spiel, denn nun umſchlang er die zit⸗ 
dernde, kleine Geſtalt, zog ſie an ſich und küßte ſie 
uf das Haar. 
„Hätte dein Mütterlein ſich gefreut, wenn ſie 
ört hätte, daß ihre kleine Lillt Prinzeſſin ge⸗ 
worden wäre?“ 
Lilli konnte nicht ſprechen, nur heftig mit dem 
opfe nicken und weiter weinen. 
und willſt du auch gern mein kleines Mädel 
rden unnd inmer bei mir bleiben?“ 
Wieder nur hefiges Kopfnicken. 
du, Steh mal, kleine Lilli, ich habe doch niemand 
iv der Welt, der mich lieb hat, da paſſen wir 
ei doch gut zuſammen. Willſt du mich denn 
ein wenig lieb haben?“ 
daun ſchon ſchlang Lillt ibre ſchlanken Arme um 
1.809 Ernit, nickte wieder heftig mit dem Kopf 
cn übte ihn, erſt ganz ſchüchtern und dann 
8 mutiger, auf die Wange. 
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— will dich lieb haben, weil du auch ſo 
ft — und nun gib mir bitte dein Taſchen⸗ 
und — ich — id) Babe wieder mal keins bei mir — 
Giäbrauche es ſehr nötig.“ 
data oft griff Herzog Ernſt in feine Taſche und 
te Lilli fein gut buftendes Taſchentuch, was 
wc außgiebigit in Gebrauch ſetzte. 
dada — riecht gut. Und nun — nun muß ich 
Ray du dir, zu Hoheit, zu — ich, ich weiß nicht, 
— nun ſagen ſoll, ich bin ganz wirr im 
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Under Bewegung die Zehen und tiefbunfel der 
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nalpolttik geſtattet. Je größer die Frak [Ihre Mitglieder müſſen das peinliche Gefühl des 
tion, um fo bedeutender die Wirkung Ueberflüſſigſeins haben, fie können ebenſogut 


Die Technik des Kommunalparlaments 


Karl Anlauf. 


gefaßten Vorlage vereint und gelangen geſchloſſen 
als ein Gegenſtand, bis 200 und mehr Beſchlüſſe 
auf einmal, auf die Tagesordnung der nächſten 
Sitzung der ſtädtiſchen Kollegien (die Vollver⸗ 
ſammlung des ſtädtiſchen Parlaments) und wer⸗ 
den dort ohne Debatte en bloc angenommen. Nur 
wenn eine von der Geſchäſtsordnung ausdrücklich 
normierte Zahl von Stadtverordneten (Bürger⸗ 
vorſtehern) eine Beſprechung eines Punktes dieſer 
Zuſammenſtellung von Beſchlüſſen der Finanz⸗ 
fommiffion im Plenum münſcht, wird ein Gegen⸗ 
ſtand zur beſonderen Verhandlung zugelaſſen. Das 
iſt das viel angewandte Verfahren zur Verein ⸗ 
fachung der parlamentariſchen Arbeit in einer 
großen Kommunalverwaltung. 


Nun kommt hinzu ein zweiter, noch wichtigerer 
Fall: Ein Ausſchuß hat ſelbſtändige Funk⸗ 
tionen, über das Magiſtratskolle⸗ 
gium hinweg. Er beſchließt innerhalb feiner 
Befugniſſe und ſeines Etats über alle Dinge ſeines 
Reſſorts, z. B. über die geſchäftliche Führung der 
ſtädtiſchen Betriebe, über innere Angelegenheiten 
ſtädtiſcher Bühnen, Schlachthöfe und dergleichen. 
Alles, was ſolch ein Gebiet betrifft, kommt nicht an 
die ſtädtiſchen Kollegien, d. h. nicht an das Voll⸗ 
parlament. 


Die Schlußfolgerung aus dieſen Dingen iſt die: 
Nur die großen Fraktſonen eines Ge 
meindeparlameuts ſind in allen Kommiſſionen 
und Ausſchüſſen vertreten. Die Verteilung 
der Sitze in dieſen Kommiſſionen richtet ſich 
nach dem Proportionalſyſtem. Iſt die 
Kommiſſion klein, ſo haben nur die allergrößten 
Fraktionen Anſpruch auf einen Sitz. Ganz große 
Kommiſſionen oder Ausſchüſſe ſind auch für die 
kleinen Parteien offen. Diejenigen Stadtverord⸗ 
neten, welche keine Fraktion bilden können, da 
ihre Zahl geſchäftsordnungsmäßig nicht ausreicht, 
können keinen Sitz in einer Kommiſ⸗ 
ſion erhalten. Das bedeutet vollkommene 
Ausſchalkung von der Verwaltung in 
der Gemeinde, obwohl dieſe Perſonen das Amt 
eines Stadtverordneten bekleiden. Sie find die 
ohnmächtigen Außenſeiter, die wohl in einer 
öffentlichen Sitzung einmal eine Rede halten kön⸗ 
nen, die aber ſonſt von den Dingen nichts erfahren. 


Dazu ein kleines Beiſpiel. In einem Stadt: 
parlament ſind von ſieben Liſten folgende Stadt⸗ 
verordnete gewählt: Gruppe A 24 Mitglieder, der 
Gruppe B 20, Gruppe C 9, Gruppe D 4, Gruppe 
E 2, Gruppe F 2 und Gruppe G nur ein Mitglied. 
Bei der Verteikung der Kommiſſionsſttze erhielten 
in allen Kommiſſionen aus vier Mitglieden nur 
die Gruppen A und B Sitze, in Kommiſſionen zu 
ſechs Mitgliedern die Gruppen A, B und C. Die 
Gruppe D erhält erſt einen Kommiſſionsſitz, wenn 
dieſe Kommiſſion zwölf Mitglieder groß iſt; in 
einer ſolchen Kommiſſtion ſitzen aber die Gruppen 
A und B mit je fünf Mitgliedern und beherrſchen 
das ganze Feld. Die Reſtgruppen fallen immer 
aus. Ihre Wähler ſind alſo vergeblich zur 
Wahl gegangen. 


Hätten ſich die Gruppen D bis G bei der Wahl 
auf eine Liſte geeinigt, ſo würden ſie mit ihren 
neun Mitgliedern genau ſo daſtehen wie die 
Gruppe (und ſchon in einer Sechſer⸗Kommiſſion 
einen Sitz erhalten, der ihnen wenigſtens einen 
beſcheidenen Einfluß auf den Gang der Kommu⸗ 
| „Dann hör zu: Sag, lieber Vater — ich freue 
| mich, daß du mein Leben in die Hand genommen 
haſt, und ich will mir alle Mühe geben, dich ein 
wenig lieb zu haben.“ 

„Hoheit — ich glaube doch nicht, daß wir Vater 
ſagen können. — Papa iſt, glaube ich, bei ſo feinen 
Leuten richtiger, nicht?“ 

[„Aeffchen! Die Hauptſache iſt, daß du nicht 
traurig biſt, weil ich dich ſo einfach von Onkel 
[Braun weggenommen habe, und daß du mich 
lieben lernſt.“ 

„Habe — habe dich ſchon lieb, Papa Hoheit.“ 

„Die Hoheit laſſen wir nun ruhig weg. Somit 
müßte ich ja auch ſagen: Hoheit, meine Tochter. 
Alſo — ſind wir einig?“ 

Er htelt ihr mit einem ſchonen Lächeln die 
Hand hin und tapfer ſchlug ſie ein. 

„Für alle Lebzeiten, Papa! Aber — dem Onkel 
muß ich es doch noch ſagen! So ein — na! Reden 
wir nicht darüber! Hinter meinem Rücken! Wer 
ſoll ihm denn nun den Haushalt führen?“ 

„Ich habe dem Onkel eine Summe geſchenkt, die 
ihm ermöglicht, ſich jemand für ſeinen Haushalt 
zu engagieren.“ 

Dieſer Punkt ſchien Lilli aber doch einiges 
Kopfzerbrechen zu machen, denn ſie ſaß eine Weile 
nachdenklich neben dem funkelnagelneuen Papa 
und dachte nach. Plötzlich — der neue Papa hatte 
ſich gerade in ſonnige Zukunftsbilder, FJamilien⸗ 
gruppen und ſo hineingedacht, da ſprang ſie auf, 
ſchlug mit den Armen in der Luſt herum und 
ſchrie: 

„Der Hut! — Papa, der Hut! — Jetzt kaun ich 
doch all mein Geſpartes ausgeben und mir den 
Hut kaufen. Oh, na die werden gucken —!“ 

„Ja, Mädchen, den kannſt du dir kaufen — und 
noch vieles andere auch, aber nicht von deinen 
Erſparniſſen, die hebe dir mal als Andenken auf, 
fondern non dem Nadelgeld, was du jetzt monat» 
lich von mir bekommſt.“ 

„Nadelgeld?! Was denn, muß ich wieder 
nähen?“ Kaltes Entſetzen lag in ihrem Blick. 

„Nein, Dummerchen. In unſeren Kreiſen 
nennt man das ſogenannte Taſchengeld einer 
Dame ſo.“ 

„Taſchengeld. Ich bekomme Taſchengeld?! Wie⸗ 
viel denn? Zehn Mark die Woche?“ 
„Oh — eine Kleinigkeit mehr.“ 


ihrer Arbeit. 


Sonnabend, den 16. November 1929 


fehlen, ohne daß am Guten oder am Schlechten 


So ſieht der „Erfolg“ zu kleiner Wahlkörper aus.] etwas geändert wird. 


Sechzig Jahre Suezkanal 


Von Jelix Baumann. 


Am 17. November jährt ſich zum ſechzigſten 
Male der Tag, an dem die Eröffnung des 
Suezkanals ſtattgefunden hat — das für die ge⸗ 
ſamte Schiffahrt zwiſchen Europa und den aſtatiſchen 
und auſtraliſchen Häfen bedeutungsvollſte Ereignis, 
das im Laufe der Zeit eine To große Umgeſtal⸗ 
tung im Seeverkehr im Geſolge gehabt hat. 
Wohl kein anderer Litnftliber Seeweg kann auf eine fo 
uralte Geſchichte zurückblicken wie der das Mittellän⸗ 
diſche mit dem Roten Meer verbindende Suez⸗ 
kanal. Nach griechiſcher Ueberlieferung ſoll der 
Pharaone Ramſes II., der Seſoſtres der Griechen, 
während feiner 67jährigen Regierung (1292 — 1225 v. 
Chr.) als erſter eine Verbindung zwiſchen Mittelmeer 
und Rotem Meer hergeſtellt haben. Und der Nachfol⸗ 
ger Pfammetichs, Necho, der Schöpfer einer mächtigen 
Kriegs⸗ und Handelsflotte (609—594 v. Chr.) begann 
unter Benutzung des Werkes von Ramſes pom Mil 
aus einen Süßwaſſerkanal durch das Wadt 
Tumilat über Pithom und den Timſka⸗See zum 
Roten Meer zu bauen, der jedoch erſt hundert 
Jahre ſpäter durch Darius I. vollendet wurde. 

Ptolemäus II. Philadelphus (295—247 v. Chr.) ver⸗ 
nrößerte den Kanal, fo daß man vom Nil unter Be⸗ 
nutzung der Iſthmus⸗Seen ſüdlich ins Rote Meer und 
nördlich ins Mittelländiſche Meer gelangen konnte. Da 
die Römer es vorzogen, ihren Handel mit Arabien 
auf der Karawunenſtraße von Koſotus durch die ara⸗ 
biſche Wüſte ans Rote Meer gehen zu laſſen, To geriet 
der Kanal von neuem in Verfall. Noch einmal foll 
er durch den Feldherrn des Kaliſen Omhar, Amr- 
ihn⸗el⸗As, wieder hergeſtellt worden fein. Aber dann 
fällt er Jahrhunderte der Vergeſſenheit anheim. 
Hin und wieder tauchte das Kanalnrojekt von neuem 
auf, aber es kam zu keinem Reſultat. Erſt Bona⸗ 
parte ließ auf Beſtreben des Ingenieurs Lepere 
während der Aegypten⸗Expedition einen 
neuen Entwurf ausarbeiten, der jedoch infolge eines 
Meßfehlers Leperes für undurchführbar erklärt 
wurde. Lepere war zu dem ſalſchen Ergebnis gekom⸗ 
men. daß der Spiegel des Roten Meeres 9.908 Meter 
höher liege als der des Mittelmeeres. Obwohl 
dieſer Behauptung bereits damals ſcharf entgegen⸗ 
getreten wurde, galt ſie jahrzehntelang für Tatſache 
und unterband jeden neuen Verſuch. 


Als im Jahre 1858 die Bahn von Alexandrien über 


Kairo nach Suez eröffnet wurde, um Paſſagiere und 
Poſt aus Indien und Oſtaſien mit der Eiſenbahn durch 
Aegypten zu befördern — dieſe Wüſtenbahn wurde 
1866 wegen Sandverwehungen u. a. m. wieder auf⸗ 
gegeben und durch die Linie über Ismaila erſetzt —, 
und inzwiſchen Leperes Fehler durch neuerliche 
Meſſungen richtiggeſtellt war, nahm ein in 
engliſchen Dienſten ſtehender Deutſcher, Leutnant 
Waghorn, das Kanalprojekt wieder auf — 
mit negativem Erfolg. Er ftarh total verarmt, und 
nut ſeine Büſte in der Avennue Helene in Sues er⸗ 
innert noch an Waghorn, deflen Pläne dann von Fer⸗ 
dinand de Leſſeps mit Erfolg ausgeführt werden 
konnten. - 
Was dem Füriten Metternich 1843 
den ÜUſurpator Mohammed Ali für einen Kanal. 
bau zu intereſſieren, brachte der damalige franzöſiſche 


nicht gelang, 


Konſul in Alexandrien. Ferdinand von Leſ⸗ 
feps, zuwege, indem er 1856 von Said⸗Paſcha, dem 
vierten Sohne Mohammed Alis, die Konzeſſion 
für den Kanalbau erhielt. Infolge Schwierig⸗ 
keiten, die Leſſeys von engliſcher Seite bereitet wur⸗ 
den. konnte der Kanalbau erſt 1859 begonnen werden. 
[Der Bau nahm zehn Jahre in Anſpruch, und wenn 
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ihr im Ohre brauſte wie ein Sturm. 

„Und das darf ich ausgeben?“ 

„Du mußt nicht unbedingt — aber du darſſt.“ 

Schon hing ſie in goldiger Vertraulichkeit an 
ſeinem Hals und ſtreichelte ſeine Wangen, ſo daß 
es ihm ganz warm wurde um ſein vereinſamtes 
Herz. 

„Lieber Papa — lieber Papa, darf ich nicht ganz 
ſchnell ein Bett dafür kaufen? Oh, bitte, ſage 
nicht nein.“ 

„Gewiß nicht, Kind, aber was willſt du denn 
mit einem Bett?“ 

„Ach, Papa, denke dir doch, die Trude, weißt du, 
die immer ſo lieb mit mir geweſen iſt, die hat 
doch kein Bett für ſich, muß doch mit zwei kleinen 
Geſchwiſtern zuſammen in einem Bett liegen.“ 

Herzog Ernſt ſtreichelte ihr heißes Geſichtchen. 

„Biſt ein goldiger kleiner Kerl. Alſo, laß uns 
mal überlegen. — Die Trude hat kein Bett ſür 
ſich? Hm — wenn wir ihr nun aber ein Bett be⸗ 
ſorgen — ob denn dann in der Wohnung bei 
ihren Eltern auch Platz dafür iſt?“ 

Schwer dachten der neue Papa und die neue 
Prinzeſſin nach, bis endlich der neue Papa, der 
wohl in kommenden Zeiten noch ſchwierigere 
Probleme löſen mußte, einen Einfall hatte. 

„Wie wäre es denn, wenn wir der Trude gleich 
eine ganze Zimmereinrichtung kaufen würden 
und ihr irgendwo ein kleines Stübchen dafür 
mieteten?“ 5 

„Himmliſch, Papa, himmliſch! Ach Gott, iſt das 
ſein, einen Papa zu haben!“ 

Und wieder bekam Herzog Ernſt eine Portion 
Küſſe ab, und wieder dachte er, wie wunderſchön 
es doch war, einen Menſchen zu haben, der ihn 
lieb haben würde. 

„Gut, aus dieſem Dilemma wären wir. Nun 
wollen wir aber überlegen, ob du nicht irgend⸗ 
einen Wunſch haſt.“ Er lächelte leicht. „Heute 
iſt doch gewiſſermaßen dein Geburtstag, nicht 
wahr?“ 

„Den Hut, Papa, den Hut, bitte!“ 

„Nun, den doch ſelbſtverſtändlich. Und daun?“ 

„Warte ich muß überlegen. Hm, neue 
Strümpfe müßte ich haben — und, ja richtig, 
meine Handſchuhe ſind durch.“ 

„Sind das alles Wünſche dar Prinzeſſin?“ 


| 


Und Herzog Ernſt nannte ihr eine Summe, die 
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man bedenkt, daß noch 1862 täglich 1600 Kamele 
mit der Herbeiſchaffung des erforderlichen Trink ⸗ 
waſſers für die am Bau beſſtäftigten 20—25 000 
Arbeiter benötigt wurden, was allein eine Tages⸗ 
ausgabe von 8000 Frank erforderte, daß 1865 eine 
Chaleragepidemie unter den Arbeitern aus⸗ 
brach, ſo kann man ſich einen Begriff non den Schwie⸗ 
rigkeiten machen denen Leſſeps ausgeſetzt war. Am 
29. Dezember 1863 wurde der Suez⸗Kanal eröffnet, 
der von Zagaziag am Nil nach dem Time 
ſah⸗See und von dort an den Bitterſeen und 
dem Schiffahrtskanal entlang nach Suez fuhrt. Und 
am 17. November 1869 fand unter fabelhaften Feſt⸗ 
lichkeiten die Eröffnung des Kanals ſtati, 
der jedoch troz der ungeheuren Aufwendungen (19 
Millionen Pfund Sterling) dem Lande 
keinen Nutzen bringen ſollte, weil Saids Nach⸗ 
folger Ismael Paſcha. ſchan 1875 in feinen Geldnöten 
der engliſchen Regierung 176602 Kanalaktien fur 
vier Millionen Pfund Sterling verkaufte, wonach 
England Hauptaktionär des Rieſen⸗ 
unter nehmens wurde. An der Eröffnung 
des Kanals nahmen die Kaiſerin Eugenie, 
Kaiſer Franz Joſe ph, und als deutſcher Ver⸗ 
treter der damaliae Kronprinz Friedrich 
Wilhelm, der ſpätere Kaiſer Friedrich, teil. Der 
Etikette gemäß fuhr der Kronprinz auf der Fahrt 
durch den Kanal hinter dem Schiffe des öſterreichiſchen 
Kaiſers, was das kronprinzliche Gefolge etwas ver⸗ 
ſchnupſte. Aber der Kronprinz verbat ſich jede Ein⸗ 
miſchung, weil er kein regierendes Haupt ſei. Der 
ſehr beliebte deutſche Arzt in Kairo, Dr. B., beſang 
jedoch die Kanalfahrt in launigen Verſen und gab 
dem Kronprinzen den Troſt: 

Warſt auch damals hinter ihm 

Von Sadowa bis nach Wien 

Die Länge des Kanals vom großen Leuchtturm 
in Port Said bis zu ſeinem Ende in Suez beträgt 
161 Kilometer, die größte Breite im Waſſer⸗ 
ſniegel 58—100 Meter, die Breite in der Sohle 22 
Meter. Die Entfernungen find auf ſchwarzen Taſeln 
an den Kanalufern bezeichnet, auf der einen Seite in 
Kilometern, auf der andern in Kilometern von 0,1 zur 
0,1. Die größte Fahrgeſchwindigkeit im 
Kanal darf zehn Kilometer in der Stunde 
nicht überſchreiten. Nur im Bitterſee kann mit voller 
Kraſt gefahren werden. Mittels eines vorn am 
Steven befeſtigten elektriſchen Scheinwerfers geht die 
Fahrt in der Nacht ebenſogut von ftatten, wie am 
Tage, wo oſt das Sonnenlicht blendet. 

Mein Weg hat mich nach und von Oſtaſien wohl ein 
Dutzend mal durch den Suezkanal geführt, aber ſtets 
bot er mir neue Augenblicksbilder. Eine 
Fahrt durch den Suezkanal verliert niemals ihren 


“ 


Reiz. In beitimmten Abſtänden die „gares“ mit 
ihren ſpärlichen Lorbeer⸗ und Tamariskenbäumen, 


blaue Himmelsglut über ſchwefelgelb erſtarrten Sand⸗ 
wogen, in der Ferne die ſchwarzen Silhouetten im 
Gänſemarſch ſtolzierender Kamele, einſame Witſten. 
wanderer, am Ufer neben dem Schiffe herlaufende, 
um Bakſchiſch bettelnde Araberlungen, die nach ins 
Waſſar geworfenen Aepfeln und Apfelſinen haſchen — 
auf Kamelen reitende Wüſtenvoliziſten, nach Wachteln 
jagende Beduinen. ab und zu ein umherſtreifender 
Schakal, in den Seen Flamingos und Kormorane; 
grellweiß getünchte Kalkhäuſer mit den obligaten bun⸗ 


2 „ mit Mentbol 
4 wirken ſchleimlöſend 
und erfriſchend 


Herzog Ernſt mußte bitter daran denken, was 
wohl manche Frau in dieſer Situation alles zu⸗ 
ſammengewünſcht hätte. Und dieſes vornehme, 
kleine Menſchenkind hatte für ſich keine großen 
Wünſche, dachte nur, wie es der Freundin einen 
Freudentag bereiten könnte. 

„Ja, Papa, ich kann nachdenken, wie ich will — 
mir ſällt nichts weiter ein.“ 

„Nun, dann mache ich den Vorſchlag, du beſtellſt 
dir jetzt das Auto, fährſt zu Madame Germain, 
kaufſt den ſchönen Hut und ſagſt ihr dabei gleich, 
daß du nicht mehr wiederkommſt, dann bitteſt du 
ſie, daß ſie Trude freigibt, und fährſt mit ihr zum 
Tiſchler Hermann, kaufſt da, was Trude gefällt, 
mieteſt ihr noch ein nettes Zimmer und biſt zum 
Abendeſſen wieder hier.“ 

„Oh, — Papa! Ach — ich kann dir nicht ſagen, 
wie mir zumute iſt — aber ſchlecht beſtimmt nicht. 
Wenn ich bloß nicht morgen ſrüh aufwache, und 
alles iſt nicht mehr wahr. — Und du, darf ich mir 
dann gleich die Handſchuhe und die Strümpfe 
mitbringen?“ 

„Alles, was du willſt, mein Kind. Franz wird 
dich begleiten und alle Rechnungen bezahlen. Auch 
die Sachen für Trude, die immer nett zu dir 
war.“ 

„Du, ſoll ich die Trude mitbringen, damit du 
ſie einmal ſiehſt?“ 

„Nein, Kind, das laß mal lieber. Wenn wir 
erſt in Hochheim ſind, daun ladeſt du die Trude 
im Sommer ein, da lerne ich ſie dann kennen, 
nicht wahr?“ 

„Ach ſo, Hochheim! Du, das iſt doch ein Schloß, 
nicht wahr?“ 

„Stimmt, ſogar ein ſehr ſchönes. Es wird wur 
jetzt eben umgebaut. Aber iu nächſter Woche 
bringe ich dich hin, dann wirſt du alles das ler⸗ 
nen, was du noch nicht weißt, und ich fahre dann 
in das Sanatorium nach B. und laß meinen dum⸗ 
men Fuß behandeln. Wenn ich dann im Winter 
heimkomme, dann führe ich meine kleine Tochter 
in die Geſellſchaft ein.“ 

„Papa — wie im Roman! — Himmliſch! Aber 
bitte, laß mich nicht ſo lange allein in Hochheim, 
denn ich habe — nun ja, Papa, ich habe doch nun 
nur dich, und wenn du daun weit fort biſt, dann 


bin ich ſo allein.“ 5 
Fortfetzung folgt), 


nen Mekkabildern 


braut, vermiſcht mit dem Flammenodem der Wüſte: 
in der Sonnenglut kochende Gebirgszitge. Entgegen⸗ 
kommende Dampfer⸗Schiffe, die fih im Kanal begeg⸗ 
nen. Auf den Kanalübergang wartende Kamelkara⸗ 
wanen. Bet der Station Tuſun das einſame Grab⸗ 
denkmal des Scheichs El Inek: bei Madama, wo die 
Wüſtenſtraße den Kanal kreuzt, die Ruinen zweier 
großen, von Darius I. zur Erinnerung an den von 
ibm fertiggeſtellten Kanal errichteten Denkſtein mit 
Textſpuren in Hieroglyphen und Keilſchrift — auch 
bei Serapheum Gedenkſteine des Darius, Spiegel⸗ 
bilder der Zeiten. die kommen und gehen. — Auf der 
„Grand Francais“, den der Pan ama⸗Skandal 
von des Lebens Höhen in tiefſte Tiefe ſtürzte. 
Das Denkmal trägt auf dem Sockel die Inſchrift: 
„Aperire terram geſtibus“. In der Tat hat der Ka⸗ 
nal den Völkern die Welt erſchloſſen. 

Am Mittelländiſchen Meer die kosmopolitiſche und 
ach, io leichtſnnige Hafenſtadt Port Said mit dem 
eleganten Strandvillenviertel und dem ſo kunter⸗ 
bunten Araberauartier — eine ins ägyyptiſche über⸗ 
tvagene Lodderwirtſchaft. Ein Kaleidofkop von Bret⸗ 
terbuden, ſchwarzen Kindern. phantaſtiſchen Koſtümen, 
verhüllten Frauen und Mädchen, Händlern, ſeeartigen 
Pfützen und ſämtlichen „Wohlgerüchen Arabiens“ 
Am anderen Ende des Kanals das ſtille Städtchen 
Suez ſo wichtig, weil es das Bollwerk gegen 
die Seuchen des Fernen Oſtens. Jedes 
vom Oſten kommende Schiff wird bier auf Herz und 
Nleren geprüft, um der Peſt der aſiatiſchen Cholera 
den Weg nach Eurova zu wehren. Aber wunderbar 
in Suez der Utebregang vom goldenen Tagesflim⸗ 
mern des Sſtbens zur ſchwefelgelben Dämmerung des 
Abends mit dem herrlichen Sonnenuntergang der 


Eieſige Feuersbrünſte an den Simmel zaubert. 


A. D. A. C. 
weder antiſemitiſch noch parteipolitiſch 

Die Preſſeabteilung des A. D. A. C. erſucht uns 
um Aufnahme folgender Berichtigung: 

Unter dem Titel „Der ADA antiſemitiſch“ iſt 
an die deutſche Preſſe eine Notiz verſandt worden, 
die gegen den ADAC gerichtet iſt. So heißt es, 
baß die Ortsgruppe Annaberg des ADA 
den Beſchluß gefaßt habe, künftig Juden als Mit⸗ 
glieder nicht mehr aufzunehmen und daß die 
Münchner Hauptgeſchäftsſtelle dieſem Beſchluß zu⸗ 
geſtimmt habe. In Wirklichkeit hat der ADAC in 
Annaberg gar keine Ortsgruppe. Dieſer 
Umſtand allein zeugt für die Tendenz der Notiz. 
Die weitere Behauptung von dem Beſuch einiger 
Ortsgruppen des ADAC beim ehemaligen Kaiſer 
in Doorn iſt bereits früher durch Berichtigung 
in der Preſſe als un wahr feſtgeſtellt worden. 

Werner wird behauptet, daß der ADAE einen 
unfairen Kampf gegen den republikauiſchen 
„Deutſchen Auto⸗ Club“ führe. Der ADAC 
hat dieſen Club nie bekämpft, ſondern lediglich 
verlangt, daß der Name D. A. C. geändert 
wird, weil er nachweisbar zu Verwechslun⸗ 
gen mit dem alten „Allgemeinen Deutſchen Auto⸗ 
mobil⸗Club“ geführt hat. Der A D A C iſt nach 
wie vor konfeſſionell und politiſch voll⸗ 
kommen neutral und glaubt damit, den ge⸗ 
ſamten Intereſſen ſämtlicher Kraftfahrer und 
des geſamten Kraſtfahrweſens, insbeſondere 
auf wirtſchaftlichem Gebiete beſſer dienen 
zu können, wie ja auch ſeine Erfolge die Richtig⸗ 
keit dtefer Auffaſſung beweiſen. 


Zuſpätkommen — nicht mehr fein 

Wenn auch die Pinktlichkeit bekanntlich die 
„Döflichkeit der Könige“ iſt, fo gibt es doch 
noch immer ein „akademiſches Viertel” und 
niemand erſcheint gern mit dem Glockeuſchlag in 
einer Geſellſchaft, weil es nicht für „fein“ gilt, der 
erſte zu ſein. In der vornehenen Geſellſchaft von 
Newyork iſt man aber letzt der „feinen Unpünkt⸗ 
lichkeit“ überdrüſſig geworden, weil ſie allzuſehr 
ausgeartet war. Der „Bund der Eltern“ hat einen 
Nelld zug gegen die Un vü bl tich heit 
eröffnet, und zwar hauptſächlich wegen ihrer Töchter, 
die Stunden und Stunden lang bei den arofen 
Bällen warten milſſen, bis ihre Tänzer erſcheinen. 
Es galt nämlich bisher für „guten Ton“ in New⸗ 
vork, daß die Herren nicht vor Mitternacht auf 
einem Feſt erſcheinen, und ſie entſchuldigten ſich 
dann mit ihren „Geſchäften“, die ſie ſo lange feſtge⸗ 
balten bätten. Die jungen Damen, die ſchon viel 
früher Zeit haben, müſſen dann herumſitzen, 
und werden müde, bevor die Schar der heirats⸗ 
fähigen Herren aurüdt. Es iſt daher jetzt von den 
maßgebenden Perſönlichkeiten der Newvorker Geſell. 
ſchaft das Geſetz aufgeſtellt worden, daß Bälle 
pünktlich um 10 Uhr beginnen müſſen und 
um 3 Uhr au Ende find, Banketts beginnen mit 
dem Glockenſchlage der Stunde, zu der eingeladen iſt 
und Gäſte, die ſpäter kommen. miüllen nicht nur 
auf die bereits verſpeiſten Vorgerichte und Suppe 
verzichten, ſondern ſie ziehen ſich auch die Unanade 
der Gaſtgeberin zu. 


Eine fenfationelle Krebsoperation 


Mabilale Heilung eines Speiſeröhrenkrebſeg aul 
vberativem Weg. — Intereſfante Mitteilungen in ber 
Geſellſchaft der Aerzte. 

Die Speiſeröhre iſt bis auf den beutigen Tag 
trotz allen Fortſchritten auf dem chirurgiſchen Gebiet 
eines der Organe geblieben. die am wenigſten 
dem chtrurgiſchen Eingreifen zugäng⸗ 
lich find. Ueber einen ebenſo intereſſanten wie ſel⸗ 
tenen Fall berichtete Primarius Dr. Leopold Schön. 
bauer in der Sitzuna der Geſellſchaft der Aerzte in 
Wien. Es handelt ſich um ein 181ähriges Mäbn 
chen, das feit Jun diefes Jahres an Schllng⸗ 
beſchwerden und Schmerzen im Rücken erkrankte, aber 
exit im Auguſt in die Hand des Chirurgen kam, zu 
einem Heltpunkt. wo die Patientin bereits nur mehr 
flüſſige Nahrung zu ſich nehmen konnte. Es war sofort 
klar, daß es ſich um einen Krebs bandelt, da ein 
Fremdkörver oder ein Krampf der Speiſeröhre aus⸗ 
zuſchließen waren. Die ſehr ſchwierige Opern 
tion ergab eins etwas bewegliche Krebs. 
geſchwulſt in der Größe von fünf bis drei Zenti⸗ 
meter, die völlig entfernt wurde. Nach Schluß 
der Wunde in der Speiſeröhre verblieb durch acht 
Tatze ein Drainrohr. Schon nach viertägiger Darm⸗ 
ernährung konnte die Patientin bereits flilſſige Matt 
zu ſich nehmen und verließ nach 14 Tagen voll- 
tommen gebeilt das Spital. Was vorgeſtellte 


oder Beduinenzelte aus Kamel⸗ junge Mädchen, das wieder an Gewicht zugenommen 
bäuten — hin und wieder eine badewarme Winds⸗ 


bat, ſah ſehr aut aus und kann jetzt alles ſchlucken. 
Dieſer Fall dürfte wohl als einer der ſeltenen 
Fälle einer radikalen Heilung eines 
Speiſeröhrenkrebſes gelten. Wenn ſich auch die 
Chirurgen nur ſchwer an die operative Behandlung 
der Speiſeröhrengeſchwllſte herantrauen — die Tech⸗ 
nik wurde von Billroth und Czerny ſeinerzeit angege⸗ 
ben, die letzte erfolgreiche Operation führte Profeſſor 
Hacker aus —, jo kommen derartige Fälle meiſt viel 
zu ſpät in die Hand des Chirurgen. In dieſem 


Kreis Neiſſe 

d Preisträger. Auf dem Bezirkstag bes Schleſiſchen 
Stenograpbenbundes Stolze⸗Schrey in Glatz haben aus 
Neiſſe Preiſe errungen Eugen Grospietſch einen 
1. Preis beim Wettleſen und einen 2. Preis beim 
Wettſchretben, ferner einen 1. Preis fiir 140 Silben. 

# Der deutſche Verein gegen den Alkoholismus 
hielt unter Leitung des Kreisſchulrats Pohl ſeine 
Hauptverſammlung im „Bürgerheim“ ab. Im Jah⸗ 
resbericht gab der Vorſitzende die Maßnahmen des 


Sinne teilen die Geſchwülſte der Speiſeröhre dasſelbe Vereins zur Hebung des Milchverbrauchs an, die ſich 
Schickſal wie bie Krebſe anderer Organe. Sie wer⸗ beſonders wirkſam machten durch den Bau eines etwa 
den meiſt viel zu ſpät erkannt und ſind dann 8000 Mark koſtenden dritten Michhäuschens an der 


eben ſchon inoperabel. 


Ein Märchen im Jahte 1929 


Die Geſchichte klingt unglaublich, aber man wird 
ſich daran gewöhnen müſſen, daß es immer 
das Leben iſt. das die tollſten Märchen dich⸗ 
tet. Es mag ein Jahr her ſein, da ſtand eines Tages 
ein Bettler vor der Tür eines Gehöftes und bat 
um ein Mittageſſen. Der Landwirt ſchlug dieſe Bitte 


zunächſt ab. aber feine Frau fuhr ihn kräftig an, ob 


er denn kein Herz habe. 


Der Bettler wurde zu Tiſch geladen. Er hieb kräf⸗ 


wieder 


Scheinerſtraße. 
fürſorge hat das Kreuzblindnis eine Anzahl Helfer 
und Helferinnen zur Unterſtiltzung zugewieſen. Es 
find im ganzen 143 Jälle während des Berichtsjahrs 
zur Erörterung gel engt. Nach Erſtattung des Kaſſen⸗ 
berichts durch Rektor Paulig wurde Medizinalrat 
Dr. Thierſe als 2. Vorſitzender und . 
Hennig als Schriftführer, ferner als Beiſitzer Veh⸗ 
rerin Adolph, Lehrer Beck, Frau Oberingenteur 
Dittrich und Lehrer Paul Schmidt gewählt. 

# Verurteilung. Vom bieſigen Amtsgericht war ſei⸗ 
nerzeit der Arbeiter Oskar Münzberg aus Neiſſe 
wegen grober Beleidigung eines hieſigen Geiſtlichen 


tin ein und erzählte die Geſchichte eines Patentes, auf der Stpiße zu drei Wochen Gefängnis verurteilt 


an dem er arbeitete. Vielleicht hätte ein geriſſener 


worden. Im Berufungsverſahren auf Antrag des 


Geſchäftsmann dieſe Patentgeſchichte belächelt. nicht Verurteilten wurde die Strafe, da Münzberg ſchon 


ſo der Bauer. Er begaun ſich zu intereſſieren, er 
raffte ſich ſogar dazu auf, zwelmal je 500 ME 
filr die kleinen letzten Verbeſſerungen. die das Patent 
noch nötig hatte, für das Modell und ſür die Anmel⸗ 
dung beim Vatentamt vorzuſtrecken. Der Erfin⸗ 
der aber blieb ganz bei dem Landwirt, ſchlief und aß 
dort, wurde immer kränker und ſtarb ſchließlich an 
Kehlkopfſchwindſucht. Zuvor aber vermachte er 
teſtamentariſch ſeinem Gaſtgeber das Ver⸗ 
wertungsrecht für das Patent. Das 
Patent wurde bewilligt. Verhandlungen mit einer 
großen beutſchen Firma dieſer Branche waren ſchon 
eingeleitet. der Bauer bekam ein Angebot von dem 
Werk auf eine Lizenz für ganz Deutſchland. ein Ab⸗ 
ſchluß über 600 000 Stück des Apparates wurde 


wegen Beleidigung dieſes Geiſtlichen vorbeſtraft iſt, 
auf zwei Monate erhöht. Außerdem wurde noch die 
Publikationsbefugnis ausgeſprochen. 

g. Chauſſceſperrung. Die Neubauchauſſee von Dürr⸗ 
kunzendorf uich Arnoldsborf bleibt für Durch⸗ 
gaugsverkehr bis zum 80. April 1930 geſperrt. Die 
Umfahrt erfolgt über Arnoldsdorf, Ludwigs dorf, Zie⸗ 
genhals und umgekehrt. Die Sperrung der Chauſſee 
Jäglitz—Steinsdorf iſt aufgehoben worden. 

g. Dränagegenoſlenſchaft Heidau. Freigutsbeſitzer 
Alexander Brecht (Heldau) iſt zum Vorſteber wie⸗ 
dergewählt, beſtätigt und vereidet worden. 


Kreis Neuftadt 


getätigt und mit 6 Mark pro Stück follte der 8. Fahrplauänderung, Vom 1. Dezember ab verkehrt 


Landwirt beteiligt fein. 


ug 381 von Neiſſe bis Neuſtadt drei und 


Der Bauer iſt dadurch Millionär geworden. von Neuftadt bis Coſel fünf Minuten früher, aliv 


Trägt Wohltun manchmal Zinſen — diesmal trug es 
Kapttal! Es handelt ſich bet dem Apparat um eine 


Vorrichtung zur Verbinderung des Kurzsſchluſſes bei 
Starkſtromleltungen. ſchluſſes bei 


Diſch. - Dderfchiefien 
Kreis Leobſchütz 


Ein Mitglied einer internationalen Taſchen⸗ 
diebesbande gefaßt. Seit einiger Zeit machte eine 
internationale Taſchendiebesbande die oberſchle⸗ 
ſiſchen Märkte, auch den Leobſchützer Wochenmarkt, 
unſicher. Auf dem hieſtgen Wochenmarkt konnte 
am 9. November ein Mitglied dieſer Bande, eine 
Frauensperfon aus Königshütte (Poln.⸗Oberſchle⸗ 
fen) geſtellt und dem Gericht übergeben werden. 
Die Frauen werden wiederholt darauf hingewig⸗ 
ſen, bei Einkäufen auf dem Wochenmarkt auf ihr 
Geld recht acht zu geben. 
nicht mehr Gold mitnehmen, als unbedingt not⸗ 
wendig it, möglichſt in einer ganz kleinen Geld. 
börſe. die ſie während der Einkäufe in der Hand 
verſteckt halten können. 


Vorgeſchichtlicher Fund in Blaben 


Wie bie nähere Unterſuchung der vor einigen 
Tagen gefundenen Urnen (wir berichteten davon 
ſchon in der letzten Montag⸗Ausgabe) durch einen 
Herrn der Provinzial⸗Denkmalpflege für Boden⸗ 
altertümer ergab, handelt es ſich nicht um Gefäße 
aus der Altſteinzeit, ſondern um ſolche aus der 
Periode 3, der mittleren Broncezeit. Etwa drei⸗ 
tauſend Jahre mögen verfloſſen fein, feit darin die 
letzten Reſte eines Menſchen betgeſetzt wurden. 


band fand fh in den drei Urnen Leichen 


rand. 

Wie es für die Periode 3 charakteriſtiſch iſt, 
waren die Urnen von Schüſſeln bedeckt, die den 
Inhalt vor eindringender Erde oder Waſſer 
ſchützen ſollten. Die Schitſſeln waren indeſſen nur 
noch als Scherbenreſte vorhanden, da fie nur wer 
nige Zentimeter unter der Erdͤbecke lagen und vera 
mutlich beim Pflügen zerſtört wurden. 

Auch die Verzierungen an den Urnen ſelbſt 
kennzeichneten die Periode 3: Sie zeigten einen 
Umbruch durch wellenartige Vertiefungen und am 
Bauch ſenkrecht geſtellte Riefen. 

Nachdem die Fundſtelle kartographiſch vermeſſen 
war, wurden die Urnen geborgen und nach dem 
Muſeum Ratibor gobracht, wo fie gereinigt 


Vor allem mögen fie d 


Neiſſe ab 21,52, Neuſtedt ab 22,40, Coſel ab 23,40, 
weiter Coſel⸗Oberhafen ab 23,44, Kandrzin an 23,51. 

F. Wahlvorſchläge. In Neuſtadt find acht, Wahl⸗ 
vorſchläge zugelaſſen worden, in Oberglog au 
ſechs, in Züll vier und in Steinau drei, 

F. Die Kreis⸗Caritas⸗Konferenz tagte unter Lei⸗ 
tung von Erzprieſter Hübner Damit den kinder⸗ 
reichen Pamklien unſeres Kreiſes mehr als bisher ges 
bolfen werde, will man auch in Neuſtadt eine Orts» 
gruppe des Bundes der Kinderrelchen 
gründen. Die Geſchäſtsſtelle des Caritasverbandes hat 
ibre Mitarbeit zugelagt. Aus dleſem Grunde hielt in 
der Konferenz der Vorſitzende der Neiſſer Kinder⸗ 
voichen, Steuerinſpektor Kleinert, einen Vortrag 
ibber Zweck und Ziel des Bundes. Kreis⸗Carltasſekre⸗ 
tärin Frl. Ricke r berichtete über den Stand der Or⸗ 
ganiſation der Caritas im Kreis Neuſtadt, wo 39 
Vereine mit 2728 Mitgliedern vorhanden find, Ans 
ſchljeßend beſchäftigte man ſich mit den Beibilfen 
er land wirtſchatflichen Berufsgenoſſenſchaft für die 
Schweſternſtationen des Kreiſes. Es wurde an 
dem voriäßtigen Beſchluß feſtgehalten, wonach das 
Kreis⸗Cavitasfekretarſat Neuſtadt die Zentralſtelle für 
alle für das Kreiswohlfahrtsamt und Kreisjugendamt 
beſtimniten Fälle iſt. 


Gberglogau und Umgegend 


a, Ein neues Amtsgericht in Tberglogau. Wie wir 
von ſicherer Stelle erfahren, wird der Bau eines 
neuen Amtsgerichts in Oberglogau voraus⸗ 
ſichtlich in der kommenden Wahlpeviode die ſtädtiſchen 
Körperſchaften beſchäftigen. Die ſeither von der Juſtla⸗ 
bebörde im Rathrus gemieteten Räume ftnd un⸗ 
zuläuglich und ungeeignet, Außerdem werden die 
Räume von ber Stadtverwaltung dringend benötlgt. 


IJ. Der Mieterſchutzverein Oberglogau hat als Bei⸗ 


ſitzer und Stellvertreter für das Mieteinigungs⸗ 


mt in Neuſtadt folgende Perſonen namhaft gemacht: 
Beiſttzer Juſtlzinſpektor Schwarzer, Studienaſſeſ⸗ 
ſor Hanke, Verſicherungsinſpektor Oeiepka, Uhr⸗ 

machermeiſter Zaruba und Ehefrau nd wig, als 
Stellvertreter Arbeiter Valentin Hu lin, Lehrer 
Jaworſki, Gaſtwirt Löhnert, Gaſtwirt Negel 
und Poſtaſſiſtent i. R. Mannhaupt. 

U. Militärverein. In der Monatsverſammlung hielt 
Studiendirektor Dr. Rhein einen Vortrag über den 


Gaskampf, feine Entſtehung und Bedeutung für die 


Zukunft. 

U, Die Arbeitsgemeinſchaft für Naturkunde beſich⸗ 
tigte die bieſige Zuckerfabrik. Direktor Rodel 
ſihernahm die Führung burch das Werk. 

a, Die goldene Hochzeit felert am 17. November der 


und renoviert ausgeſtellt werden. Gleichzeitig ſei Giſenbahnbeamte j. R. Stefan Suchan mit feiner 


darauf aufmerkſam gemacht, daß naturgetreue 
Nachbildungen dortſelbſt für Schulen insbeſondere 
aber auch für private Jutereſſenten zu haben find, 


Kreis Coſel 


a, Schulſache. Die Lehrerin Fräulein Helene 
Schneider, bie elf Jahre an der Coſeler höheren 
Mädchenſchule tätig war und ſeit dem 1. April an 
der Schule in Birawa wirkt, iſt jetzt endgültig an⸗ 
geſtellt worden. 

a. Beſtandene Priifung. Lehrer Abbon Steam 
fanz vom bieſigen ſtaatlichen Gumnafium bat vor 
der Oppelner Regierung die zweite Lehrerprüfung 
beſtanden. 

a. Ebrung. Aus Anlaß des Geburtstages bes 
Oxtspfarrers Otto Steter in Birawa haben wohl 
meinende Parochianen ihm, dem Erbauer bes dor⸗ 
tigen FTugendheims an hervorragender Stelle 
eine Marmortafel anbringen laſſen mit der In⸗ 
ſchrift: „Dem Erbauer des Jugenödbeims. Herrn 
Pfarrer Otto Steier gewidmet von ſeinen Naro⸗ 


binnen,” Aus dem gleichen Anlaß veranſtalteten om aus mehrere Flaſchen Kognak, Marke „Prometheus“ 


zu Ehren die Kinder der Spielſchule und die Mäd⸗ 
chen der Handarbeitsſchule einen Abend mit vielfeitt: 
gen Darbietungen. 

a. Verkehrsunfall. Auf dem Kaſernenbof kam eg 
zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen einem Radfahrer 
und einem Perfonenkraftwagen. Der 


einen erheblichen Sachſchaden. 


Radfahrer ! 
der an dem Unfall ſelbſt die Schuld tragen Toll, erliht 


Gattin in Walzen. 

a, Walzan. Hier iſt in dem früher Kaufmann 
Kretſchmerſchen Geſchäftsbaus eine Jilialapo⸗ 
theke eröffnet worden. 

U, Friedersdorf. Auf der Chaufſes Alt⸗Kuttendorf⸗ 
Friedersdorf wurde ein Taubſtummer, welcher 
das Hupenſignal nicht hörte, von einem Kraftwagen 
ſiher fahren und verletzt. \ 


Kreis Oppeln 


I Schutzbaus „Bolko“, Der Verein gegen 
den Alkoholismus in Oppeln bat ſein neues 
Schutzhaus Bolko an der Graf Haugwitz⸗Terraſſe im 
Volkspark (Bolkoinfel) eröffnet. Es Toll im 
Winter als Wärmehalle für die Beſucher der Eis⸗ 


und Rodelbahn dienen. Dank dem Entgegenkommen bei Loslau, zu der als Vate des Kindes ber V 
Ki Gtadtperiwaltiine Ind der Hauptweg, 
| 


von der 
Weidenallee bis zum Schutzhaus und der Bolkoſee 
(die Eisbahn) abends beleuchtet. 1 

9 Schaufenſterdiebe. Nachts wurde in ein Schau⸗ 
fenſter eine Kolonlalwarengeſchäfts bier, Karl⸗ 
ſtraße, mittels Nachſchlüſſels eingebrochen und dar⸗ 


und mehrers Teewürſte geſtohlen. 


Glabtverorbnelenſitzung Rroppib 
Eingangs nahm dle Stabtverordnetenverſamm⸗ 
lung Kenntnis von der definktinen Anſtellung 
des Pylizeisberwachtmeiſters Gogolin. 
Mäuner⸗Turnverein 1899 Krappitz wurde eine 
Beihilfe von 100 Mark bewilligt. Die Konaliſa⸗ 


a, Ein 80 jähriger. Der rüßere Zimmermaun und kton der Schmisdaſtraße wurde endgültig geneh⸗ 


und Grunbbeſitzer Karl Ole ſch in Kanbrzin konnte 
gehen. 


migt. Die Arbeiten werden ausgeſchrieben. Dem 
in erfreulichen Rüftigkeit feinen 50. Geburtstag De) 


Autrage des Bundes erblindeter Krieger in Ober⸗ 
ſchleſien auf Gewäßrung einer Beihilfe wurde 


Bei den Maßnahmen in der Trinker⸗ 


| 


| 


| 


Dem 


ſtattgegeben, ebenfalls der Verpachtung einer 
ſtädtiſchen Wieſe. Seitens der Stadtgemeinde it 
von der kath. Pfarrei zur Erweiterung des Frieb⸗ 
hofs ein 2 Morgen großes Ackerſtück lam Fried⸗ 
hof gelegen) erworben worden. Da eine baldige 
Genehmigung der Friebhofspläue nach Ausſagen 
des Bürgermeiſters nicht fo ſchnell erfolgen wird, 
iſt der Verpachtung des genannten Grundſtücks 
auf ein Jahr zugeſtimmt worden. Dem abgeän⸗ 
derten Bebauungsplan ſowie dem Ankauf 
eines Ackergrundſtücks am Falkenberger Wege für 
Straßen⸗ und Baugelände ſtimmte die Verſamm⸗ 
lung zu. Zum Schluß dankte Bürgermeiſter Ba⸗ 
ron dem Stadbtverordnetenkollegium für die ge⸗ 
leiſtete Arbeit. 


Kreis Groß⸗Strehlitz 


Die goldene Hochzeit feiern am Sonntag, den 


17. November die Eheleute Sklarek⸗Schimiſchow. 


Kreis Guttentag 
m. Betrüger ſammeln im Kreiſe Geld für hl. Meſſen 


ulm. So find einem ſolchen Betrüger in Barlow 
von einer gutgläubigen Landwirtsfrau 50 Mark in 
die Hände gefallen. 


m. Schemrowitz. In der Verſammlung der Elektri⸗ 
zitätsgenoſſenſchaft wurde der Austrät aus der Bea 
noſſenſchaftsbank und dem Raiffeiſenverband 
beſchloſſen. Für rückſtändige Stromgeldzahler ſollen in 
Zukunft Verzugszinfen berechnet werden. 


S7TRETORN‘ 


Z-SCHNEESCHUHE 
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Boln.-Oberſchleften 
Kreis Rybnik 


Vertr.: Richarb Badura, Rybnik, ul. Korfantego Nr. 9 

z Steuerliches. In dleſen Tagen werden den 
Steuerpflichtigen Einkommenſteuerveranlagungs be⸗ 
ſcheide ſeitens des Finanzamtes gugeſtellt. Der auf 
die Steuer entfallende Betrag iſt innerhalb von 80 
Tagen, vom Tage der Zuſtellung ab gerechnet, an 
dle zuſtändige Finanskaſſe zu entrichten. Eptl. er: 
hobene Elnſprulche gegen die Höhe der veranlagten 
Steuer heben die Zahlungspflicht nicht auf. 

# Sein Mandat niedergelegt hat der Stabtver⸗ 
ordnete Kneſz von ber vereinigten polniſchen 
Fraktion. Stadtverordneter Kneſz war als Ber: 
treter der Bewohner des Sadtteils Smollna auf 
geſtellt. Als Grund für ſeine Mandatsniederlegung 
gab er ſeine häufige Abweſenbeit au, weshalb er an 
der Wahrnehmung der Intereſſen ſeiner Wäbler bei 
hindert ſei. Der nächſte der Wahlvorſchlaasliſte, 
der an ſeine Stelle tritt, iſt der Arbeiter Frans 
Freiwald aus dem Stadtteil Smollna. 

HE Wohltätiakeitsaufführung. Der St. Honesnot: 
ein veranſtaltet Sonntag 17 Uhr im Hotel Swier⸗ 
klanlee eine Wohlätigkeitsaufführung. Karten im 
Vorverkauf bei der Firma Hermann Weigmann am 


nge. 

ee Kirchliche Nachrichten der evangeliſchen Ge: 
meinde. Sonnabend, den 16, November, 11% Uhr 
Kouilrmanbenunterricht. Sontag, 17. November 
Buße und Bettag) 9 Uhr Gottesdienſt in Rubalk 
mit Brebigt tber Pfalm 130 „Aus der Tiefe“, 10% 
Uhr Abendmahlsgottesdlenſt. Dienstag, 19. Nopem'⸗ 
ber, 57 Uhr Bibelſtunde in Rybnik über Römer 7, 
erſte Hälfte. Donnerstag, 20., abends 77 Uhr Kelr⸗ 
derer, Freitag. 21., 3% Uhr Bibelſtunde in Nie⸗ 
wiadont, 

+ Ein Griff und — er hatte ihn. Der Inhaber 
eines hleſigen Zuckerwarengeſchäfts konnte es ſi 
nicht erklären, sie ez kam, daß fein Geſchäft gut 
ging und er trotzdem am Abend bei Geſchäftsſchluß 
nur wenig Geld in der Kaffe hatte, bis ihm die Er⸗ 
klärung fix dieſes Phänomen wurde. Dieſer Tage 
betrat das Geſchäft ein Friſeurlehrling und er kaufte 
eine Kleinigkeit ein, die er bezahlte. Nachdem der 
angehende Figaro den Laden verlaſſen hatte, bei 
merkte ber Inbaber desſelben, wie ſich eine nach bem 
Flur führende Tliv zm Laden öffnete unb er Tabs 
wie der Lehrling aus ber Kaſſe einen 20 Zlotoſchein 
nabm und hamit auf dem gleichen Wege verſchwiu⸗ 
den wollte. Der Lehrling hatte während feiner Arte 
weſenhelt in dem Laden die Flurtür unbemerkt auf“ 
gerlegelt und als er annabm, daß der Inhaber N 
nicht mehr im Laden befindet, den Eingang dur 
dieſe Tür in den Laden genommen, war aber babe 
direkt in die Hände des Kaufmanns gelaufen, ber 
nun des Rätſels Löfung, wie oben angegeben, er“ 


hy. 
Geflügeldiebſtahl. Aus dem verſchloſſenen Stal 


— 


# 
des Landwirts Johann Voczek entwendeten unbe⸗ 
kannte Spitzbuben 24 wertpolle Zuchthübner. . 

Sr Todesiturg aus bem Bett. Das 10 Monate alle 
Kind des Arbeiters Kozakiewiez in Dubens“ 
ſtürzte in einem unbeohachteten Augenblick aus ben 
Bett und fiel Jo unglücklich, daß es ſich das Wen! 

brach. Der Tod trat auf der Stelle ein. 

dh Verhängnis volle Folgen einer Wette. Wh, 
rend einer Tanffeler bei einer Familie in PH 
händfen Peter Navon aus Kongreßvolen einen, 
laden war. kam auf den unallſckſeliaen Einfall, eln, 
Wette vorzuſchlagen, wer von den anweſenden Mug, 
nern am ſchnellſten eine halben Liter Genf er“ 
trinken anne, Der Wettende machte ſich zuerſt pie 
die Aufgabe heran und als er angeſetzt un pen 
Flaſche ſaſt in einem Zuge geleerk hatte, brach er on 
wußtlos zuſammen. Im Krankenhaus in Lose 
wohin er geſchafft wurde, ift er dann an den Wolf 

der leichtſinnigen Wette verſtorben. 


Kreis pleßz u“ 

D. Vom Baumarkt. Das von der Stadt gebe 
12 Jamfllenwohnlaus, auch Ayoſtelbaus genauen 
well es für 12 Familien vorgeſehen war. If bes lter 
worden. Es wohnen aber nicht mehr 12 Famt m 
in dem Haus ſondern durch Ausbau find 18 ee 
munen geſchaffen wurden. Lelder hat die Stabt 
ſehnſüchttaft erhoffte 100 00 Slotv-Anleide nicht 


Beuthen und Umgegend 


gſchaftanelle Beuthen OS., Gräupnerſtraße 4 
anſahaus]. Fernſyrecher Beutben OS. 2316. 


Pi berbürgermeiſter a. D. Dr. Brüning nicht 
er Die in der Stadt kurſterenden Gerüchte 
ht Erkrankung des Oberbürgermeiſters a. D. 
Pen, wie wir auf Anfrage erfahren, nicht zu. 
beit Brüning erfreut ſich auch heute noch der 
en Geſundheit. 
A Laienſpiellehrgang des ſtädtiſchen Jugend: 
n: In der Aula der Mittelſchule begann 
u Laienſpiellehrgang des ſtädtiſchen 
gendamts. Stadtoberſekretär Frühauf he 
Kühe die zahlreich erſchienenen Mitglieder der 
Jicendvereine und gab den Lehrplan bekannt. 
e Beuthener Spielſchar unter Leitung von 
bye Nallowy ſpielte die „Dorfſchlägerei“, ein 
ziges Spiel von Karl Jakob, an das ſich eine 
e Ausſprache über Spielgeſtaltung, Bühnen⸗ 


9 


loß. Der Lehrgang, der Dienstag abend ſei⸗ 
Lehrgang nahm, wird von dem bekannten 
Inalleiter Röhrich⸗Neiſſe, Heimgarten, ge⸗ 


de. Ein teures Weihnachtsſchießen. Die in 
zeerſchleſien fo viel geübte Unſitte. am Weih⸗ 
tachtsabend mit möglichſt viel Geräuſch 
drengladungen zur Entzündung zu brin⸗ 
brachte dem Füller Wilhelm Zyſcik aus 
un wenig Freude. Er war damals auf der 
Dhenzollerngrube beſchäftigt und hatte 
N für das Weihnacht sſchießen inſofern rechtzeitig 
ltaedeckt, als er ſchon Wochen vorher von der 
Feftsſtele eine Anzahl Sprengpatronen 
* nach Hauſe nahm und wenige Tage vor dem 
2 Abend ſich auch die Schießmaſchine 
N tete”. Ein Freund, den er zum Schießen mit» 
nommen hakte. konnte aber den Mund nicht 
ſlten und jo kam die ganze Geſchichte eines 
nenen Tages doch heraus und Z. hatte ſich jetzt 
egen Diebstahls und unbefugten Beſitzes von 
Frengſtoff zu verantworten. Er war geſtändig. 
e Urteil kautete auf drei Monate eine 
TR Gefängnis, für die aber eine dreis 
ige Bewährungsfriſt zugebilligt wurde. 
av. Ein Jahr Gefängnis für einen jugendlichen 
fuhrraddieb. Der Arbeiter Emil Kandziora, 
ſer feinen ſtändigen Wohnſitz in Ditnber« 
Wleſien hat, aber oft nach Deutſchland 
Mat, offenbar nicht um Arbeit zu ſuchen und 
c finden, fondern um zu ftehlen — er tit trotz 
iner knapp 20 Jahre fünf Mal wegen Dieb⸗ 
una beitraft — gab im Sommer dieſes Jahres 
eder einmal eine Gaſtrolle in Beuthen. Zu⸗ 
amen mit feinem Bruder verſtand er es auf 
Wiiinierte Meile einem Lehrling auf der Babhn⸗ 
zoſſtraße fein Fahrrad zu ſtehlen Die Freude 
Mterte aber nicht lange, denn das edle Brüder⸗ 
Far wurde bald darauf feſtgenommen und ihm 
9 Beute wieder abgejagt. Emil K. erhielt ein 
ahr Gefängnis, während ſein Bruder be⸗ 
tits vom Jugendgericht abgeurteilt iſt. 
V. Gute Geſchäſte auf fremden Namen. Wegen 
er ganzen Reihe raffinierter e⸗ 
ügereien hatte ſich die Stütze Anna 
uch vor dem Schöffengericht zu verantwor⸗ 
x Sie war von ihrer Herrſchaft beauftragt 
den, im Leihhaus jeden Monat Abzahlun⸗ 
n von 40 Mark auf einen für 160 Mark ver⸗ 
Mnöeten Gegenſtand zu leiſten. Vier Monate 
ra brachte ſie auch die Quittung, aber erſt ſpä⸗ 
N 


merkte man, daß die Unterſchriſt von ihrer 
genen Hand ſtammte. Damit nicht genug, gab 
$ auf den Namen ihrer Brotgeberin bei einer 
Azahl von Beuthener Geſchäften telephoniſche 
Narenbeſtellungen auf Kredit auf, die ſte dann 
zum Auftrage der Herrſchaft“ ſelbſt abholte und 
Fort zu Geld machte. Als man doch auf ihre 
liche kam und ſie an die friſche Luft ſetzte, 
DWädigte fie noch eine Witwe um einen für dieſe 
Aheblichen Betrag, indem ſie unter der Vorſpie⸗ 
5 Klang, ſie habe noch ein Jahresgehalt zu bekom⸗ 
en, einige Zeit ſich beherbergen ließ, um dann 
e Bezahlung zu verduften. In Anbetracht 
1 es Geſtändntſſes, lautete das Urteil wegen 
1 nterſchlagung, Betruges und lite 
zundenfälſchung auf nur vter Monate 
befänanis, für die nach Verbüßung von 
guet Monaten jogar noch eine Bewährungsfriſt 
eſchenkt wird. 
w. „Stiller Teilhaber“. Wenig Dankbarkeit 
ate der Milchkutſcher Peter Kalle gegenüber 
nem Arbeitgeber. Er genoß dort das volle 
ertrauen. konnte Geld auch in größeren Beträ⸗ 
einkaſſieren und ſtimmte es einmal nicht 
lenz genau, jo war der Arbeitgeber nicht klein⸗ 
Dieſe Vertrauensſeligkeit nutzte K. aus, 


dem 


7 


er ſchon im Jahre 1927 einen Betrag von 


int, Koſtüme. Masken und Sprachtechnik an⸗ 


DAIMLER-BENZ A.-G., 


Oberſchleſiſcher — General: — Anzeiger 


etwa 300 Mark in die eigene Taſche fließen 
ließ. Trotzdem wurde er nicht entlaſſen und aus 
Mitleid von ihm auch nur die Wiedergutmachung 
von nicht einmal der Hälfte des veruntreuten 
Betrages gefordert. Trotzdem ließ er ſich wie⸗ 
der zu Unregelmäßigkeiten verleiten und ver⸗ 
brauchte 100 Mark für ſich. Nun riß dem gut⸗ 
mütigen Brotgeber die Geduld doch und er zeigte 
das Bürſchchen an. Das Urteil lautete auf 4 
Monate Gefängnis mit Bewährungsfrtſt. 


t. Bobrek⸗Karf. Der Turnverein Ger⸗ 


mania Karf hielt feine Monatsverſammlung ab, 
die vom 2. Vorſitzenden Urbanczyk geleitet wurde. 


Am Jahresabturnen beteiligten ſich 40 Turnerinnen 
und Turner. Beim Monatsappell des Krieger⸗ 
vereins im Ortsteil Karf wurde unter anderen Punk⸗ 
ten auch die Verſicherung bei Todesfällen beſchloſſen. 

t. Wieſchowa. Eine Frauensperſion verſprach 
der ledigen Elſe Sm. gegen Zahlung von 50 Mark 
eine gute Stelle zu verſchaffen. Nach Empfang 
des Geldes verſchwand ſie und kam nicht wieder. 

t. Miechowitz. Die Einwohnerzahl iſt ſtändig 
im Anwachſen. So ergibt der Oktpber ein Mehr 
von 46 Perſonen. alſo insgeſamt 16 627 Perſonen. 

t. Rokitinitz. Die von der Kreisverwaltung in Ro⸗ 
kittnitz erbauten vier Familtenhäuſer find 
ſoweit fertiggeſtellt, daß ſie noch im Lauſe dieſes Mo⸗ 
yat3 bezogen werden können. — Nachts wurden hier 
dem Häuer Bartetzki und dem Bäckermeiſter Mor⸗ 
e ſämtliche Hühner. insgeſamt 20 Stück, ge⸗ 

ohlen. 


Gleiwitz und Umgeaend 
Geſchäftsſtelle Gleiwitz OS., Wilbelmftraße 49 b 
lam Klodnitz Kanal). Telefon: Amt Gleiwitz Nr. 2891 
„ (Fvangeliſche Kirchengemeinde. Sonntag, 
den 17. November, 9,30 Uhr: Hauptgottes⸗ 
dienſt (Paſtor Albertz), 11 Uhr: Kinder⸗ 
anpttesdienft (Paſtor Kiehr). 5 Uhr: Abend⸗ 
aottesdienſt (Paſtor Schmidt); Kollekte für das 
Hainſtein⸗Jugendwerk bei Eiſenach: 20 Uhr: Fa⸗ 
milienabend des Evang. Arbeitervereins im 
Evang. Vereinshaus. Mittwoch, den 20, No⸗ 
vamber (Bußtag): 9,30 Uhr: Hauptgottes⸗ 
dienſt, daran anſchließend Beichte und Abend⸗ 
mahl (Paſtor Schmidt), 5 Uhr: Abendaottes⸗ 
dienſt, daran anſchließend Beichte und hl. Abend⸗ 
wahl (Paſtor Albertz). — In Zernik: 10 Uhr: 
Gottesdienſt, daran anſchließend Beichte und hl. 
Abendmahl (Paſtor Kehr). In Laband: 
5 1 TE d e Kiehr); Kol⸗ 
ekte für die bedürftigſte Gemeinde Schleſiens. 

Die Bibelſtunden fallen aus. 
H. Tagung des Vereins der Kolonialwarenkauf⸗ 
leute. Im Schulthetß⸗Ausſchank hielt der Verein 


der Kolontalwarenkaufleute Gleiwitz eine Ver⸗ 
ſammlung ab, die der 1. Vorſitzende Kaufmann 


Haßler leitete. Im Vordergrund ſtand die Be⸗ 
ſprechung über die Lieferungen an die ſtädtiſchen 
Betriebe. Der Vorſitzende hielt hierüber einen 
Vortrag. in dem er die Lage des Kleinhandels 
ſchilderte. Seine Darlegungen löſten eine lebhafte 
Debatte aus. Man forderte, daß der Verein mit 


dem Magiſtrat, dem Politzeipräſidium, der Gefäng⸗ 


nisverwaltung uſw. in Verbindung treten ſoll, 
um unter Schilderung der augenblicklichen Ver⸗ 
hältniſſe dahin zu wirken, daß der Bedarf der ein⸗ 
chlägigen Lebensmittel für dieſe Betriebe aus⸗ 


— 


ſchließlich dem Kleinhandel vorbehalten bleiben Landesſparkaſſe in Braunſchweig am 
Der Leiter konnte hierbei die Mitteilung beteiligt geweſen zu fein, wurde im Stadt 


ſoll. 


H. Ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Rad⸗ 
ſahrer und einem Laſtfuhrwerk ereignete 
ſich in den Abendſtunden auf der Kieferſtädtler 
Landſtraße. Dort ſtieß der Radfahrer Gruben⸗ 
arbeiter Simon S. aus Gleiwitz mit einem Glei⸗ 
witzer Fuhrwerk zuſammen. Der Auprall war ſo 
heftig, daß das Rad vollſtändig demoliert wurde; 
der Radfahrer ſelbſt ſtürzte vom Rade, erlitt aber 
glücklicherweiſe nur leichtere Verletzungen an der 
linken Hand und am linken Fuß. 

H. Ein Schadenfener, das die Beſitzung des 
Landwirts K. in Zawada bei Peiskretſcham Kr. 
Gleiwitz vollſtändig vernichtete, entſtand auf bis⸗ 
her noch unaufgeklärte Weiſe in den Spätabend⸗ 
ſtunden des letzten Mittwochs. Das Feuer war 
in der Scheune entſtanden und übertrug ſich auf 
das Wohnhaus und die ſonſtigen Nebengebäude. 
Die Peiskretſchamer Wehr, die nach der Brand⸗ 
ſtelle gerufen wurde, mußte ihre Tätigkeit auf die 
Verhinderung 5 Weiterverbreitung des Brandes 
beſchränken. Wohnhaus, Stall und Scheune ſind 
ſamt Vorräten und Vieh ein Raub der Flammen 
geworden. Die Höhe des Schadens iſt noch nicht 
feſtgeſtellt. 

h. Peiskretſcham. Die für Dienstag angeſetzte 
Stadtperorbnetenſitzung war nicht be⸗ 
ſchlußfäb ig. — Rektor Kuhna von hier iſt als 
Rektor an der Schule J und Konrektor Kaſchun 
als Konrektor an der Schule II von der Regierung in 
Oppeln beſtätigt worden. 


Bindenburg und Umgegend 


Geſchäftsſtelle Hindenburg OS., Dorotbeenſtraße 8 
(Ortskrankenkaſſel. Telefon Nr. 3988. 


8. Speifung von Schulkindern. In den Mir 
kultſchützer Volksſchulen beginnt Mon⸗ 
taa die Speiſung von 440 unterernährten Kindern. 
Ebenſo werden täalich au die Kinder des Kloſter⸗ 
Kindergartens und der Grubenſpielſchule 100 Por⸗ 
tionen Milch und Semmel verabfolgt. 

O Ehrenbriefe der beutſchen Turnerſchaft. Zwet 
hochverdienten Mitaliedern des Turnvereins 
Friſch⸗Frei Hindenburg, Georg Naſtainczyk 
und Johannes Schön, iſt der Ehrenbrief der 
Deukſchen Turnerſchaft verliehen worden. 

8. Gautagung ſchleſiſcher Kneiyp⸗Vereine. In 
der alkoholfreien Sygaſchen Gaſtſtätte zu Hinden⸗ 
burg fand eine Tagung des Gaues ſchleſiſcher 
Kneipp⸗ Vereine ſtatt. Vertreten waren: 
Beuthen OS., Breslau, Frankenſtein, Gleiwitz, 
Hindenburg. Leobſchütz, Neuſtadt und Ratibor. 
Der Vorſitzende, Bergoberſekretär May⸗Hinden⸗ 
burg, leitete die Verhandlungen. Reibungslos 


wurden die zwiſchen Gau und Bund getätigten 


Beſchlüſſe erledigt. Nach einer Beſichtigung des 
Licht⸗ und Sonnenbades wurde auch das Stadtbad 
unter Führung des Direktors Bader in Augen⸗ 
ſchein genommen. 

8. Grubenunfälle. Auf dem Hermannſchacht der 
Königin Luiſegrube erlitt durch Kohlenſturz der 
Häuer Anton Bujok ſchwere Verletzungen, auf 
dem Weſtfelde der Fördermann Paul Juretzko 
einen Armbruch und auf der Sosnitza⸗Grube der 
Fördermann Karl Lyſina eine Beinauetſchung. 

8. Ein ſchwerer Junge feſtgenommen. Der Rei⸗ 
ſende Emanuel P., der dringend verdächtia iſt. an 
dem Raubüberfall auf die ee = 
teil Ba = 


machen, daß das vom Vorſtand an den Magiſtrat borze in der Wohnung feiner Schweſter feſt⸗ 


gerichtete Schreiben den Erfolg h 
ferungen an ſämtliche 


atte, 


die Lie⸗ genommen kund nach einem Verhör in das Hin⸗ 
ſtädtiſche Betriebe dem denburger Gerichtsgefänanis eingeliefert. 


Bei 


Kleinhandel vorzubehalten. Nun wurde Stellung dem Raube ſind den Banditen 3000 Mark zur 


zu einem weiteren 
Kolontalwaren⸗ 
leute genommen. 
die Notwendigkeit eines weiteren Zuſammen⸗ 
ſchluſſes und konnte mit einem Schreiben des 
Reichzverbandes deutſcher Klolonialwaren⸗ und 
Feinkoſtkaufleute Berlin aufwarten, in de. die 
Erfaſſung aller Kaufleute dieſer Branche nachge⸗ 
ſucht wird. Die Verſammlung diskutierte auch 
zu dieſem Punkt eingehend und wies darauf hin, 
daß durch die Angliederung an den Gau Ober⸗ 
ſchleſten im KV. große Vorteile dem Verein und 
den Mitgliedern geboten werden. Man einigte 
ſich dahin, vorläufig von einem Beitritt in den 
Spitzenverband abzuſehen. 

H. Wem gehört das Fahrrad? Bei der hieſigen 
Kriminalpolizei iſt ein Fahrrad Marke 
„Deutſchland“ Nr. 440 497 ſtchergeſtellt worden 
das anſcheinend von einem Diebſtahl herrührt. 
Eigentümer werden erſucht, ſich im Zimmer 61 
des Polizeipräſidtums einzufinden. Erwerbsbe⸗ 
ſcheinigung und Ausweispapiere find mitzubrin⸗ 
gen. 


und Feinkoſtkauf⸗ 


\ 


Zuſammenſchluß der Beute gefallen. 


8. Weil er zu wenig Taſchengelbd erhielt. Vor 


Der Leiter referierte über dem hieſigen Erweiterten Schöffengericht ſtand am 


Donnerstag ein junger Mann, dem fortge⸗ 
ſetzter ſchwerer Diebſtahl zur Laſt gelegt 
war. Der Augeklagte hat in den Jahren 1926/27, 
als er noch Lehrling war, um ſich das nötige Ta⸗ 
ſchengeld zu beſchaffen, feinen Meiſter Sachen 
im Werte von über 100 Maxk und ſpaäter auch 
einer Verwandten Stoffe im Werte von etwa 400 
Mark entwendet. Ein Taſchengeld in dieſer Höhe 
war gewiß etwas zu reichlich und daher kam es, 
daß Anzeige gegen ihn erſtattet wurde. Das Ge⸗ 
richt nahm an, daß der Angeklaate nicht aus die⸗ 
biſcher Neigung, ſondern aus Leichtſinn gehandelt 
habe Mit Rückſicht auf feine bisherige Unbeſchol⸗ 
tenheit lautete das Urteil auf fünf Monate 
Gefänanis mit dreijähriger Bewährunnasfriſt. 

8. Unter ſchwerer Anklage. Das bieſige Erwei⸗ 
terte Schöffengericht beſchäftigte ſich Donnerstag 
mit einem Aprikoſen⸗Diebſtahl auf dem Güter⸗ 
bahnſſof. Dort war eine Kiſte mit dieſen edlen 
Früchten, die von einer Breslauer Firma hierher 


— — 


über Mercedes-Benz Typ 


. . noch nie ein gleiches Gefühl der Sicherheit und Überlegenheit gehabt \ 17 


E... in meiner langen Fahrpraxis noch keinen Wagen gefahren, mit dem ich ohne 
| „Anstrengung und Ermüdung so große Strecken angenehm zurücklegen konnte. 


.. . zu dieser Idealtype für den Selbstfahrer kann ich Sie nur beglückwünschen * 


. . von meinem Wagen, seiner Leistung und Zuverlässigkeit wirklich begeistert. 


K. 208. dritter Bogen. Sonnabend, den 16. November 1929 
Beuthener, Gleiwitzer und Hindenburger Anzeiger 


Die Eishölle 


Daß Dante die Schilderung der Hölle beſſer 
gelungen iſt als die des Himmels, hat Schopen⸗ 
hauer ſehr erklärlich gefunden. „Woher anders,“ 
ſagt er, „hat Dante den Stoff zu ſeiner Hölle ge⸗ 
nommen als aus unſerer wirklichen Welt! 
Als er hingegen an die Aufgabe kam, den Him⸗ 
mel und ſeine Freuden zu ſchildern, da hatte er 
eine unüberwindliche Schwierigkeit 
vor ſich, weil eben unſere Welt keine Materialien. 
bietet.“ Jedenfalls muß man der menſchlichen 
Einbildungskraft laſſen, daß ſſte in der Ausmalung 
der Höllenſtrafen groß geweſen iſt. Auch bie Qual 
des Froſtes ließ ſich im Jenſeits drohen. Schon 
in dem weitverzweigten Höllenſyſtem der Inder 
finden wir Stätten, an denen die Verſtorbenen 
durch Kälte zu leiden haben. In dieſen Froſt⸗ 
höllen müſſen ſie lange Jahre aushalten. Ver⸗ 
ſchwenderiſch ging die Phantaſie bei der Beſtim⸗ 
mung gdieſer Zeit mit den Nullen um. Ihrer 
mehr als hundert hing fie an die betreffenden 
Ziffern! 

Auf kalte Höllen ſtoßen wir auch fonft noch. Im 
Mittelalter bildete ſich der Glaube aus, der 
isländiſche Feuerberg Hekla ſeti der 
Eingang zur Hölle. Um dieſen Berg herum 
ſammeln ſich alljährlich große Mengen von Treib⸗ 
eis. In dieſem ſollten angeblich die Seelen der 
Verdammten gepeinigt werden, bevor ſie in die 
eigentliche heiße Hölle gebracht wurden. Das 
Geräuſch, das durch Anſchlagen des Treibeifes an 
den Strand entſteht, hielt man für die klagenden 
Stimmen ber armen Seelen. 


Den Glauben an eine Eishölle fand man auch 
bei den Apalachiten in Florida. Ihren An⸗ 
gaben nach müſſen böſe Meuſchen nach ihrem Tode 
ſich in einere Unterwelt aufhalten, die „in den Ab⸗ 
gründen der höchſten Berge gegen Norden unter 
den Bären zwiſchen Eis und Schnee liegt. Auch 
in den Volksmärchen der Schweizer iſt von 
einer kalten Pein in den Gletſchern die Rede. 
Ein Lehrer, der mit ſeinen Schülern an dem ge⸗ 
waltigen Aletſch⸗Gletſcher ſpazieren ging, ſah ein⸗ 
mal aus den Eisſpalten dicht gedrängt die Köpfe 
der armen Seelen herausſchauen. In der Nähe 
dieſes Gletſchers wohnte in einem Hüttchen einſt 
eine alte Frau, die nachts die Büßenden aus Er⸗ 
barmen in ihr Stübchen hineinließ, damit ſie ſich 
wärmen konnten, während ſie ſelber ſchlief. Sie 
übte dieſe Milde bis zu ihrem Tode, 


geſandt wurde, ſpurlos verſchwunden. Ermitte⸗ 
ungen nach allen Richtungen blieben ohne Erfolg. 
Schlietzlich lenkte ſich doch der Verdacht auf einen 
Lademeiſter, nachdem ein von der Reichsbahn⸗ 
verwaltung beſtellter Fahndungsbeamter in deſſen 
Wohnung eine Durchſuchung vorgenommen und 
dabei ein Quantum Aprikoſen vorgefunden hatte. 
Der Angeklagte ſteht 24 Jahro im Eiſenbahndienſt 
und genoß das größte Vertrauen, weshalb man 
ihn auch mit der Vertretung des Oberlademeiſters 
betraute Vor Gericht beſtritt er, ſich irgend einer 
Verfehlung ſchuldig gemacht zu haben. Zu der 
Verhandlung waren ſechs Zeugen und ein Sach⸗ 
verſtändiger der Reichsbahnverwaltung geladen. 
Der Fahndunasbeamte gewann die Ueberzeugung, 
daß unter den Güterboden⸗Arbeitern bezw. ⸗Au⸗ 
geſtellten ein Kompromiß beſtand und vielleicht 
jetzt noch beſteht. Das beweiſen eine Reihe von 
verſchwundenen Sendungen, beſonders in Butter. 
Bis heute noch werden nach dieſer Richtung hin 
Ermittelungen geführt. Somit kann geſaat wer⸗ 
den, daß ein Teil der Güterboden⸗Bedienſteten 
unter einer Decke ſteckte, denn es erſcheint ſehr 
merkwürdta, daß mit den Sendungen zualeich auch 
die Papiere verſchwanden. Mit ſcharfen Worten 
ritate der Staatsanwalt nicht nur die mangelhafte 
Ordnung auf dem Güterboden, ſondern auch das 
leichtfertige Verhalten des Angeklagten in ſeiner 
Eiagenſchaft als Beamter und beantraate gegen ihn 
neun Monate Gefängnis und drei Jahre Ehrver⸗ 
luſt. Das Gericht hielt den Angeklaaten ebenfalls 
für überführt und verurteilte ihn nur mit Rück⸗ 
ſicht darauf, daß der Wert der Aprikoſen auf ca. 
20 Mark angegeben wird, au ſechs Monaten 
Gefänanis mit dreijähriger Bewährungsſriſt. 
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In die uns vorliegenden unzähligen Kundenbriefe geben wir stets gern Einblick! 
Verkaufstelle GLEIWITZ O.-Schl., Ebertstraße 24. Fernruf 3951,52. 


Tſchechoßlowakei 


* Bultſchin. Erzbiſchöflicher 


Konſtſtorialrat ernannt worden. 
Krawarn. Ein Kraftwagen, der mit 
Brot nach Troppau gefahren war, fuhr auf der 


ßenſeite fuhr, geriet er in den Graben, wobei 
ſich der Wagen überſchlug. 
wurde ſtark beſchädigt. 


gen durch Glasſplitter im Geſicht, die anderen 
kamen mit dem bloßen Schrecken davon. 


* Groß⸗Hoſchütz. In Troppau verſchied e den deshalb eingeſt 
e 


Anna Gräfin zu Sprinzeuſtein. 
Verſtorbene war eine Tante des Beſitzers des 
hieſigen Rittergutes Franz Graf zu Sprinzen⸗ 
ſtein. Die Beiſetzungsfeierlichkeiten fanden in 
Troppau ſtatt, wo Prior Hubert Hanke unter gro⸗ 
ßer geiſtlicher Aſſiſtenz die Einſegnung vornahm. 
Hierauf bewegte ſich der Trauerzug durch die 
Straßen der Stadt zum Heumarkt, von wo aus 
die Ueberführung in die Familiengruft nach Gr.⸗ 
Hoſchütz erfolgte. In Groß⸗Hoſchütz erwarteten 
den Leichenzug die Gemeindevertretung und die 
Ortsbevölkerung, die Vereine mit der freiwilligen 
Feuerwehr. Die Orts⸗ und Patrogatsgeiſtlichkeit 
beglettete den Trauerzug in die Kirche, wo P. 
Prior Hanke das Totenoffizium hielt und Orts⸗ 
pfarrer Florian Dedek die Beerdigung vornahm 
nachdem er der großen Wohltaterin einen warmen 


Gebet für die Verſtorbene ſchloß die Trauerfeier. 


* = 


l Konſiſtorialrat 
Pfarrer Alois Bitta in Ludgerstal iſt zum Wirk 
lichen Erzbiſchöflichen Rat. Vizedechant Pfarrer 
Franz Derka in Hultſchin zum Erzbiſchöflichen 


Von deu drei Inſaſſen bis 
des Kraftwagens erlitt einer leichtere Verletzun⸗ Stei 


5 


an der zahlreiche Mtiglieder 


unternehmungen bekanntlich in 


großen Tiefbaugarnitur begonnen. 


noch in der Troppauer Gegend fortſetzen. 


uſalz führenden Gebirgsfchichten bereits längſt 


durchbohrt ſein mußten, ohne daß Salz aufgefun⸗ ein heftiger K 
Die weiteren Bohrungen wur⸗ Räuber und 1 
ellt und die Tiefbohrgarnitur den. Uzunow 


den worden wäre. 


wird wieder abgetragen. Weitere ſpätere Bohr 
verſuche ſollen wegen der geringen Tieflagerung 
der Steinſalzſchichten mit kleineren Bohrgarni⸗ 


turen durchgeführt werden. 


§ Liebenthal. 
in der Nacht zum Dienstag den Flammen zum 
Opfer gefallen. Der Schaden iſt ziemlich bedeutend. 
* Mähriſch⸗Oſtrau. Im hieſigen Gebiet graſſiert 
in der letzten Zeit Diphtherie und Schar⸗ 


Lach, die insbeſondere in den letzten 14 Tagen „Draken“. 


ſich ſehr ausbreiteten. 
ten liegen 198 Patienten. 


Friedek gemeldet. Stellenweiſe mußten Schul⸗ 


ſchleſiſd 
Tägliche Iuduſtrie-u. 


Berliner Börſe, 13. November 


Wieder ſchwach 


Die Börſe eröffuete wieder ſchrach. Die Kursver⸗ 
luſte betrugen im Durchſchnitt 1—3 Prozent. Nur 
internationale Werte waren ſchärfer offeriert. Die 
Berliner Börſe blieb alſo gegenüber der Verflauung 
der Auslandsbörſen, beionders der neuen Baifſfe in 
Newyork, relativ unempfänglich. Die Zurückhaltung 
war anfänglich im Hinblick auf eine eventuelle Lon⸗ 
doner Diskontſenkuna außerordentlich groß. Der 
geſtern in Baden-Baden unterzeichnete Vertrag über 
die Weltbank mag eine gewiſſe Stütze gegeben haben. 
Sowohl die belgiſche Diskontſenkung von 5 auf 4% 
Prozent als auch die Ermäßigung der Newyorker 
Bankakzeptrate um % Prozent konnte für eine Er⸗ 
mäßigung der Diskontſätze günſtig ſtimmen. Auf der 
heimiſchen Wirtſchaft verſtimmte der Auftragsrück⸗ 
gang im Maſchinenbau. der iich diesmal auch auf das 
Exportgeſchäft. das bisher immer noch einen gewiſſen 
Ausgleich gegeben hat. ausdehnte. Auch Meldungen, 
das auf einen amerikaniſchen Regierungsvorſchuß auf 
befriedigend kommentiert. In Farbenaktien wollte 
man bereits vorbörslich und auch bei Börſenbeginn 
Interventionen beobachten. Trotz weiterer Rückgänge 
nach den erſten Kurſen konnte ſich infolge der anhal- 
tenden Interventionskäufe von hier aus eine leichte 
Erbolung durchſetzen. ohne daß jedͤoch die Erſtkurſe 
wieder überſchritten wurden. Die Schweiz hatte be⸗ 
ſonders in Elektrowerten größere Verkauſsorders 
erteilt. 

Die Geldſätze waren unverändert zeigten aber 
im Hinblick auf den Medio eher ſteigende Tendenz. 
Man hörte Tagesgeld mit 6—8, Monatsgeld mit 8% 
bis 10 und Warenwechfel mit 7% Prozent. 


Das engliſche Pfund neigte weiter zur 
Schwäche. Pfunde⸗Mark 20,30, Pfunde⸗Kabel ee 


0b 


Kabel⸗Mark 4,1822, 

Die ſtärkſten Verluſte hatten Werte mit internatio⸗ 
nalem Einſchlag Chade minus 12, Svenska minus 
16 Mark, Reichsbank minus 8½ Prozent. Am Elek⸗ 
tromarkt verloren AEG. unter Hinweis auf den 
Zwiſchenſtatus 3%, Siemens 3 Prozent nachgebend, 
Montanwerte einheitlich rückgängig. Rheiniſche 


jaubels⸗ 


Börfen-Tlachrichteni 


et 


Braunkohlen 3% ſchwächer. Kaliwerte 


des ehemaligen 
Adels, der Generalttät und viele Offiziere, ſowie 
viele andere Trauergäſte teilgenommen hatten. 

* Troppau. Vor einigen Monaten hat die Ver⸗ 
waltung der ſtaatlichen Bergwerks⸗ und Hütten⸗ 
der Nähe des 
Troppauer Stadtparks mit der Auſſtellung einer 
Dieſe Boh⸗ 
rot 5 ihren rungen wurden unternommen, da man vermutete, 
Rückfahrt Hinter Kathrein einem Fuhrwerk vor. daß ſich die aus Deutſch⸗Oberſchleſien über Wie⸗ 
Als der Kraftwagen wieder auf die linke Stra⸗ liczka nach dem Süden ziehenden Salzlager 1 5 

8 
Die Karoſſerie wurde bis zu einer beträchtlichen Tiefe gebohrt, 
man konſtatieren mußte, daß die eventuell 


| Zu diefen nochmali⸗ polizei iſt es gelungen, 
en Verſucheu dürfte es aber nach der Lage der Sonntag abend durch 
isherigen Gebirgsaufſchließung kaum mehr kom⸗ tötet und einen Mann 
men. 


Die Seeliſche Fruchtſaftpreſſerei iſtſ ſchüler des 


Das Infektionsſpital in in den Aaboer Scha ieltei 

Mähr.⸗Oſtrau⸗Oderfurt iſt überfüllt. Auf 164 Bet⸗ woch von einem User Eier Fun 
t Eine Ausbreitung die⸗ worden. 
Nachruf gewidmet hatte. Mit einem gemeinſamen fer Krankheiten wird auch aus Oderberg und Kapitän und de 


Aus aller Welt 


Mord auf offener Straße in Jeruſalem 


Jeruſalem. 13. November. Am Dienstag wor⸗ 
mittag ſtach ein arabiſcher Terroriſt mitten in der 


| Stadt auf offener Straße vor dem Polizeipräſidium 


den tſchechiſchen Kouſulatsaröt Tiſcow, 
einen Augenarzt von internationalem Ruf, nieder. 
Tiſcow wurde durch die Dolchſtiche ſchwer verletzt. Der 
Täter konnte unerkannt entkommen. 


Ein heftiger Kampf 
. Sofia. 14. November. Der Gendarmerie iſt es 
gelungen, den berüchtigten Räuberhauptmann 11 z u⸗ 
uo w gefangenzunehmen. Der Gefangennahme ging 
ampf voraus, in deſſen Verlauf acht 
5 Gendarmen ſchwer verwundet wur⸗ 
hat erſt kürzlich vier Richter erſchoſſen. 
Schüler und Banklehrling Kraftwagendiebe 
k. Hannover, 14. November. Der Kriminal⸗ 
die Autodiebe, die am 
Ueberfahren eine Frau ge⸗ 
ſchwer verletzten, feſtzuneh⸗ 
ch um einen früheren Abend⸗ 
Hanſa⸗Gildemeiſter⸗Inſtituts und um 
den Lehrling eines hieſigen Bankgeſchäfts. 


Bergung von Schiffbrüchigen 
Ss Stockholm, 14. November. Die elf Schiff⸗ 
brüchigen des geſunkenen finniſchen Dampfers 
die ſich ſeit Montag auf einer Klippe 
am Mitt⸗ 


Land gebracht 
f Mann waren bereits or Der 


r Steuermann ſind unter den Ge⸗ 


men. Es handelt fi 


Fin 


retteten. 


Wirtſchaftliche Wochenſchau 


Die Konjunkturen der einzelnen Volks⸗ 
wirtſchaften werden durch die Höhe der Ar 
läße entſcheidend beeinflußt. Daraus erklärt 
ſich das Beſtreben der Notenbanken, die Diskont 
ſätze ſoweit herabzudrücken, als es die inter⸗ 


relativ nationale Geldmarkklage irgendwie erlaubt. Vor kur⸗ 


gehalten. Farben 1% ſchwächer, Aku gaben 2 Pro- zem konnten wir erſt darauf hinweiſen, daß die Noten⸗ 


zent und Bembera 1% Prozent her. Karſtadt 3% 
Prozent niedriger. Beachtenswert feft lagen Sarotti, 
die 4 Prozent gewannen. Bankakien 1—2 Prozent 
nachgebend. Maſchinenwerte abbröckelnd. 
Schiffahrtsaktien bis 1% Prozent niedriger. 

Im Verlauf war die Tendenz unter Schwan⸗ 
kungen freundlich. Anfangs verſtimmte die Beibehal⸗ 
tung der Londoner Diskontrate, doch konnten ſich 
fpäter auf feſte Auslandsbörſenmeldungen und ver⸗ 
einzelte Anlagekäufe wieder Kursbeſſerungen durch⸗ 
ſetzen. Spenska gewannen im Verlauf von ihrem 
Verluſt 14 Punkte zurück. Farben 2 Prozent höher. 
Der Privatdiskont blieb mit 6% für beide 
Sichten unverändert. 

Die Börſe ſchloß auf Deckungen zu den höchſten 
Tageskurſen. Nachbörslich hörte man Aku 183, 
AGG. 165% , Farben 179. Aſchersleben 196. Mansfeld 
108, Polyphon 273, Siemens 299%, Svenska 302, 
Schuckert 186%, Reichsbank 253% , Stöhr 115. Berlin, 
Karlsruhe 163%, Anleihe 8, Altbeſitz 50,10. Bem⸗ 
berg 198. g 

Schleſiſche Pfandbriefkurſe, 14. November. 

Sproz. Schleſ. Landſchaftl. Goldpfandbrieſe 89,90, 
proz. Schleſ. Landſchaftl. Goldpfaudbrieef 81.60, 
6proz. Schleſ. Landͤſchaftl. Goldpfandbriefe 75.—, 
59194. Schleſ. Roggen⸗Pfandbriee 7,30, Hproz. 
Schleſ. Landſchaftl. Liquid.⸗Gold⸗ Pfandbriefe 67.35, 
dto. Anteilſcheine 27,40. 

Breslauer Produktenbörſe, 14. November 

Tendenz: Getreide: Abwartend. Weizen mit niedri⸗ 


gerem Effektivgewicht entſprechend billiger. — Mehl: bat den Diskontſatz von 


bauten in England, den Vereinigten Staaten, Holland 
und Deutſchland eine gemeinſame Aktion unter⸗ 
nahmen und ihre Wechſelzinsſätze innerhalb weniger 
Tage um % bis 1 Prozent abbauten. Uleberraſchend 
ſchnell taucht jetzt die Möglichkeit weiterer Schritte in 
dieſer Richtung auf. Es verlautet, daß die Bank von 


England eine abermalige Diskontermäßigungsaktion Kapitalkraft 


plant, die auf die Maßnahmen Amerikas in dieſer 
Richtung nicht ohne ſichtbare Auswirkung bleiben 
wird. Vor allem hat Deutſchland aber Anlaß, dieſe 
Dinge aufmerkſam zu beobachten, denn die Reichs⸗ 
bank wird ſicherlich nicht zögern. 
Senkung der Zinsrate vorzunehmen, 
die internationale Situation keine Bedenken hiergegen 
aufkommen ließe. Allerdings bleibt abzuwarten, ob 
die Rotenbauken ſchon heute der Meinung find, daß 
eine abermalige Diskontermäßigungsaktion dauerhaft 
lein kann. Eine vorübergehende Maßnahme dieſer 
Art hätte wenig Wert. Grundſätzlich kann man jedoch 
feſtſtellen. daß fich die Geldverhältniſſe zurzeit im Aus, 
lande wieder allgemein beſſern und vielleicht bald auch 
flir Deutſchland die Ausſicht der Hereinnahme neuer 
ausländiſcher Kapitalien beſteht. 


Die Kapitalknappheit iſt es ja, an der vor⸗ 
erſt noch ſo manches Wirtſchaftsunternehmen in 
Deutſchland ſcheitert. Im Falle der zuſammen⸗ 


Diskont⸗ Ermäßigung in New - York 


Die Jederal⸗Reſerve⸗Bank in Newport 


5 auf 4½ v. H. er⸗ 


wenn 


Ruhig — Oelſaaten: Stetig. — Kartoffeln: Ruhig. mäß igt. 


Getreide: Weizen 22,20. Roggen 16,30, 
Braugerſte 18.50 — 20,80. Sommer⸗ und Wintergerſte 
je 15,80. Mühlenerzeugniſſe (ie 100 Kilo): Weizen⸗ 
mehl 31,75, Roggenmehl 24,50, Auszugmehl 37.75. 
Oelſaaten: Winterraps 36, Leinſamen 37, Senfſamen 
37, Blaumohn 72. Kartoffeln (Erzeugerpreiſe) Speiſe⸗ 
kartoffeln (ab Erzeugerſtation) gelbe 2,—, rote 170. 
weiße 1.60. Fabrikkartoffeln ab Verladeſtation für 
das Prozent Stärke 0,07. 


Unreohnungssätze: 1 Lat. = 20,40 Ul, 1 D01.—4,20M., 1 fl. N, ö. 


Haſer 15, 


Diskont⸗Ermäßigung in Polen 


Der Verwaltungsrat der Bank von Polen hat be: 
ſchlofſen, den Diskont von 9 auf 8½ Prozent herab; 
zuſetzen. Gleichzeitig wurde der Lombardzinsfuß von 
10 auf 9% Prozent ermäßigt. 


ihrerſeits eine neue gündung erfolgen 


eee 
| Anterate hoben im Anzeiger den beften Erioi! 


Halsmanns Haftentlaſſungsantrag abgelebnt A 

s Innsbruck, 14. November. Das Oberlandesgeric, 
hat den von den Verteidigern Halsmanns geſtellten 
Haftentlaſſungsantrag mit der Begrül 
dung abgelehnt. daß bereits während der Schi!’ 
gerichtsverhandlungen Beobachtungen gemacht wurden, 
die es wahrſcheinlich erſcheinen laſſen. daß del 
Philipp Halsmann von ſeinen Freunden nach des 
Enthaftung in das Ausland verholfen will 


Ein Reichstagsabgeordneter verunglückt 

t. Schwerin, 14. November. Am Mittwoch morſeh 
gegen 9% Uhr verunglückte der Reichstags“ 
abgeordnete und erſte Vorſitzende des mecklenburg! 
ſchen Landbundes. Dr. Wendhauſen aſts Spotell 
dorf mit ſeinem Kraftwagen. Dr. Wendhauſen befand 
fi) auf einer Geſchäftsreiſe nach Güſtrow. In del 
Ortſchaft Kritzkow lief ein Hund in den Kraftwagel 
Dadurch verlor der Kraftwagenführer die Gewalt über 
das Steuer und dex Wagen fuhr durch einen Gra! 
ben in eine Viehkoppel. Während der Krafl 
fahrer unverletzt blieb. trug Dr. Wen dhauſen 
ſchwere Schnittwunden im Geſicht, einen Schulter 
bruch und Hüftverletzungen davon. Lebensgefährlich 
ſind die Verletzungen jedoch nicht. 
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Gen Genuß einer guten Suppe kann man ſich tel? 
und überall auf die einfachſte Weile verſchaffen. Man 
wählt je nach Geſchmack eine der 28 Sorten vol 
Maggi's Suppen und kocht fie nach der jedem Würfel 
aufgedruckten Anweiſung nur noch mit Waſſer. In 
kurzer Zeit iſt eine delikate Suppe fertig. Auch das 
| Borhandenfein wachstumfördernder Vitamine wurde 
durch eingehende wiſſenſchaftliche Verſuche bet Maggl's 
Suppen feſtgeftellt. 
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gebrochenen Beamtenbanken ſpielte allerdings auch 
eine Mißwirtſchaft mit den Einlagegeldern eine Rolle 
Juzwiſchen kann man ungefähr überſehen, wie ſich die 
Löſung der Beamtenbankkriſe geſtalten wird. Unten 
Führung der Dresdener Bank iſt eine neue Beamten 
bank gegründet worden. die die Kundſchaft der Bank 
für Deutſche Beamte und der Reichsbundbank, beide 
in Berlin, übernehmen wird. Infolge ihrer Anleh⸗ 
nung an eine Großbank haben die Beamten Gewähr 
dafür, daß fie nicht noch einmal Gefahr laufen, ihre 
hart erſparten Groſchen zu verlieren. Natürlich wer 
den die Beamten einem folchen Inſtitut, das mit erfl 
klaſſigen Fachkräften befetzt wird, und im Rücken die 
der Dresdener Bank hat. mehr Ver 
trauen entgegenbringen können, als iſolierten kleinen 
Sonderbeamtenbanken. Es würde uns deshalb nich! 
wundern, wenn mit der Zeit weitere freiwillige Aır 
ſchlüſſe ſchon beſtehender Beamtenbanken an die Neu 
agündung, un würden. Verhandlungen find in 
dieſer Richtung im Gange. Vor allem im Reiche ide! 
nen ſehr viele Beamtenbanken zu exiitieren 
von denen jeder Menſch weiß, daß fie anlehnungs⸗ 
bedürftig ſind. Die Zufammenbrüche in Berlin ver’ 
ſurſachten überall größere Abhebungen, ſodaß vielfach 
nur noch wenig Spielraum für die weitere Exiſten 
vorhanden iſt. Sollte eine Konzentration det 
Beamten⸗Geldwirtſchaft unter Führun! 
einer Großbank auf breiter Basis zuſtandt 
kommen, fo wäre damit den Beamten gedient. Natür⸗ 
lich müßte die neue Bank ben Intereſfen der Beam“ 
tenſchaft weitgehend Rechnung tragen, wozu der Wille 
unbedingt vorhanden iſt. Die Beamtenzentralbank in 
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Berlin hat deshalb bereits die Fühlungnahme mlt 
dem neuen Inſtitut aufgenommen. 

Devisen- Kurse 

14. 11.13. 11. 14. 11.13. 11. 
Amsterdam 100 | 168.65 168.65 | Spanien 00 | 58. 58001 
Ruenos Aires 1 1.718 1.721] Wien 100 3873 56.13 
Brüssel 100 | 58.42 | 58.45 Prag ıon | 12.3780 12.370 
New Vork 1.| 4.1775| 4.178 I Jugoslawien 100D | 7.29 | 7.39 
Kristianla 100 111.90 1111.91 J Budapest 100 T | 73.01 | 73.01 
Kopenhagen 100 [111.95 111.95 | Warschau 100 81 46.80 | 46.80 
Stockholm 100 112.24 112.26 | Bulgarien 100 3.017 | 3.028 
Helsingfors 100 10.490 10.50 | Japan 1) 2.836] 2.036 
Italien 100 | 21.865| 21.88 Rio 110.401 | 0.491 
London 1 | 20.371! 20.375 Lissabon 100| 18.80 | 19.80 
Paris 100 16.44 16.45 | Danzig 100 | 81.43 | 81.47 
Schweiz 100 30.7 | 80.965] Konstantinapel100 | 1.975| 1.978 


1 Gldrbl. (alt. Gldr.) = 3,20 U., 1 Sibrbl. (alt. Kred.) = 2,16 N., 7 fl. dd. 


Berliner Börse vom 14. Novbr. 


1 ons dslorr.- ung. Währ. 0,85 M., T did. holl, Währ. = 1,70 M., J Fr. 
oder 1 Lira oder 1 Paseta oder 1 Leu = 0,80 M., 1 skandinarischa Krona 


Währ. = 12 U. 1 fl. öst. Wahr. 0. 19, Sild. = 1.70 M., 18st Gldg, = 2 M. 1.12 U., 1 Peso (Gold) = 4 M. 1 Peso (argentin. Papier) = 1.75 M, @ 8 5 
— 8 m — — 
Deutsche Anleihen | Sonst. Pfandbriefe JPr.Cir.8od.Gold,10 |—-— | Ausland. Anleihen I Frub, Std. Eis. f.] 4 70.00 talkonat.Qard. | 6 115.00 f Ph. Holzmann | T | 86.00 J Masch. Brauer | U Ahein, Braunk. 1d 248.00 J Stolberger zink! 6 |115.,00 
what. Inf. Ze 6 1 30.25 Di.Kom.Gold251 8 da. da. 24] 692.60 fer. Int. UG BT 16,75 | Brechw. l. k. 0 | 48.00 | 6 Tae 177.00 Harchwarka 8 | 66.25 | Masch. Buckau 10 Ahaln.Chamotte| u | 63.00 | Jebr. Slotwerkl 9 107.00 12 = a 
t feich 1.27 687.50 co. 26 091.30] 4% c. 270 92.75 0t.8t. Sch. n.8. ] 47 33.25 | Crakath.Agram| 5 | 20.00 Prem. Das. del g. Feibisch 20 [288.00 Holalbatr..Gas. |12 150.90 da Kappeil 5 5d. Eiektrizit. 0 1149.00 |Strala,Spieikari 16 00 7 3 
entire e 0 a 26 J 38.25] . 0 26,490 c Cold n. f. 4 24.75 | Dt Face nnd.“ 7 72.25 | Bram. Alle, Gar FeinJute Spinn.! & | 99.00 | Hubert Braunk.) 6 128 75 | „aximihanshüt.| 7 do. Yöbelstoffi10 1111.00 [Süddt, Zucker |10 1155,50 2 8 
be sungen e. 28 5 80.00] % bas 5 81.80 0% 0 gente 4 180 jEulin-Lübeck J 4 g | Bremer Vulkan Fand dat 56 dg 8 Hutschon.Borz.| 9. 62425 e u, Spiegelgl.112 1127.00 | Svancka falt 5 L50060 W 2 
lr. 1 bis 90 000] 50. 10 pr. Apt. . 20 100.30 du Kom 10 —— umzu 0 5 9.00 Hber. Bikenbg.| 5 | 55.50 | Brom. Wollkäm.|1 zellen & Gut) 7%1116,75 lor, Hulschenr.| 9 1101.00 | da.  Soraull4 da Stahlwerke| o 103.00 Tack, Conrad | & 2 
e e 0, 153 7.00] d c 28 a 94.00 ga 4 44 14.20 j HalleHattatadi | 54] 37:00 | Brown Boverl labs. Schilfeb,| 9 , Hüttenn, Kayser] 0 14.0 do Zittau] 0 da, West, EL | 9 1203,50 | Nafalgmıs alle: =} 5 2 
ohne dune 4.80 da. 1007 88.00, da da 27) 8 80.50 00 911 4 | 7.35 | Mig-AmPak, | 7 104.7 Buderus, Eisen Flöther Masch.] 0 | 25.50 | Ilse Bergbau 10 [210.00 | mehltauer full) U u 1 Kal 5 100.25 felaph.Borliner| 2.5 49,00 2 
. Staatsanl. 28] 6 9140 de 106 | 84.00 Fr. . bl. 508 . — 00 94 4 —.— 00. süd| 8 Em. Busch, opl, Fraust.Zuekerfb] 0 | 60.00 | 1 do. Genug 19 125.2 . Meinscke | 0 o. W. Sprgst| 4.8) —ı— | Touton.Mlabg. 12 224.00 8 
o. Staatsch. \F| 7 | 97.501 da 35 76.00] de 521 8 | 9300] gum am 1890 4 —.— j Hann. Yaberld. 10 ButzkeBernhuos Fries&höpfling.| 4 —.— en Asphaltı10 |102.00 | Meissner Olen 11 David Richter 18 |168.00 } ThörlaVar.Dalı,| 6 00 5 0 2 
o. da. WEI 7 97.00 da Kom 61 7 86.75] Ja 83,9 85.00 ga. legs. 4 Hansa Dpfsck. 10 jalmon Asbei f. Frister A.-G. 7 128.50 | UM.düdel&0o.| 9 136.00 erk. Wollwar.|12 Riebock Montan 7.2103. 7 Trachenb, luck.] U | 22,00 2 
in.rückz, 1930| 64| 86.90 da da 808 84.00] da Sala 92.0 5 05 4 —.— [Königst. Cranz| 4 harl,Wasser Froebeln Zuckt,| 5 | 57.00 | Gebr. dunghana] 6 | 46,75 | Meiallgesell. | 8 Roddergrube 27 1740.00 | Tranaradio u 1125.00 1 wo 2 
En - to. da. 181 8 | 95.00 | Pr.kyp-Kom241| 8 | 91.25 1 Adminiet| 4 | 6,05 | Lübsok-Büchen | 5 ebhardi& Ca.] 4 |" | Jülich Zucker. 6.5 56.00 | Miag Hählbau 10 Rosenthal Porz.| 7 | 88.50 | Trivmph-Worse J 1203,00 2 S 
It. Reichspaat | 4 80 | do. 252 8 | 9250| d Bagdads ! 4 — . [Nieder kb, | 0 ehe & C | 5 | 58.00 | Mahla Parzell| 5 | 56.75 | Mimosa 18 Jab. Zuokerfb. | 4 | 35.25 . Tuchersche 10 [143,50 \ . 2 
InSchulzgebiall 4 |_3.80 e- eee br land. l. 360 . de a 08 4 6 30 Pored. Lloyd | 8 - GeorgesGeiling] 5 | 24.00 | Naſ chem | 7 1157.50 | Minimar 10 Rostock Mahn |10 |138.50 | Tuchtbk.Aachen!10 1121,00 = 
Sladtanleihen Ek.6.Welm. f. 2 4 | 93.509 da. 37110 100.0 g 08 4 | 8.55 Nordhe.Wernip.| 4 Geismann Fürth 11 [168.00 | Kalw.Ascherat 10 192.50 U eig Sud. 7 Roth-Büchnor 425.00 | Tüllfabrik Flöhal 6 | 53.00 0 = 
Nanbure Thor] U = do. 1.5 77.50 da. 39, 4010 101.0 4a. zoll 4 Cor. Els,-Bet.-V.| 0 Gelsenk.Bargw.| 8125.50 fud. Karstadt 12 139.00 Mix & Genes | 8 Ruberoidwerke |12 104.50 Une Gebe | 7 | 81,37 wo 2 
iugsbura 28 5 | 97,75 Ain. p. 5.0.8200 [101,505 ca. 36 9.00 % 192 f. l. —.— L. Elbosehift| & e Spinnarel G,Genschow&c.| 4.5 65.50 | Keyling& Thom.) 0 , Hogtecalim 1g RückforthNacht.| U | 60.75 | Union, g. 5 | 50.50 22 
ve 6010 260 381.50 do 83/10 10128] da, 411 8 | 93.00 ung. S. 13 f. 8. 4 21.00 Cont. Gummi Carmania For. 13 [179,00 | Kirchnar & Co.) & 66.25 Motareni. Deuhf U Rüigerawerka | 6 | 73.25 | Union cham.Prdi 0 | 41,09 35 
1109 24 6 73.0  „,5410 ic] e 21 4.00 . 1% aon 41 24.12 Industrie CröllwitzPapler |1 Gerrash. Glash.| 9 109.20 Hauser Spinn.| 0 |—-— | Mühle Rüning. 19 Qachnanwarks | 1%) 96.50 | Unionwkz.Diahl| 8 —.— 
!achum 88.00] dm 8576 8 | 83.00] da 50| 8 9.0 L. gong n. gg. 4 | 21.00 | Acpumulatarib aimkor den Gas, el. Untern. 10 167.25 Klöcknerwerke | & | 95.00 | Mülheim Bergw. 7 Osche. Gundel —— f ben Liederei | 0 | 3.50 & 171 
3a, 260 8 | 89.00 do, 87| 7 | 83.00 do, 42820 da A 4 1.35 | Adler Portland 10 Gildemsiat. Ca. 195 100.00 | Köbke & Ca. | 0 | 23,75 Vüller Gummi | 8 do. Wabstuhl | 8 | 73.50 ve: Papiar 10 100 
nee |. du 10 6. 80.00 cb Komm. 17| a } 90.00 Adlerhött. Glas | 9 Cirmas & Ca, f —.— | Kacha Alan, | 4 | = — Na ene | 0 Sachtiebend-6.|12 1174.00 Ver, , Mörtst] 9 1115.00 
Naa sa] 4 77.75 Rogg. Rt. f. . 8 | 93-25 Banken G. „ 8 8 Old. Wolr nd. 11 —.— boehim Stake 7 | 7800 Meczzmerte | 9 Saline Salz 10 12.00 | da. Böhlaratahl]10 —.— 
Irasdmm 26 R.1| 7 —. da Kom. 85 8 89.0 „„ . . | 03:50 Fan 7 do. Pappen 0 Clasm, Schalke 16 —— | Kolb & Schule]12 135.50 J Niederl, Kohl, 10 Sangerb.Masch) o 117.00 | de, Ch. W. Char 4 | 61,37 
Yuinburg 20 0 8425 | du da 82] 7 | 82,50 | Sache, 5.6 ß. 19 |—— |AL-DLT ll 16880 Glauz. Jucker | 7 | 68.00 | Kollm, &laurd.| U 40 25 Nordd. Eewarte.10 Sarotti Schok, 10 [132.00 | do, Di. Nickem.|12 |155.00 . 
0 260 76.30, 40. da 88.0 | 2000| de k 7110 —.— bia eden Ur. 10 138.30 da Linoleam Glückanf Brauer) 10 1135.00 | Kain-Nauess. f.“ 7 1115,00 | da. Kahakm.|10 SaxonlaPorth-2.]10 14.00 | do,Flansohenir] 5 | —.— 218 — 
(önigeberg 281 3 | 732,5 | br. Hann. 1926110 l .40 Fertig NU. I. 440 do de g 5 6,.Poslu.Elab, Gebr. Goedhart 15 176.50 Köln, Gag. u.EL| 6 | 79,50 | da. Steingut 12 Scher. Chem. f. 14 1306.00 | do.Qlanzat.Eib1.110 116930 212 12 
Vagdebarg 261 8 87.80 da 1924| 61.50 pr. Cr. 80“. 0.97, 2 —.— g d. Th. Geldschm. 5 | 64.75 König Wilhelm |12 1215.00 | da. Wollk | & Schieß-Defrlas | 7 | 92.00 | du. Gmb. ech. 0 | 35,50 51 318 
Lannheim Gale o . d 19261 7 . — br. öl d. 08.1 2.70 gan da 750 Görlitz. Waggan|10 | 28.62 | de. St-Pr. 7 1315.00 | nordwast.Kritw.] 7 Seht Celtulosa 10 |123.00 | do.JutsSp,ta,B,) 5 [114.00 21812 
a e g 2.50 dem 1827 431.00 ca. 5e. 0. 12 75 bn t e Greppiner Wark| 6 | 80.75 | Königab.lagerh| 6, 48.00 re 5 do.Lein.Kram.| 0 | 13.37 | do. Laue, Glan] 0 | 41,00 2 
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dalten. Auch das vom Kreis daneben geſtellte auf 


em Kozikſchen Grundſtück erbaute große Familten⸗ 
wohnhaus tft bezugsfertig. Dem Vernehmen nach 
Wird es erſt im Frühlahr bezogen werden. Auch das 
r die Wojewodſchaft erbaute Amts⸗ und Wohnhaus 
geht der Vollendung entgegen. Dies iſt das erſte 
öffentliche Gebäude der Stadt, welches ein flaches 
ach haben wird. Auch bier dürfte der Einzug erſt 
M Frühjahr erfolgen. Der Bau der deutſchen 
Ninderheitenſchule iſt im äußeren Teile 
endet, Der Bau des Lehrerſeminars, wel⸗ 
ches die Wofewodſchaft baut, fol dem Vernehmen 
nach erſt im Fribiabr begonnen werden. Im Innern 
der Stadt find drei neue Wohnhäuſer mit Geſchäf⸗ 
ien entſtanden. In der Chriſtian⸗ und Pilſudski⸗ 
wlonie entitanden mehrere Häufer zu Wohnzwecken 
In dem Teil der Jankowitzer Cbauſſee ſieht man 
ebenfalls mehrere Wohnhäuſer der Beendigung ent: 
gegen gehen. 
„D. Wegeſache. Nachdem die Pleſſer Baugenoſſen⸗ 
Haft vor einigen Jahren ein großes Familienhaus 
in der Chriſtankolonie erbaut hat, war der Anfang 
zur Entwickelung der Kolonie gemacht. Im Laufe 
der letzten zwei Jahre war die Bautätigkeit in die⸗ 
Tem Ortsteil eine ſehr rege. Auch die Wojewodſchaſt 
erbaute 10 kleinere Häuschen. Ein großer Teil der 
Dewobner der Chriſtianskolonie und der Pilſudskt⸗ 
dlonie wie die Anſiedlung vor ber Bahnſtrecke ge: 
nannt wird, bat ihre Arbeitsſtätte außerhalb des 
ohnortes, iſt alſo gendtigt, die Eiſenbahn zu bes 
nutzen. Will man von dieſem Ortsteil nach der 
ahn gelangen, ſo muß man 
tadt benutzen. Dies iſt naturgemäß ein großer Um⸗ 
weg. Aus dieſem Grunde benutzen die Wegfabrenden 
einen Fußſteg, welcher am Bahndamm läuft und am 
Damm die Pfacgvnka überbrückt und weiter durch 
den Fürstlichen Bahnhoſsvark nach dem Bahnhof 
hrt. Dieſer ſelbſtgeſchaffene Weg kann naturgemäß 
lederzeit von einem der Grundbeſitzer aufgehoben 
Werden. Aus diefem Grunde find die Bewohner des 
ortsteils beim Magiſtrat vorſtellig geworden, daß 
eine Brlicke über die Pſzczynka gebaut wird, um den 
dürfniſſen gerecht zu werden. 
D. Katboliſche Kirchengemeinde Pleg. 
5280 Uhr ſtille hl. Meſſe, polniſcher Gottesbienſt mit 
Predigt und Segen 7,30 Uhr. Deutſcher Gottesdienſt 
Mit Predigt und Segen 9 Uh, beutſche Veſperandacht 
Uhr. volniſche g Uhr. Evangeliſche Kirchen⸗ 
demeinde. (Buß- und Bettag), 10 Uhr deutſcher 
ottesdienſt. 11 Ubr Kindergottesdienſt, polnkſcher 
ottesdienſt 2 Uhr. 


Agttowitz und Umgegend 

Das Standesamt beurkundete im Oktober 161 
Geburten, darunter 2 Totgeburten, 98 Eheſchließungen 
und 72 Sterbefälle. Der natürliche Zuwachs der Be⸗ 
völkerung betrug 90 Verſonen. 
90 Der alte Waſſerturm wird abgetragen. An der 
olna in Kattowitz iſt eine ſtarke Waſſerdruck⸗ 
dum pe eingebaut worden. durch welche das Trink- 
paſſer in den Rohren der neugelegten Waſſer⸗Rohr⸗ 
leitung nach den Ortzteilen Brynow⸗Ligota weiter⸗ 
geleitet wird. Der Einbau dieſer Waſſerdrucknumpe 
par notwendig, um die Bodenerhöhungen nach dem 
dark Koseluſzki bei der Waſſerzufuhr zu überwinden. 
Nachdem nun die neue Waſſer⸗Rohrleitung ſoweit 
Ertiggeſtellt worden ist. erübrigt ſich der alte 
aſſerturm, der ſeit vielen Jahren am Po⸗ 
zouplas ſtebt. In dem Sammelbehälter dieſes 


Früh um 


Puhmachers Gultan Latz in Ratibor, Brunken 12, 
infolge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten 
kurſchlaas zu einem Zwanasvergleiche Vergleichs 
min auf den 5. Dezember 1929. vormittags 9 Uhr, 
r dem Amtsgericht in Ratibor. Neueſtraße 25. Jim⸗ 
ber Nr. 85, 2. Stockwerk. anberaumt. 
.Der Vergleichsvorſchlea und die Erklärung des 
Fläubigerausſchuſſes 4 auf der Geſchäftsſtelle 
dankursgerichts zur Einſicht der Beteillaten nieder 
elegt. 8. N. 182/20. 
Amtsgericht Ratibor, den 13. November 1929, 


yon dem Konkursverfahren über das Vermögen 
N Kaufmannes Karl Bräuer in Rattbor. Lange⸗ 
Nude 40, zugleich als Inhaber der Firma Karl 
0 Auer in Ratibor, Eiſenbabnſtr. 15, iſt nachträg⸗ 
cher Prüfungstermin und zur Abnahme der 
% lußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von 
Fan wendunan gegen das Schludverzeichnis der bei 
* Verteilung zu berückſichtigenden Forderungen 
d zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die 
10 perwertbaren Vermögensſtücke ſowie zur An⸗ 
. der Gläubiger über die Erſtattung der Aus⸗ 
Mien. und die Gewäbrung einer Vergittung an die 
Aurtlieder des Gläubigerausſchuſſes ber Schluß. 
min auf 
* 12. Dezember 1920, vormittags 11% Uhr 
Den Amtsgerichte dierſelbſt. Zimmer 35, 
Stockwerk beſtimmt. 3 N 18 2/29, 


Amtsgericht Ratibor, den 14. November 1920. 


Ferkel 


Befund, tierärztlich unterſucht 


angle ſchweren weſtfäliſchen ſowie bannover⸗ 
übe Raſſe, ſeuchenfrei. langgeſtreckt. mit Schlavp⸗ 
Jeden die beſten zur Zucht und Maſt. Liefere biervon 
Sein often reell unter Nachnahme. Offeriere frei · 


— 0 

1 wöch. 23—27 A, 810 wöch. 2781 Ai 

Yan wöch. 31—36 .. 12-15 wöch. 3642 . 
lere nach Gewicht billigſt. Garantie für vrima 


ſtatien angeben. 


Seineih Justus, Ferkelberſand 


& Schlon Bolte W t. Weſtf. / Tel. B3. 
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den Weg durch die 


Turmes wurde das Waſſer bereitgeſtellt, das für die 
Südpark ⸗Reſtauration, die anliegenden Schreber⸗ 
gärten und den Park Kosiuſski, ſowie neuerdings für 
die Ausſtellungsballe benötigt worden iſt. Die Waſſer⸗ 
verſorgung wird letzt durch die neue Rohrleitung er⸗ 
folgen, in welcher das Waſſer durch die Waſſerbruck⸗ 
pumpen auf der ulica Polna hochgetrieben wird. Der 
alte Waſſerbehälter wird in nächſter Zeit abgebaut. 
* Um die Erhöhung der Eiſenhütten⸗Löhne. Auf⸗ 
grund des Proteſtſtreiks hat der Demobilmachungs⸗ 


ſtrats Glückwünſche dar und betonte das gute Einver⸗ wieder Kohle 


u. Midleia, die auf eine jährige ununterbrochene 
Mitgliedſchaft zurückblicken, zuteil. Im Verlauf des 
Abends hob Schuhmachermeiſter Bis kup im Namen 
der Innung die Verdienfte der Gefeierten bervor. 


Herſtellung und 100 Prozent für den Kleinverkauf 
vorſchlagen. Gleichzeitia wurden auch verſchiedene 
Arbeiten an dem Hauſe der Kläranlage und an den 
Neubauten an der Nakloerſtraße vergeben. Wie in 


U. a. brachte Swoboda als Vertreter des Magi⸗ den vergangenen Jahren, wird auch in dieſem Jabr 


nehmen zwiſchen Innung und Kommune. Zum An⸗ 


an Ortsarme verteilt. 


' ! Für dieſen 
Zweck bewilligte der Magiſtrat 1000 Zloty. 


Zu dem 


denken an dieſen Ehrentag wurde dem Obermeiſter in Ausſicht genommenen Bau einer Volks 


ein Spazierſtock mit Silbergriſf und Widmung durch 
die Innung überreicht. Die anderen Jubilare erhiel⸗ 


kommiſſar Galot die Vertreter der Gewerkſchaften ten Diplome. 


zu einer Konferenz eingeladen und ihnen vorgeſchla⸗ 
gen, nochmals mit den Arbeitgebern in Verband⸗ 
lungen zu treten. Die Gewerkſchatſsvertreter lehn⸗ 
ten Dies ab, weil dadurch die Verhandlungen nur 
weiter verſchleppt würden und nicht anzunehmen iſt, 
daß die Arbeitgeber ihren Standpunkt inzwiſchen ge⸗ 
ändert hätten. Die Arbeiter bleiben weiter in 


} 


Alarmbereitſchaft und ſind bereit, in den 


Generalſtreik zu treten, wenn nicht in abſeh⸗ 
barer Zeit ein Schiedsspruch in der Lohnfrage gefallt 
wird. Der Demobilmachungskommiſſar verſicherte den 
Gewerkſchaſten, daß der Schlichtungsausſchuß 
in der Zeit vom 20. bis 25. Nopember zuſammentreten 
wird, nachdem er noch einmal verſönlich verſuchen 
wird, die Arbeitgeber zur Nachgiebigkeit zu bewegen. 

* Erneuter Betrlebsunfafl auf dem Hildebrandt⸗ 


schacht. Auf dem Hildebrandlſchacht in Autonienhütte 


ereignete ſich wiederum ein Unfall, und zwar bei 
dem Verſuch, bie am Sonntag in den Schacht geſtlürzte 


Kreis Tarnowitz 


Paſtoren⸗ Jubiläum 

* Tärnowitz. Diecßeier des 25 jährigen Amts⸗ 
jubiläums von Paſtor Sowade eröffnete der 
Kirchenchor mit zwei Liedern und einem Begrü⸗ 
ßungswort des Vorſtauds unter Ueberreichung 
einer Palme. Bei der offtztellen Feier um 11,30 
Uhr ſprach Graf Henckel von Donners⸗ 
marck⸗ Repten namens des Patronats unter 
Hervorhebung auch der perſönlichen Beziehungen 
des Jubilars zum Fuürſtlichen Haufe warme 
Worte. Vefwaltungsdirektor Meynen » Nm 


deck brachte namens der kirchlichen Körperſchaſten 


Dank und Anerkennung. Paſtor Petran grüßte 
im Namen der Geſauitgemeinde und überbrachte 
Dank und Segenswünſche auch der Filialgemein⸗ 


Förderſchale zu heben. Infolge Unvorſichtigkeit einiger den der Parodie. Als Haupt der Kirche und zu⸗ 


Arbeiter gerieten Schmiermaterialien in Brand, und gleich im Namen der geſamten Geiſtlichkeit ſprach 
das Feuer ergriff die Holzverſchalung der Kirchenpräſident D. Voß von der Bürde und 
Schachtanlage, die zum größten Teil zerſtört Freude eines ſolchen Tages. Wohltuend wirkte 


wurde. Die Grubenwehr konnte erſt nach mehrſtün⸗ 
diger Arbeit die Gefahr beheben. 

* Chauſſee⸗Einſturz infolge Grubenabbaues. Infolge 
crubenabbaues iſt ein Teil der Chauſſee zwiſchen 
Kattowitz und Livine etwa zwei Meter tief ein ⸗ 
geſtürzt, wobei ein Pferd mit Wagen in die 
Tiefe geriſſen wurden. Nur mit Mühe gelang es, 
das Pferd wieder herauszuholen. Die Chauſſee wurde 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 


des 


| 


noch 3 beſte Freſſer. ſowie völlig geſunde Ankunft 
Arent Tage nach Empfang: es kommen nur allerbeſte 
Naber vom Züchter ftammende Tiere zum Verſand, 
x widerſtandsfähig. Verpackung wird berechnet, 
nie auch zurückgenommen. Langjährige Fachkennt⸗ 
wilfen Diele Dankſchreiden und Anerkennungen be. 
bia ſtreng reelle Lieferung. Bitte genaue Bahn 


vorübergehend neiverrt. 

1 Schlägereien. In einem Lokal auf der ul. Pilſud⸗ 
Nieno in Kattowitz kam es zwiſchen zwei jungen Leu⸗ 
ten zu einer Schlägerei, die damit endete daß Fila 
aus Zalenze dem Oswald Paſzek aus Zawodzie die 
Pulsader an der rechten Hand durchſtieß. — In dem 
Reſtaurant Antoſch in Zawodzie auf der ul. Kra⸗ 
komſkg kam es ebenfalls zu einer Schlägerei, ſo 
daß der Wirt die Polizei um Hilfe anrufen mußte. 
Der Beamte wurde von einem ber Raufbolde an⸗ 
gegriffen, weshalb der Beamte von feiner Waffe 
Gebrauch machte und den Angreifer durch einen 
Säbelhieb verletzte. Der junge Mann begab ſich 
darauf auf bie Straße und bewarf den Polizeibeamten 
mit Steinen. Schließlich gelang es dem Beamten, den 
Angreifer zu verhaften. 


Köniashütte und Umgegend 


O Die Schuhmacherinnung hielt im Hotel „Graf 
Reben“ eine Sitzung ab, um mehrere Jubilare zu 
ehren, Dauptſächlich galt die Feier dem Obermeiſter 
Joſef Szumanfki, der ſeit 25 Jahren die Innung 
leitet. Dieſem wurbe vom Vertreter der Handwerks⸗ 
kammer mitgeteilt, daß ibn die Handwerkskammer 
zum Ehrenmeiſter ernaunt hat. Weitere Ehrung 
wurde dem Kaſſierer Koch zuteil, der feit 26 Jahren 
die Kaſſengeſchäfte zur Zufriedenheit fübrt, und den 
Meiſtern Karl Winkler, Georg Schwierzyna 


die Würdigung des Jubilars durch Entſendung 
einer Deputation des Magiſtrats, für 
die Bürgermeiſter Michatz ſprach, und die ſo 
ſpeundliche Begrüßung durch Rabbiner Dr. Rü b⸗ 
ner für die Synagogengemeinde. Wertvolle 
Ehrengaben ſeitens des Patronats wie der Ge⸗ 
meindeglieder und der Amtsbrüder wurden bei 
diefer Gelegenheit überreicht, während die Stadt 
eine anſehnliche Summe zur Verfügung ſtellte. In 
aufrichtiger Bewegung und mit herzlichem Dank 
erwiderte Paſtor Sowade den Vorrednern. 

Sountag wurde der Jubilar von den kirchlichen 
Körperſchaften in das durch die Güte des Grafen 
Henckel von Donnersmarck⸗Repten ſehr ſchön 
ausgeſchmückte Gotteshaus zum Feſtgottes⸗ 
dienſt geleitet, ben Paſtor Petran hielt, wäh⸗ 
rend Paſtor Sowabe die Schlußanſprache hielt. 
Geſang des Kirchenchors erhöhte die Feierlichkeit. 
Ein geſelliges Beiſammenfein bei Sedlaczek 
am Abend konnte wegen der Raumbeſchränktheit 
leider nur einem Teil der Gemeinde zugänglich 
gemacht werden. 

* 

17} Zarnowiser Magiſtratsbeſchlüſſe. Im Rathaus 
fand eine Sitzung der Magiſtratsmitglieder ſtatt. In 
ben letzten Jahren It feſtgeſtellt worden, daß hei 
ſtarken Regenfällen oder Tauwetter die Stola über 
die Uſer tritt und auf dieſe Weiſe das Bade⸗ 
waſſer in der ſtädtiſchen Badeanſtalt in Hugohütte 
verſchlammt. Um bleſem Uebelſtand abzußelfen, wird 
das Flußbett entſprechend vertieft werden. Dann 
wurde zu den Zuſchlägen für die Branntwein⸗ 
ſteuer Stellung genommen. Den Verhältniſſen ent⸗ 
ſprechend mußte der Maatitrat 20 Prozent für die 


ſchule an der Parkſtraße ſind einige Projekte aus⸗ 

gearbeitet. Nicht nur eine beſondere Zeichnung war 
vorhanden, ſondern auch ein ſehr korrekt ausgeführtes 
Modell, das Techniker Steffke hergeſtellt hatte. 
Die Länge des Gebäudes ſoll 130 Meter und die Tiefe 
32 Meter betragen. Der Komplex beſteht aus drei 
miteinander verbundenen Gebäuden, an deren Mittel⸗ 
bau die Turnhalle augebaut iſt. Eine an der Hofſelte 
des Gebäudes ſich entlangziebende Wandelhalle wird 
den Schulkindern ermöglichen, auch während ſchlechtem 
Wetter friſche Luft zu genießen. Der Bau von Kel⸗ 
lerräumen ſoll möglichſt vermieden werden. Die Hei⸗ 
zung des Gebäudes erfolgt durch Gas. Zeichnung und 
Modell ſollen in nächſter Zelt ausgeſtellt werden. Der 
Ban dieſes ſo wichtigen Schulgebäudes hängt aller⸗ 
dings von der Geldfrage ab und iſt vorläufig nur 
Projekt. 

Von der Kamillianerkirche. Nach Vollen⸗ 
dung der Malerei in der Kirche des St. 
Johannesbauſes in Tarnowitz repräſentiert ſich das 
Innere des Gotteshauſes, namentlich der Altarraum 
mit ſeiner reliefgezierten. von einer Tarnvwitzer 
Familie geſtifteten Kommunkonbank jedem Freunde 
der chriſtlichen Kunſt als ein herrliches Schmuckſtück. 
Wer auf einer Wanderung durch den oberſchleſiſchen 
Induſtriebezirk die Kirchen in Godullahütte, Orzegon⸗ 
Roßberg (Krypta). Piekar. Alt⸗Tarnowitz u. a. Orten 
beſucht hat, wird in deren farbenprächtigen Aus⸗ 
malungen bald herausfinden⸗ daß dieſe von der Hand 
des Kunſtmalers Otto Kowalewski aus Katto⸗ 
witz herrühren, der auf eine recht erfolgreiche Tätig⸗ 
keit auf dem Gebiete der chriſtlichen Kunſt zurückblickt. 
Dies bezeugt aufs neue die von ihm in den Monaten 
September und Oktober d. J. geſchaffene Wand⸗ 
malerei in der Kamillianerkirche auf dem Galgenberg. 

Vom kaufmänniſchen Verein. In der Monats⸗ 
verſammlung gedachte der Vorſitzende, Stadtrat Lo⸗ 
wicki, des verſtorbenen Mitgliedes Konſumdirektor 
Wiegner. Zunächſt wurde über die Ausgeſtaltung 
der „Wirtſchaftskorreſpondenz“ verhandelt. Alsdann 
kam man auf die Mängel im Telephonweſen zu 
ſprechen. beſonders wurden viele Klagen über die 
Fernperbindungen laut. Ferner wurde allgemein 
darüber Klage geführt. daß das Hauſierer⸗ 
junmwefen ſich zu einer wahren Landplage aus⸗ 
wirke. Es ſollen auch in dieſem Falle alle Mittel an⸗ 
gewandt werden, damit Diefe unreelle Konkurrenz bes 
ſeitigt werbe. Nachdem zu den Verhandlungen in 
Lattowitz über Tarifangelegenheiten die Mitglieder 
Mitſchkowski und Adolph gewählt worden waren, 
wurde die Sitzung geſchloſſen. 


Kreis Cublinitz 


:: Ausbau des Stabtparks. Der in dieſem Jahre 
in nerſtärktem Ausmaß aufgenommene Ausbau des 
Stadtparks, des zukünftigen „Kurvarks“, 
macht weiter grobe Fortſchritte. Nachdem in letzter 
Zeit wieder eine Reihe neuer Wege geſchaffen worden 
iſt, werden augenblicklich im Stadtwald etwa 50 Stück 
Zementbänke mit Holözverkleidung aufgeſtellt. 
Für dieſes Jahr kommen ſie allerdings zu ſpät: doch 
wird ihre Aufſtellung von der Bürgerſchaft freudig bes 
grüßt werden. 


Fandſwirte und Arbeiter! 
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Gier Berltauensmann ill Ara Bozek 
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Die Bartei, die jeder Oberſchleſier wählen muß! 
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HERSTELLER: RUBA-W/ERKE 
F 


Herstellung 


aller Drucksachen 


für Handel, Gewerbe, Be- 


hörden, Vereine u. Private 


Sthönste Ausführung 
Neusies Satzmalerlal 


RIEDINGER’S 


n 
HII BALMORN G.M.AH BRESLAU 
2 


Buch- und $teindruckerei 


RATIBOR Os. 


Oberwallstraße 22/4 


Achtunal 
Feld / Hupetheken 
Bauacld — Kaufgeld 
Darlehn nenen Möbelſ. 
wer die braucht, wende ſich 
nur an 


Hermann Bartzyk 


tibor. Tronvauerſtr. 10. 


Io 
Reelle und ſchnelle 


20 000 RM. 


kwirte von 1000 RM. aufs 
wärts b. aünſtigem Zins⸗ 
fuß 


ſoſort auszuleihen. 


Angeb, unt. J 2809 an d. 
| „Anaeiaer”. Ratibor. 

Eine vollſtändia 

eingerichtete Bäckerei 

1 Harb ſt ' ſche Teiateil⸗ 
maſchine 70 Bleche. 50 
Brotſchüffeln. 1 Mohn⸗ 
mühle u. Tämtl, Inventar 
u. Labeneinr., alles aut 
erh., iſt ſof, zu verkauf. b. 
et . Job. Groeger 
|__ _Waliborhammer, 
s.„.u„.„..—,oe 


2 Dellkatelſengeſchält 
3 Zentrum Gleiwitz 


® aut elngef. Firma, we⸗ 
aen Dopyelbeſitz 


8 Tolort zu verkaufen. 
Elea. 2⸗Zimmerwonna. 
mit reifnl. Beigelaß ſo⸗ 
1 fort srl. Erforkerlich. 
0 Kopital 8—10 000 Mek. 
Nur fkachleute kommen 
in Frage. Gefl. Off 
% unter M 2891 an ben 
FR 
h feim!ß, ! n 2 

een 


Erlediaung. eernſte Käufer in Frage. 


an Geſchäftsleute u. Land⸗ Broſchütz P. Krauvit OS 


Gute gangbare Maſſives Haus 
4 Zimmer. Boden. Stall. 


| Bürerel Keller. Schuppen nebſt 2 
20 J. in eigner Hand nur Bauplätzen. Schuldenkxei. 
Ladenaeſchäft. 1925 neu er⸗ Preis 14 500. Anz. 8000 
baut. nebſt 2 Mra. Acker. Mark. zu verkaufen. 
4 ar. Kirchdorf nebſt Do⸗ Frau Johanna Kaiſtra 
minium. alleinige a. Orte. Ratibor⸗Oſtron 
iſt zu verkaufen. Anz. 8 b. Felifabetpſtraße 3. 


10 000 A, Es kommen nur Woog 
8 Fleiſchereigrundſtück 


8 Peſsbretſcham 


0 Hefte Lage. mit frei⸗ 
werd. Laden und kl. 
3 Wohnuna bet einer Ans 
zahlung von 10--15 000 


lebens fata. RM. wegzuasbalber 
n 4 b 
ehe er. Ertel 20h. 8 ſofort zu derkaufen. 


aeräum, Wohnung. ſofort © Näheres unter 2 908 
au verpachten. Bill. letz. O an den Oberſchlel. Ins 
Notwendig ca. 1800 /. 0 zeiger Gleiwitz. Wil. 
Anaeb. unter M 2912 an 2 helmſtraße 49b. 
den „Anzeiger“. Ratibor. 


sowie 


Gicht, Rheuma, 
SO ſaute Iischias, ‚geheilt! 


A dankbarer 
Patientan: Nach wenigen Wachen schloß sich das 
»ifene Bein und verschwand die quklende Plechte. — 
% Jahre lang habe ich 12 Kuren versucht; keiner 
konnte mein Bein hellen, dur Sie allein, — Haba 
keins Schmerzen mehr. — Jetzt habe ſen wieder 
Freude am Leben, kann schon sehr gut wieder 
laufen. — Krampisdergoschwür gänzlich geheilt. = 
Die Beschwerden der Krampfadern 8 

In vieljithriger spezialärstiicher Praxis ge- 
sammalte Erlahrungen schulen eins Behandlungs» 
weise, die zu Hause angewandt werden kann 
und Beibehaltung dar gewohnten Tätiekek er- 
mögtich. Darım verlangen Ste sofort kastenion 
Auskunft u. d. ausführL Broschtire v. Dr. med. K. 


U. Einst Strahl 8 . Hamburg IH 17e 


Besenbinderhof AR, 


Karl Wilkowskj 


DH eilt! Wr 
Kolonial- und 


Kurzwaren⸗Heſchüft 


UNSERE SPEZIALITÄTEN! ed 260 


KAISER's KAFFEE-GESCHAF 


"ÜBER 1000 FILIALEN 


[Central Theater 


spottbillige | 
ILL 


Ganz unerwartet verſchied am 13. d. Mts. 
unſer 


Kraftwagenführer 


Hell ala tent 


aus Ratibor. 

Seit Gröffnung unſerer hieſigen Niederlage 
war er ſtets ein arbeitsfreudeger Mitarbeiter, [9 
der viel zum Aufbau unſerer Niederlage JM 
beigetragen hat. Wir werden fein Andenken 

ſtets in Ehren halten. 


Ratikor, den 14. November 1929 
Boſatzerſtraße 53/55 


Brauerei A. Weberbauer 


Nießberlage Nalibor 
2 Zfirfchlag. Frank. 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 17. d. 
Mis., nachm. 3 Uhr von der Leichenhalle des 
Stadt. Krankendauſes nach dem Oſtroger WM 
Friedhof ſtatt. 8 


Freitag bis Montag! 


Anfang Wochentag 5 ½ Uhr, Sonntag 3 Uhr 
Letzte Vorstellung 8½ Uhr 


Kelne erhöhten Preisel “ 


Eln neues Flimereignis! 
Selten hat wohl ein Film so ungemeines Interesse gefunden wie 


Der Gral von | 
Monte Christo | 


Die abenteuerliche Geschichte des Schiffsleutnants Edmund Dantes 
nach dem von Millionen gelesenen berühmten Roman von 


Alexander Dumas 


Neu verfilmt! 


Nicht zu verwechseln mit dem früher gezeigten Film 


Florstrumpf 


e 0 VER 


Echt ägypt. Mako 
Deppen Hoch verse 65: 


Waschkunstseide 65 . 


mit Naht, in vielen Farben 


Bembergseide, Goldsiempel 1° 
in modernen Farben 


ee En EEE EEE STE BF AURE BEAT 
Mengenabgahe vorbehalten — fur somelt Usrrat 


um 13. d. Mets. entriß der unerbittliche Tod MM 
1 unſeren Kollegen, den 2 


Kraftwagenführer i 


In den Hauptrollen: 


Lil Dagover Pre N Kanal Sin 
Jean Angelo, B.Aoelzke 77 er, N 
Außerdem: Ein zweiter Spitzenfilm Alerbillal! enden: 75 aus eee 


ar N EL leer rer. mar nee er Tree ——— 
a 4 f N EN Pelabeſätze. Füchſe. In vorbildlicher Arbeitsfreudigkeit war der 
. 8 b Verſtorbene mit uns treu verbunden. Wir 


werden ihn nie vergeſſen. 


HN | Qubittasen, Seberiaden. 
Mady Christians ende Teen 


in ihrem neuesten Filmwerk Freitag bis Montag! ee | Die Belegſchaſt | 
2 na 7, 1—2 Zimmer der Brauerei A. Weberbauer G. m. b. B. 
j run 1 . N 
0 r ins 0 | (beihlaanahmefrei) * 3 5 it 255 
Pay + auf einige Monate. r 
I rn e Kulturfilm Et a 5 ur 2308 an d. / N 8 ee ee 


„Anzeiger“. Ratibor. 


Freitag, Sonnabend, Montag nachm. 3 Uhr, Sonntag ½ 2 Uhr 


Jugendvorstellungen 


Eintritt 10, 20 und 30 Pfennig 


Statt beſonderer Anzeige! 
Am 13. d. Mts. entſchlief ſanft, nach längerem Leiden unſer 
herzensguter, treuſorgender Schwager und Onkel, der 


Keeisbaural g. 9. Georg Lau 


im 79. Lebensjahre. 
Breslau, den 15. November 1929 
Bunſenſtr. 4. 
In tiefer tr. 800 
rnatowski, als Schwägerin 
ae Sa us geb. hel als Schwägerin 
Ellſabeih Ban, als Nichte 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 16. d. Mts., nachm 2 
Uhr von der Begräbniskapelle des Bernhardin⸗Friedhofes, in 
Dürrgoh aus ſtatt. Von Beileidsbeſuchen bitte höflichſt abzuſehen. 


„a 


Verstärktes Orchester! 


a 


„ Kampi-Marke N. N. M. 


Um unserer Kundschaft etwas Besonderes zu bieten, 
stellten wir wirklich hervorragende Kaffeesorten neu 
zusammen, welche wir unt. demNamen herausbringen 


K. K. M. cn, nur ri} 


Probieren Sie! — Es ist ihr Vorteii! 


Hamburger Kaffee-Lager 


— Inhaber: Hugo Berndt — 
Telefon 897, Ratibor, Langestr. 13 


Dankſagung! 


Da es mir leider nicht möglich war, für die üderaus wohl⸗ 
tuenden Beweiſe herzlicher Teilnahme u. die letzten Blumen ⸗ 
grüße anläßlich des Hinſcheidens meiner lieben Tante 


Ftäulein Martha Schreiber 


vor meiner Abreiſe jedem persönlich zu danken, ſage ich 
auf dieſem Wege meinen tiefempfundenen Dank, auch im 
Namen der anderen trauernden Hinterbliebenen. 


Berlin⸗ Charlottenburg, den 15. November 1929 
Seonharbtſtraße 19111 


Hermann Schultze, Reihsbanktal 


a A & 


D denden e PM 


Der Schuß in der Großen Oper. 
In den Hauptrollen: 
Marcella Albani, Heinrich George 


Jean Bradin. Evi Eva, Corry Bell, Sieg- 

fried Arno, Valerie Boothby, P. Hörbiger 

Die Welt des Theaters — die Welt der gespielten 

Leidenschalten, der gespielten Liebe und des 

Hasses — und in dieser Welt wirkliche Liebe, 

wirkliche Leidenschalt, wirklicher Haß — ein Film 
der grandiosen Gegensäße. 


en" Dina Gralla 
mit Albert Paulig, Lya Christi, Igo Syn in 
ModellhausCrevette 


Ein lustiges Spiel von Licbe, 
Konlektion und hoher Politik. 


Wochenschau Lustspiel Kulturfiim 
PPP d Tu = +? 


Freitag, Sonnabend, Montag 3 Uhr, Sonntag ½ 2 Uhr 
Jugend-Vorstellung 
Der neueste TOM MIX, 2 Lustspiele und 


EEE Ireppauerstr. 21 . 1 
Sonnabend, den 16. November 


Großes Lchweinſchlachten Thealer Ratibor Os. 


Dreitas von 6 Uhr abds. ab Well fleis eh D 
Sonnabend von 0 Uhr verm. ab Direktion: R. Memmier 

Wellflelseh u Wellwurst in bekaunt. Güte| Freitaa. 15. November, 
Abende Sratwürſte mit Sauerkraut 8 Uhr. 10% Uhr. 

Es laden freundlichſt ein Paul Gansezyk u. Frau Vflichtvorſtellung 

TCC ͤů6ůbn——. „ee 

YO e e 

> : Das Leben iſt ein Traum 

Dichtung v. P. Calderon 


Reiianrani „Billa Nova“, Maſibor zur en skin, 


erhältlich. 
Sonusbeub, ben 16. d. Mis. BEN 119. Rovemb,, 


Großes Schweinſchlachten 82 eue 


Schöne. belle E 2 beſchlaanaßmefrele ot 
“ Lagerräume neurenovierte ZimM 


7 i 3 — intri d 20 Pf 3 3 
1 iſch. Sonnabend ab 9 ud Overette in 3 Akten Beiprogramm „ eee b. ca, 1000 am Y 12 
Nene und e auch außer Haus, von M. Krauss. ' feuerſicher 2 Seiten Sl. möhl. Zimmer inkl. Möbeleinrichta.⸗ un 
Abends Bratwurſt.. Spielleitung: Fenſterfront. für Büro- mit elektr. Licht. evtl. mit Zentrum. 
DOberfvielleiter Fr. Daurer ecke fehr aut necianer, Klavierbenutzung. ſofort zu verkaufen.. 
ee Mufikaliſche Unterhaltung Mufit. Leiter mibt Weihnachten naht! Bringen Sie ihre desal, zum Ausbau von ſofort oder später Off. unt. 8 2310 an w 
und Delikat.- Wurstessen. age. Betten serbrocenen Puppen ſchon letzt in die Wohnungen iind wegen zu vermieten „Anzeiger“, Ratibor, 


Es laden ergebenſt ein Bochennek u. dran, | Stahlmatf, Kinderb,, Schlal- — Buppenklinit — falten Jo . eee 48, Wildungol⸗Tee a | 


zimmer,Chsiselong.an Priv. 5 


' j | “Ratenzahlung. Kat. 1835 rei. ormann Simen, Damen- und Herrenfriſeur [Georg Holubek & Comp. bei Blafen⸗ und ner 
9 Es 5 = & > % > . . . % S Eiesemübellaheik. Suhl (Thür) ara Natibor, Domſtraße 6 Nafibor, Lubin Jahr PF feiden. in den Unold 


— 


* Ein Brandſtifter zu acht Jahren Zuchthaus Sonntag zu gewinnen. Die Gefangenen wußten 
verurteikt. Das Görlitzer Schwurgericht verur⸗ die Feierſtunde wohl zu ee Mit ent 
| teilte den 20 Jahre alten in Netſche bei Oels ge⸗ ſamkeit lauſchten ſie den vorzüglichen Leiſtungen 
borenen Melker Paul Baſelt wegen Brandſtif⸗ des Quartetts und des Klavierſoliſten. Die Ab⸗ 
tung zu acht Jahren Zuchthaus. Baſelt ſicht des Enſembles, mit feinen humoriſtiſchen 
hatte in Diehſa und Oedernitz mehrere Anweſen] Darbietungen in die Stätte des Leids und Un⸗ 


Lehle Nachrichten 


Der Gelbfimord des Miaiſterpräſibenten 
:: London, 15. November. (Eigener Funkſpruch.) 


2 — 
mal 


% 
Ratibor, 15. November. — Fernſprecher 94 und 130 


„Lo! Landeskulturamts⸗Perſonalien. Verſetzt: Re⸗ 
deerungs- und Kulturrat Dr. Diettrich. Vorſteher 
tm ulturamts Oels. unter Ernennung zum Regie⸗ 
25700“ u. Landeskulturrat an das Landeskulturamt in 
ar Ahern; Kulturamtsanwärter Dr. Thal, Hilfs⸗ 
beiter beim Kulturamte Breslau, an das Kultur⸗ 
Oels unter Uebertragung der einſtweiligen Ver⸗ 
mag des Kulturamtes. Verliehen: Dem Kultur⸗ 
antsanwärter Dr. Hiensſch, Hilfsarbeiter beim 
banturamte Sagan, die beſtimmte Anwartſchaft auf 
nch mi eines Kulturamtsvorſtehers: 
Saugen Moka beim Landeskulturamt die Stelle als 
Jausverwalter: dem Rentenbankamtsgebilfen a. W. 
dwüd t beim Landeskulturamte eine pla 
dans gebilfenſtelle: dem Kanzleidiätar auf Probe 
Neon eine unplanmäßige Kanzleidiätarftelle. Ernannt: 
Salerungslandmeiier Melzer beim Kulturamte 
A reidnig zum Vermeſſungsrat. Angenommen: Die 
nig uramtszeichner Pohl beim Kulturamte Schweid⸗ 
ner und Beyer beim Kulturamte Oels als Ver⸗ 
Eülnnasdiätare: Johannes Segiet als Zeichner⸗ 
ter ling beim Kulturamte Schweidnitz. Beſtellt: Rit⸗ 
Ayutabefther Hauptmann a. 
% Slau, als Boniteur für die Kulturamtsbezirke des 
ierungsbezirks Breslau. 


150 Eiſenbabnperſonalien. Ernannt: Zum Reichs⸗ 
en Rangiermeiſter Dziuba in Peiskre.⸗ 
deen, zum Lokomotipführer Reſ.⸗Lokomotivführer 
Mark in Oppeln. zum Zugſührer Oberzugſchaffner 
nett in Gleiwitz, zum Rangiermeiſter Rangier⸗ 
leber Gaidzik in Karf, zum Bahnhofsſchaffner 
ilsbahnbofsſchaffner Zajonz in Oppeln. Ver⸗ 
het : Reichsbabninſpektor Jemar von Hindenburg 
dom Gleiwitz die Reichsbahn⸗Oberſekretäre Adolph 
In Kandrzin nach Hindenburg, Seichter von 
den drain nach Carlsruhe OS., Scheffozyk von 
Athen nach Gleiwitz. Ole ſch von Borſigwerk nach 
Sutben, Sowietzku von Carlsruhe nach Kandrzin, 
deva von Hindenburg nach Peiskretſcham, Betriebs⸗ 
Mkſtätten⸗Vorſteber Bartſch von Gleiwitz nach 
beser ⸗Salzbrunn. Reichsbahnſekretär Koziol von 
dachnitz nach Kandrzin. Lokführer Mathea von 
un werg nach Oppeln Reſ. Zugführer Bartetzko 
dun Tleiwitz nach Leobſchütz Betriebsaſſiſtent Parys 
Be. Würzburg nach Voſſowska, Rangleraufſeher 

4 dzik von Beuthen nach Karf. Weichenwärter 
s niczek von Neukirchen bei Sulzbach nach Ban⸗ 
om, Zuaſchaffner Gaida von Kandrzin nach Vol: 
Fa Schrankenwärter Hyllus von der Bm. 
Apis zur Bm Roſenberg (Poſten 36), Stations⸗ 
de. rant Junake von Leſchnitz nach Gogolin. Auf⸗ 
rd oben iſt die Verſetzung des Reichsb.⸗Aſſi⸗ 
irren Hadam von Konſtadt nach Laskowitz. In 

I Ruheſtand verſetzt: Oberlokomotipführer 
wit ſſchein in Leobſchütz, Lokomotipführer Wowra 
N Gleiwitz und Oberzugſchaffner Przewloka in 
renn oe iſt die Verſetzung 
u den eſtand des Rangi iſters 9 
M Dt. Raſſelwitz. ngiermeiſters Allert 


Leben in Wort und 3116“ 


Kine heutigen Geſamtauflage des „Anzeigers“ 
0 führt in einer intereſſanten Abhandlung 
4 Friedrichshafen, der Flugſtadt des 
daf Zeppelin“, und des „Do X“ „unter der 
Fee eee erleben wir an 


ter feine Berufstätigkeit auf die Straße verlegt 
dune des Südens“ ſehen wir, wie der Ita: 


Wer der Wirklichkeit. Dazu kommen aktnelle 
aus aller Welt von beſonderer Reichhaltig⸗ 


* 2 keit. 


W Elefteiihe Betäubung von Schlachttieren. 


u ernommenen Verſuchen, Schlachttiere 
in; der Tötung elektriſch zu , hat 
enden eine bahnbrechende Tat geleiſtet, die in 
Ing Maße auch die Aufmerkſamkeit des Aus⸗ 
Gere erweckt hat und die beſonders auch von den 
der ſchutzvereinen begrüßt wurde. Das Münch⸗ 
N Ingenteurbüro Georg Kitt hatte verſuchs⸗ 
fall!? im Schlachthof eine elektriſche Betäubungs⸗ 
105 für Schweine eingerichtet, mit der 150 bis 
len Schweine in der Stunde betäubt werden kön⸗ 
Notz Da die Anlage ſich bewährt hat, beſchloß der 
Runge Hauptausſchuß, die Einrichtung für den 
tieb der Schweineſchlachthalle anzukaufen. 


wachen man auf dem Treppengeländer herunter⸗ 
dest. Die alte Jungengewohnheit, am Treppen 
Hey nder hinunterzurutſchen, hat ein 
dans, Opfer gefordert. Der giäbrige Sohn eines 
8 erkers in Liegnitz, der in einem Hauſe eine 
Lang au zu beſorgen hatte, rutſchte am Ges 
Near r herunter, wiewohl er von feinen Eltern erſt 
Tray davor gewarnt worden war. Auf dem letzten 
ein. enabſatz jagte er ſich plötzlich einen Schiefer 
eß vor Schreck das Geländer los und ſtürz te 


auf 5. 
den Steinboden. Er fiel hierbei ſo unglücklich, 


0 
War ſich einen Naſenbeinbruch zuzog und eine Ver⸗ 
wüng des linken Arms. 


* 
al geerweihielte Särge. Ein bedauerlicher Vor⸗ 
rate ſich auf dem Friedhof an der Oswitzer 
fert in Breslau ereignet. Dort hatte die Er⸗ 
zurck zucgemeinde 8 wei Beerdigungen 
von zuführen. Die er 
sten. Als jedoch die zweite vollzogen wer⸗ 
ollte, ſtellte der Sohn des Totengräbermei⸗ 
feſt, daß eine Verwechslung der 
ne vorgekommen war. Es ſollte der Po⸗ 
0 achtmeiſter Walter Völkel beerdigt werden, 
Tee elle feines Sarges hatten aber die Toten⸗ 
der ar der Erlöſerkirche einen anderen Sarg aus 
denäch nelle berausnetragen. Der Trauergemeinde 
Kenn tigte ſich ob dieſes Vorfalls eine große Er⸗ 
N 85 Der amtierende Geſſtliche geriet in eine 
wirkuvinliche Lage; nur feiner beruhigenden Ein⸗ 
an iſt 28 zu verdanken. daß die Feier un⸗ 
er ftatten gehen konnte. Wie der Irr⸗ 
öglizh war. iſt ſchwer begreiflich, da alle in 
apelle eingeſtellten Särge mit einem Zettel 


® a 5 find, auf dem die Kirchaemeinde der 


74 


li 
a0 
wi 


es Verſtorbenen und der Zeitpunkt der 
ng genau vermerkt find, 


dem Amts⸗ 


planmäßige 


D. Hemmerich. 


den im Münchner Schlachthof zuerſt 


ſte ging ordnungsmäßig 


und Scheunen angeſteckt. um bei der allgemeinen 
Verwirrung ungeſtört rauben zu können. 


Ratibor Stadt und Land 


Ratibor und die Provinzialverwaltung 

Seit längerer Zeit wird bekanntlich in der Stadt 
die Mitteilung verbreitet, daß die Provinzial⸗ 
verwaltung ihren Sitz von Ratibor ver⸗ 
legen wird. Oppeln und Gleiwitz werden 
als neue „Provinzialhauptſtädte“ genannt. In 
einer geſtern im Hotel „Deutſches Haus“ abgehal⸗ 
tenen Verſammlung ergriff Oberbürgermeiſter 
Kaſchny hierzu das Wort. Er gab der Ueber⸗ 
zeugung Ausdruck, daß wie bisher auch in Zukunft 
alle maßgebenden Stellen ſich dafür einſetzen wer⸗ 


legung der Provinzialverwaltung 
nach einer anderen Stadt den Todesſtoß erhalte, 
daß ſie ſich mit ihrer ganzen Perſönlichkeit für das 
Verbleiben der Provinzialverwal⸗ 
tung in Ratibor einſetzen werden. 


7 Kreisbaurat i. R. Lau iſt jetzt im Alter von 
78 Jahren in Breslau geſtorben. Der Verſtor⸗ 
bene ſtand Jahrzehntelang in Dienſten des Land⸗ 
kreiſes Ratibor. Sowohl bei ſeinen Vorgeſetzten 
und Mitarbeitern wie bei ſeinen Untergebenen er⸗ 
freute er ſich allgemeiner Wertſchätzung und Be⸗ 
liebtheit. In ſeinem großen Freundeskreiſe war 
der voktreffliche Geſellſchafter, dank ſeinem Hu⸗ 
mor. ein gern geſehener Gaſt. Der Kolonial⸗ 
verein Ratibor und der Ruderverein Ratibor, 
deſſen Ehrenmitalied der Dahingeſchtedene war. 
hatten an ihm einen warmen Förderer ihrer In⸗ 
tereſſen. Sein Andenken wird in allen Kreiſen 
über das Grab hinaus in Ehren bleiben. 


IJ Vom ſtädtiſchen Realgymnaſium. Nachdem 
der Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volks⸗ 
bildung durch Erlaß vom 28. Oktober 1929 den 
Ausbau der Reformklaſſen des ſtädt. Realgym⸗ 


naſtums in Ratibor zu einem Reformreal⸗ abenteuerliche Geſchichte 
gymnaſium der Regelform (mit Latein mund Dantes zu 


den, daß die Stadt Ratibor in ihrer jo er⸗ 
ſchrecken den Notlage nicht durch die Ver⸗ 


glücks etwas Freude zu bringen. iſt ihm vollauf 
gelungen. Durch reichen Beifall wurde dieſe Mühe 
gelohnt. 5 2 

S Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht wurde von 
unbekannten Tätern ein Einbruch in das Geſchäft des 
Bäckermeiſters Joſef Mandryſch. Ottitzerſtraße 
42 gelegen, verübt. Die Einbrecher drückten eine 
Scheibe der Ladentür ein uns konnten ſo das Schloß 
mit dem von innen ſteckenden Schlüſſel öffnen. Ge⸗ 
ſtohlen wurden Backwaren, 3 RM. und ein 
Fahrrad. : 

§ Kaninchendiebſtahl. Dem Vorſchloſſer Adolf 
Lindner, Neuſtadtſtraße 32. wurden nächtlicher⸗ 
weiſe aus dem Kaninchenſtall 7 Kaninchen im Werte 
von 44 RM. geſtohlen. 5 

Ein Taſchendieb verhaftet. Der tſchechiſche 
Staatsangehörige Joſef Dudek wurde am geftrigen 
Wochenmarkt unter dem Verdacht des Taſchen⸗ 
diebſtahls und wegen unerlaubter Grens⸗ 
überſchreitung feſtgenommen und dem Gerichts⸗ 
gefängnis zugeführt. 


x Stadttheater Ratibor. Heute, Freitag, 
8 Uhr, Pflichtvorſtellung des Bühnenvolksbundes 
Gruppe „Das Leben iſt ein Traum“ von P. Cal⸗ 
deron de la Barca. Karten aller Platzgruppen 
find auch im freien Verkauf an der Theaterkaſſe 
erhältlich. Sonnabend, 8 Uhr. Premiere der 
großen. Au sſtaltungsoperette „Die Frau in Gold“ 
von L. Jakobſohn und Br. Hardt. Muſik von M. 
Krauß. Spielleitung Oberſpielleiter F. Daurer. 
Muſikaliſche Leitung Kapellmeiſter F. Schmidt. 
In den Hauptrollen und Partien die Damen: 
Apel. Nobie, Kehl. Siemon, Bochnia; die Herren 
Daurer, Malten, Otto. Marx. Wolff und Hennies. 
Außerdem iſt der geſamte Damen⸗ und Herren⸗ 
chor voll beſchäftigt. Das luſtige Libretto Jakob⸗ 
ſohns und Hardts im Verein mit der tempera⸗ 
mentvollen Muſik von M. Krauß liefert die beſte 
Garantie für einen genußreichen Operettenabend. 
Die in der Modeſchan des erſten Aktes vor⸗ 
geführten Koſtüme find von dem Ratiborer Mode⸗ 
haus Baender und Glücksmann zur Ver⸗ 
fügung geſtellt worden. 


O „Der Graf von Monte Chriſto“ iſt neu verfilmt 
worden und gelangt bis Montag im „Central⸗ 
Theater“ zur Aufführung. Der Film iſt alſo 
nicht zu verwechſeln mit dem gleichen Filmwerk, 
welches vor Jahren gezeigt wurde. Nach dem be⸗ 
rühmten Roman von Alexander Dumas iſt hier die 
des Schiffsleumants Ed⸗ 


einem überaus ſpannenden Ge: 


von Unterſekunda ab) genehmigt hat, führt die ſchehen geſtaltet worden, ſodaß ein Film entſtanden 


Auſtalt von 
„Städtiſches Realgymnaſium und 


lung) Ratibor“. 


höherer Lehranſtalten: ein Realgymnaſium mit 
Lateiniſch von Sexta, Engliſch von Quarta und 
Franzöſiſch von Untertertia ab und ein Reform⸗ 
realgymnaſium mit Franzöſiſch von Sexta, Eng⸗ 
liſch von Untertertia und Lateiniſch von Unter⸗ 
ſekunda ab. Beide Anſtalten führen die Schüler 
bis zur Reifeprüfung und erſchließen ihnen ſomit 
den Zugang zur Uuniverſität. 

+ Arbeit und Wirtſchaft. Für heute, Frei⸗ 
tag, abends 8 Uhr ruft Arbeit und Wirt⸗ 
ſchaft die Wähler zu einer Wahlverſammlung 
im Hotel „Deutſches Haus“ zuſammen. in welcher 
die Kandidaten der Liſte 11 nochmals ſprechen 
werden (f. Anzeige). 

Aus dem Landkreis Ratibor. Für die Ge⸗ 
meinde Vabitz iſt ein kommiſſariſcher 
Gemeindevorſtand ernannt worden. Dieſem 
Gemeindevorſtand gehören an: der Halbbauer Franz 
Kuska als Gemeindevorſteher, der Halbbauer Emil 
Kuska als 1. Schöffe. der Halbbauer Vinzent Gra⸗ 
nieceany als 2. Schöffe. 


U Ratiborer Eisſport im kommenden Winter. 
Der bevorſtehende Winter bringt für den Eis⸗ 
ſport in Ratibor einige Veranſtaltungen, die ge⸗ 
eignet ſein dürften, den Eislaufſport wieder zu 
beleben. So veranſtaltet der Oberſchleſiſche Spiel⸗ 
und Eislaufverband in der erſten Januarwoche 
1930 einen großen Eislaufkurſus und am 
27. Januar ein Verbandskunſteislaufen 
in Rattbor. 

Verein für die kulturelleGefaugenenfürſorge. 
Dem Verein iſt es gelungen, das „Oberſchleſiſche 
Funkquartett“ zu einer unentgeltlichen Darbie⸗ 
tung im hieſigen Strafgefängnis am vergangenen 


gover, 


jetzt ab die amtliche Bezeichnung iſt, der ungemeines Intereſſe findet. 
1 | e=|die im Roman 
formrealgymnaſium i. E. (Sin Entwick- dargeſtellt. 


Prachtvoll iſt 
auf Elba 
reichen 


angedeutete Szene 
ſind voll 


‚mir 


Die Schiffsſzenen 


jetzt tibor“. Die Anſtalt umfaßt ſomit Lebens und dramatiſcher Wucht, die Bilder aus den 
jetzt zwei völlig verſchiedene Formen unterirdiſchen Gefängniſſen find packend und erleb⸗ 


nisreich. In den Hauptrollen wirken mit: Lil Dar 
Jean Angelo und Bernhard Götzke. Im 
zweiten Teil des Programms wird ebenfalls ein 
Spitzenfilm der Terra gezeigt und zwar „Fahrt ins 
Glück“ mit Mady Chriſtians in der Hauptrolle. Zu 
dieſem Programm gelten die üblichen Eintrittspreiſe, 
alſo keine erhöhten Preiſe. Täglich 3 Uhr und Sonne 
tags 2 Uhr Jugendvorſtellung. 

O Das letzte Souper. Ein Programm, das weit 
über das Niveau des bisher gezeigten hinausragt, 
bringt ab heute der Gloria⸗Palaſt. Während 
der Premiere der Oper „Das letzte Souper“ fällt 
plötzlich anſcheinend von der Bühne ein Schuß und 
der berühmte ruſſiſche Kapellmeiſter Stroganoff ſinkt 
ins Herz getroffen von ſeinem Dirigentenpult. Eine 
ungeheure Erregung bemächtigt ſich der Zuſachuer. 
die fluchtartig das Theater verlaſſen. Die Krimi⸗ 
nalpolizei tritt ſofort in Aktion und ihren emſigen 
Bemühungen gelingt es, endlich feſtzuſtellen, wer den 
Schuß abgegeben hat. Die Geſchichte einer Reihe 
großer Leidenſchaften rollt ſich vor uns auf. Die 
berühmte Sängerin — von Marcella Albani dar⸗ 
geſtellt — beſchuldigt ſich ſelbſt, den Schuß abgegeben 
zu haben, aber auch ihr Liebhaber Jean Bradin — 
will der Täter geweſen ſein — und in Wirklichkeit 
war es keiner von beiden. Als 2. Film läuft ein 
erſtklaſſiges deutſches Luſtſpiel Modellhaus Cre⸗ 
vette“ mit Dina Gralla, Albert Paulig, Lua Chriſti 
und Igo Sjen. Luſtſpiel, Neueſte Wochenberichte und 
ein erſtklaſſiger Kulturfilm „Sueskanal“ vervoll⸗ 
ſtändigen das Programm. Wochentags nachmittags 
3 Übr. Sonntag 42 Uhr Jugendvorſtellungen mit 
mit Tom Mix. 


Gefährliche Bauernfänger 


gungen gegen Getreide ausgetauſcht werden. Die 


Angeklagten, die ſich zu dieſem Zweck Fuhrwerke 


Zwei gewiſſenloſe Betrüger und zwar die und fogar Autos gemietet hatten (auch die Be⸗ 


Reiſenden Rudolf Ronezka aus Annaberg und ſitzer diefer warten noch heut 


auf ihr Geld) 


Johann Przibilla aus Niedane, ſtanden vor hatten in dieſer Beziehung auch Glück und fo 


dem Großen Schöffengericht in Ratibor, um ſich 
wegen Betrugs in nicht weniger als 59 Fäl⸗ 
len zu verantworten. Zur Beweisaufnahme 
waren 41 Zeugen geladen. Ronczka hatte im 
Jahre 1927 in Annaberg ein Geſchäft gegründet, 
in welchem Getreide eingekauft und Futtermittel 
verkauft werden ſollten. Zu ihm geſellte ſich ein 
Kaufmann Kallus, der inzwiſchen flüchtig ge⸗ 
worden iſt, und ſpäter der Mitaugeklagte Przi⸗ 
billa. Da das Geſchäft in Annaberg nicht rich⸗ 
tig florieren wollte, beſuchten dieſe „tüchtigen“ 
Kaufleute die Landwirte in den Kreiſen Ratibor 
und Leobſchütz und verkauften hier erſt⸗ 
klaſſige Futtermittel. U. a. wurde den 
Leuten erzählt, daß die Kühe nach dem Genuß 
dieſer Kraftfutter täglich 33 Liter Milch geben. 
Die Bauern glaubten zum Teil dieſen Erzählun⸗ 
gen und gaben mehr oder weniger Beſtellungen 
auf. Die Bezahlung in Höhe von 4,50 bis 22.— 
Mark wurde gleich nelelftet, dre Futtermit⸗ 
tel ſind aber bis heut noch nicht gelie⸗ 
fert worden. In einigen Fällen, wo eine Liefe⸗ 
rung tatſächlich durchgeführt wurde, waren diefe 
Futtermittel von einer derartig ſchlechten 
Beſchaffenheit, daß das Vieh das Futter 
verweigerte. Bald verlegte ſich aber das Klee⸗ 
blatt auf den Tauſchhandel. Es wurde den 
Landwirten von Ronczka erzählt, er ſei Inſpek⸗ 
tor, die Raiffeiſengeſellſchaft ſei pleite gegangen 
und da noch ein großer Poſten Juttermittel vor⸗ 
handen wäre, ſo ſoll dieſer zu günſtigen Bedin⸗ 


mancher Bauersmann gab ihnen den letzten Reſt 
ſeines Getreides, um dafür billige Futtermittel 


In Bagdad fand am Dinnerstag bei ſehr ſtarker 
Teilnahme der Oeffentlichkeit die Beerdigung 
des Miniſterpräſidenten Abdul Muhſin ſtatt. 
Abdul Muhſin, der ſicherſchoſſen hatte, hinter⸗ 
ließ einen Brief an ſeinen in England ſtudieren⸗ 
den Sohn, der als Grund für ſeine Handlung 
politiſche Unzufriedenheit erkennen läßt. Auf der 
einen Seite wird über ungenügende Unterſtützung 
durch das Volk und auf der anderen Seite über 
unzureichende Anerkennung der Rechte durch Eng⸗ 
land geklagt. 


Die Flotten - Abrüflung 


Große Schwierigkeiten 

:: Paris, 15. November. (Eig. Funkſpruch.) Das 
„Journal“ ſtellt feſt, daß ſich bei den Beſprechun⸗ 
gen des franzöſiſchen Botſchafters in London über 
die Flotten konferenz völlige Ueber⸗ 
einſtimmung der franzöſiſchen Anfichten 
mit denen Japans gezeigt habe. Japan ver⸗ 
lange eine größere Anzahl Kreuzer als im Waſs⸗ 
hingtoner Vertrag vorgeſehen und nehme auch in 
der Abſchaffung der U-Boote eine unnach⸗ 
giebige Haltung ein. Auf engliſcher Seite habe 
man noch keine beſtimmte Haltung eingenommen. 
Die Stellungnahme Italiens bereite noch be⸗ 
ſonders große Schwierigkeiten. Das 
Fehlen vorhergegangener Verhandlungen mit den 
Italienern ſei umſo bedauerlicher, als ſeit einiger 
Zeit eine wahre Schlacht im Gange fei, die 
darauf ausgehe, ein franzöſiſch⸗italieniſch Ueber⸗ 
einkommen zu verhindern. 


1 
Die Blockade als Kriegsmittel 

:: London, 15. November. (Eig. Funkſpruch.) 
Auf dem großen Bankett der engliſchen Völ⸗ 
kerbunds⸗Union am Donnerstag unter dem 
Vorſitz Lord Cecils gab General Smuts ein⸗ 
leitend einen Ueberblick über die Arbeiten des 
Völkerbunds in den zehn Jahren ſeines Be⸗ 
ſtehens und ſeine Zukunft. Er hoffe, daß die Be⸗ 
ſprechungen zwiſchen dem amerikaniſchen Prä⸗ 
ſidenten und dem britiſchen Miniſterpräſtdenten 
der Abrüſtungsbewegung neuen Antrieb ver, 
leihen mögen. Die Flottenabrüſtungskonſerenz 
werde mit Erfolgsausſichten beginnen. 

Ueber die Anregung Hoovers hinſichtlich 
der Unantaſtbarkeit der Nahrungs⸗ 
mittelſchiffe in Kriegszeiten ſagte der 
General Smuts, er habe einige Zweifel über 
die praktiſche Anwendung dieſer An⸗ 
regung. Vor dem Kriege wurde das Ziel der Hu⸗ 
maniſierung des Krieges verfolgt, aber ſobald der 
erſte Schuß gefallen war, ſeien die Humaniſie⸗ 
rungsbeſtrebungen verſchwunden. So werde es 
immer ſein. Eine wirkſame Humaniſie⸗ 
rung des Krieges ſei unmöglich. Konferen⸗ 
zen mögen zu einer Sonderimmunität der Nah⸗ 
rungsmittelſchiffe führen und weitere Teilerfolge 
könnten vielleicht errungen werden, aber allge⸗ 
meine Regeln ſollte man vermeiden. 

Der Kohleunſtreik in Auſtralien 

:: London, 15. November. (Eigener Funkſpruch.) 
Die von der auſtraliſchen Regierung einberufene 
Kohlenkonferenz zur Regelung der Lohn⸗ 
ſtreitigkeiten im Kohlenbezirk von Neuſüd⸗ 
wales iſt nach Meldungen aus Sidney ergeb⸗ 
nislos verlaufen. Die Regierung hat ſich dar⸗ 
aufhin entſchloſſen, ſofort drei Kohlenbezirke in 
der Gegend von Midland in eigene Verwal⸗ 
tung zu nehmen. 


Kirchliche Nachrichten 
St. Liebfranen⸗Pfarrkirche 
Sonnabend 6 Uhr Matur, 630 Uhr bl. Meſſe 
für 7 Karl und Helene Pawellek, 7,15 Uhr Jah⸗ 
resreauiem mit Cond. für 7 Anton Kalus, 8 Ubr 
Gymnaſialmeſſe;, 830 Uhr Jahres⸗Requiem für 
+ Anna Mühlſtroun. = 
Dominikaner⸗Ktirche 
Sonnabend 715 Uhr Jabres⸗Requlem für 5 
Oboth und 2 Söhne, 
St. Nikolaus⸗ Pfarrkirche 
Sonnabend 6 Uhr Jahresmeſſe mit Cond. Fir 
7 Eltern Mrachacz und Sohn Paul, 6,30 Uhr Can⸗ 
tatum für 7 Pfarrer Paul Hamel, 6,30 Uhr ſtille 
hl. Meſſe zur göttl. Vorſehung. 
St. Johanneskirche Oſtrog 
Sonnabend 6 Uhr hl. Meile für F Martha Las⸗ 
czok, 9 Uhr goldene Hochzeitsmeſſe für Joh. und 
Petronella Gomolka. 


zu erhalten, die ſie aber leider bis heut ebenfalls 


nicht zu ſehen bekamen. Auch der Kartoffelhandel 
wurde von dieſen Schwindlern gleich im „en 
gros“ aufgenommen. Hier waren größtenteils 
Dominialarbeiter die Opfer, denen vorerzählt 
wurde, Roucka hätte große Kartoffellieferungen 
an das ſtädt. Krankenhaus, das Notburgaheim 
und das Strafgefängnis auszuführen. Darauf⸗ 
hin gaben die Leute ſogar ihre Deputatkartoffel 
her. In Annberg fielen ihnen 59 Zentner und 
in Rudnik 170 Zentner durch dieſe Schwindeleien 
in die Hände. Die Arbeiter in Rudnik ſchöpften 
aber Verdacht und ſandten mit dem Auto, das 
die Kartoffel wegſchaffte, drei Frauen mit, die 
das Geld dafür mitbringen ſollten. An der Lan⸗ 
desſchenke in Ratibor ſetzte R. die Frauen ab, be⸗ 
ſtellte für ſie Bier und ſagte, er werde bloß ab⸗ 
laden fahren und komme gleich mit dem Gelde 
wieder. Die Frauen warteten aber vergeblich. 
Am nächſten Tag wurde der Reſt der Kartoffel 
von der Schupo beſchlagnahmt und die beiden 
Angeklagten verhaftet. Mit Rückſicht auf die 
Frechheit dieſer Burſchen und da beide bereits 
vorbeſtraft ſind, lautete das Urteil gegen 
Ronczka auf zwei Jahre und gegen Przi⸗ 
billa auf ein Jahr Gefängnis. P. wurde 
ſofort in Haft behalten, Ronczka ſitzt noch wegen 
anderer Schwindeleien in Uuterſuchungshaft. p. 
. 


Aus den Vereinen 


* Deutſche Demokratiſche Partei. 
Freitag, den 15. 11. 1929, abends 8 Uhr im Hanfa- 
Hotel Zuſammenkunft der Parteifreunde und Hel⸗ 
fer für die am Sonntag ſtattfindende Wahl. 

* Cäcilienverein Liebfrauen. Heute abends 8 

Uhr Chorprobe für Damen und Herren. Durch⸗ 
aus pünktliches Erſcheinen notwendig. 
S. V. Preußen 06 e. V. Heute, 20 Uhr. findet 
im Jugendheim eine wichtige Spielerſitzung der 
Oberliga ſtatt. Anſchließend Beſprechungen über 
Hallentraining. (Leiter H. Wachtarz.) 


WDetterbien 


Ratibor. 15. 11., 11 Uhr: Ther. + 6 C., Bar. 758, 

Wettervorherſage für 16, 11.: Meiſt trübe, neblig 
mit Niederſchlägen und Abkühlung. 

Waſſerſtand der Oder in Ratibor am 15. 11, 
8 Uhr morgens: 1.90 Meter am Pegel, ſteigt. 


——— ——— . ——— — 


Veranwortlich für Politik, „Aus der Heimat“ ſowie 
für Feuilleton: Guſtav Proske: für Deutſch⸗OS. Hana 
del und den übrigen redakt Teil: Ludwig Jüngſt: 
für den Anzeigenteil: Paul Zacher, fämtl. in Ratibor. 
In Polen verantwortlich für Verlag und Redaktion: 
Richard Badura in Aybnik. ul. Korſantego Nr. 2. 
Druck und Verlag: N 
Riebinger's Buch⸗ und Steinbruckerei. Natibse. 
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Solider Gebranchssfiefel 0 


8 2 Vom 15. bis einschl. 25. November för Herten, gutes Rindbox 


AS" 


BR j M 
{ N ‘ ui 

\ Gefälliger Spangenschuh, 490 Herren - Halbschuh, 8 90 mitschützenderZwischen- 
i W 0 ungewöhnlich . .. 4 Rindboccc d 7 inhle . II. 90 
| Lack-Spangenschuh, unser 6” Brauner Herren + Halbschuh, gr 85 
| größer Sch Hager eh. de Ba weiß gedoppelt . 


Spang. -Schuhe, echt Boxkalf 7˙⁰⁰ Echt Boxkalf-Herren-Halb- 10% 
in braun 8.90, in schwarz schuh, breitschlanke Form 


Trotteur nr in 9% Herren-Schnürstiefel, Orig. 12” 


*. echt Box kalt. 9 5 Goodyear- Welt 
Braun echt Boxkalf- 6 RN A ONN Lack- Spengenschuhe für 5% Berulsschuhwerk in kerniger 440 
Trotteurspangenschuh = W Mädchen . . . Gr, 27—28 stabiler Ausführung „. von Van 


Billige Liwera - strümpfe 

Damenstrumpf m. Doppelsohle 0.95 
Mako-Finish-Strumpf . , .. - 1.50 
Flor-Strumpf mit künstl. Seide 3.75 
Wollstrumpf mit künstl Seide 3.95 
Herr.-Socken aus künstl. Seide 0.95 

N Herren-Socken aus 
reiner Wolle.. 1.98 


Vockfiibschuh Men ee 
vornahmes Mo > 


Verkaufsstelle 
Conrad Tack & Cie., G. m. b. H. 


Ratibor, nur Oder str. 19 


Fernsprecher 790 


& CIE, AC, BURG B. M. 


Beuthen 0. * Gleiwitzerstraße 8 Gleiwitz, Wilhelmstraße 28 Hindenburg, Nauen hr 3 Alen t Wilheimsitate 28 klindenburg, Bahnhofstraße 3 Oppeln Rn 111i. Ring 11 


x — I waggon Wild kanin, Hasen Wild kanin, Hafen 


Sanalorlum Fiedrichshöhe] 
ı f 

e eee M KAMDIDITE 1. Stunbbeſger von Aft! ] |S"Tenenhähne und Henne 

Kranke. Tagessatzl.Kl. fif4 RM. e 4050 W. Denkt an die drohende Enteignung! Auch Eu er- Alle Arten Mild 


Chef Dr. Köb h — 3°A te, 
e e e drucken die Hohen Gieuerlaften. Cure blühenden wirt, täglich preiswert zu haben. 


ſchaften verſchulden und gehen zu Grunde. Ihr wollt erirägliche 
Wilbcro handlung A, Krullczel 


Steuern und eine Beflere Zukunft. 
Ratibor. Sperkrake, a Aeserwaliiyie 


Kaffee Yingeftellte und Arbeiter von Allo! a ee 


Preisabschlag! Nur die Herabfegung der hohen Gewerbeſteuer verſetzt Euren 


Den Weltmarktpreisen entsprechend haben wir Arbeitgeber in die Cage, Eure Bezüge zu verbeſſern. Die Stadtver⸗ 
die Preise unserer sämtlichen Sorten um 20 Pfg. 
pro Pfund ermäßigt. ordneten⸗Kandidaten des 


Sämtliche Mischungen sind unverändert in vor- 
nr Raplverihlanes Ar. 1 Arbeit u. Wirtfchaft 
al a HE, Aolbskichlages Al. Arbeit u. Wiriſcha 


Pid. 3.20 3.40 3.80 4.— 4.20 
Stchiers Haushalt-Karee kämpfen für die Herabſetzung. Sie zu wählen ift Eure Selbſterhaltungspflicht. 
Pfd. 2.— 2.2 2.60 2.80 3.— 


Naber haralienwelne 


mit großem Erfolg eingeführt 
Der Wein für alle Gelegenheiten! 


8 300 Re, Vollmilch : 


Zuschriften unter D L 2311 an den „Anzeiger“ 
Ratibor. 


Großen Poſten gan 3 
Haſen g getei f. ſtarke 


Turner und Sportler! Fafanen der: 


fluch Eure Intereſſen müſſen im Stadtparlament 
gewahrt werden. Wiüiblt anerkannte ührer der Leibes 
übungen, die nicht für ein Tuxu sſtabion, wohl aber für 
KAmterſtützung der Vereine, ausbau der Gpiel- 
plätze und Förderung Der Iugendpfliege eintreten. 
Auf der 


Siſte 11 Arbeit und Wirtiſchaſt 


ſtehen an führender Stelle die bekannten Sportler und Turner 
Eugen Dehner, Karl Kowaczek, Oskar Giupet. 
Darum wählen alle am 17. November die 


unpolitiſche bite 11 
Arbeit und Wirtſchaft! 
Heute, Freitag, Abend 8 sor: 


Wahlverſammlung 


Hotel „Deutſches Haus“ 


Gemältete Gänſt 


auch geteilt, empfiehlt allerbitligt* 


Rhein-, Mosel- und Rotwein 
Dessertwein, golden oder hell 
keine angenehme Süße 


die 1 Liter-Karaffe 2.05 


Für die leere Karaffe vergüten wir 80 Pfg. 


Neue große Paranüsse 1 — 20 Pig. 
Neue Haselnüsse ...1 88 
Neue Walnüsse. . 1 „ 
Görzer Prün ellen 1 „ 91.40 


Delikatess-Grieben-Schmalz 1 


1 Pfd. 
Molkerei- Butter, er. ½ Pfd.-St. 1.08 
Geruch. amerik. R e 

1 Pfd. 95 Pfg. 


Tilsiter Käse, vollfett 10. Pfd. 355 Ra 
Schweizer Käse „ ar 40 


n 3 
Bier-Käse, vollfett ses 5 „ 33 „ 
Limburger Käse. % M 
Fettbücklinge und 48 
BMäncheraal.stark 7 Pid. 90; en 1 Pfd. 3.80 


Broslauor Raffoo-Röstoroi 


Vildhandlung Georg Wiſchtont 


Tel. 715 — Ratibor, Langeſtr. — Tel. 715 


Taleläpfel 

Boskovp. Goldvarmänen⸗ 

d 1 8 e 
im Sortimen 

N: 
Wirtſchaftsöpfel 


Empfeble für Sonnabend: Lite netto 50 Pfd. 11 
f N Kiſte 7 Mt. inkl. 
pt. junges Fleiſch erbat ah Mſtaeln at“ 
ven Nachnahme. 


Roßſchlächterei 
Koza, Antibor Sustau Richter Mad 


Oberwallſtr. 20. Tel. 387. Ferneuf 21. — 


” 


Juttermöhren 


ierner Korbweiden Eannabend. Verfall 


von 10 Morgen verkauft von pa. fett. Roßflei 
Dom. Wildschütz Noßſchlächter Bartsch 


bei — aber ſlelſcherſtr. b. 


Filiale Ratibor, Ning Telefon 168 


Liste 2 Provinziallandtagswahl Liste 10 


| 
Für die Einigkeit der bürgerlichen Mitte! Für Senkung der Steuerlasten! 
Für Sparsamkeit und Sauberkeit in der Verwaltung! Für gleichmässige 
Berücksichtigung aller Ständel Für die Rechte des Berufsbeamtentums 


tritt ein 


Oberschles.Bürger- und Bauernblock 


(Deutsche Volkspartei, Deutsche Bauernpartei, Deutschdemokratische Partei, Wirtschaftspartei) 


Liste IO eee Daher Deine Stimme rr Liste io 


